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Das Becht der üebersetzang ist vorl^elialteii. 



Vorrede. 

Diese kurzgefasste Irische Grammatik ist aus prak« 
tischen Gründen von einem grösseren Buche „Irische Texte 
mit Wörterbuch"*) — das nunmehr auch bald erscheinen wird 
— losgelöst und mit einigen Lesestücken versehen worden, die 
nicht zugleich in jenem Werke enthalten sind. Wenn dieses 
Buch für geeignet erfunden wird, das Studium der so hoch 
interessanten Sprache und Literatur Altirlands zu erleichtem 
und zu verbreiten, so hat es seinen Zweck erreicht, denn ich 
beabsichtige hier weder eine Vollständige noch eine Vergleichende 
Grammatik der Irischen Sprache zu bieten. Letzteres, mit Be- 
rücksichtigung der übrigen keltischen Sprachen, behalte ich 
mir für meinen Antheil an der von den Herren Breitkopf 
& Härtel angeregten Grammatikenbibliothek vor. 

Um jedoch dem Anfänger die schwierige Sprache mensch- 
lich näher zu bringen, habe ich die Lautlehre vergleichend ge- 
halten, soweit mir dies für den Anfang gut zu sein schien; 
schwierige Fragen eingehend zu erörtern, auf die neuesten Pro- 
bleme der vergleichenden Lautlehre einzugehen, oder alle Ety- 
mologien vorzubringen, die ich kenne, lag meinen praktischen 
Zwecken fem. Wiederholung derselben Wörter in den Bei- 
spielen ist möglichst vermieden. , 

Der Sprachzustand, den ich vorzugsweise im Auge habe, 
ist das Altirische, imd unter meinen Quellen steht in erster 
Linie die berühmte Grammatica Celtica von J. Caspar 
Zeuss, deren zweite Auflage (Berlin 1871) durch Hermann 
EbePs hingebende Arbeit vielfach verbessert, ergänzt und sach- 



*) Auf Texte in diesem Werke beziehen sich die Abkürzangen TE., 
FA., SC, FB., die hier und da vorkommen. 



IV Vorrede. 

gemässer angeordnet worden ist. Ebel's „Keltische Studien«, 
die sich fast durch alle Bände der Beiträge zur Vergleichenden 
Sprachforschung ziehen, sind dieser zweiten Auflage in hohem 
Grade zu Gute gekommen. Eine Fülle weiteren Materials bieten 
die zahlreichen Bücher und Schriften von Whitley Stokes, 
und namentlich im Verbum habe ich Viel seinen Abhandlungen 
im VI. und VII. Bande der Beiträge zur Vergleichenden Sprach- 
forschung, sowie den Mittheilungen aus dem Mailänder Codex 
in seinen Goidelica (2^ edition, London 1872) entnommen. In 
seinem Commentar zu den „Irish Glosses. A Mediaeval Tract 
on Latin Declension" (Dublin 1860) finden sich die Declinations- 
paradigmen eingestreut, neben zahlreichen Etymologieen und 
lautlichen Beobachtungen. Auch seine Anmerkungen zu O'Don- 
ovan's Uebersetzung von Cormac's Glossar (Calcutta 1868) ent- 
halten manche sprachlich wichtige Bemerkung. Ausserdem kom- 
men in lautlicher Beziehung in Betracht seine „Remarks on the 
Celtic Additions to Curtius' Greek Etymology", Calcutta 1874, 
erweitert 1875, der Hauptsache nach abgedruckt im VIII. Bande 
der Beiträge zur Vergleichenden Sprachforschung. Hier sind 
auch einzelne Lautgesetze aufgestellt, von deren Richtigkeit ich 
nicht überzeugt bin. Von G. J. As coli 's sehnlichst erwarteter 
vollständigen Ausgabe des Mailänder Codex (im Archivio Glot- 
tologico Italiano Vol. V) habe ich das erschienene erste Heft 
noch benutzen können. Da meine eignen keltischen Abhand- 
lungen, die ich nach meinen Beiträgen zur 4. Auflage von Cur- 
tius' Grundzügen der Griechischen Etymologie geschrieben habe, 
an sehr verschiedenen Stellen gedruckt sind, so weise ich hier 
auf folgende hin: Verlust und Auftreten des p in den celtischen 
Sprachen, Beiträge zur Vergl. Sprachf. VIH 1 — 48; Das irische 
t-Praeteritum, ebendas. 442 — 470; Das. reduplicirte Perfectum 
im Irischen, Zeitschr. für Vergl. Sprachf. XXIII 201—266; Der 
irische Infinitiv, Bezzenberger's Beiträge zur Kunde der Indog. 
Spr. II 72 ff.; Die irischen Auslautgesetze in Paul und Braune's 
Beiträgen zur GescL d. deutsch. Spr. IV 204—270. Die erste 
der genannten Abhandlungen ist im H. Bande der von H. Gaidor 
herausgegebenen Revue Celtique von Wh. Stokes, J. Rhys und 
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H. d'Arbois de Jubainville besprochen und kritisirt worden. Von 
H. Zimmer's Keltischen Studien im XXIV. Bande der Zeitschr. 
für Vergl. Sprachf. ging mir eine zweite Abhandlung zu, als diese 
Grammatik mit Einschluss der Nachträge bereits gedruckt war. 
Ich bemerke dies, weil sich auch bei mir die Gleichung ir. re, le = 
skr. ri und Andeutungen über die irischen Accentverhältnisse finden, 
über welche Zimmer eine eingehendere Abhandlung verspricht. 

Den Fundort der einzelnen Wörter und Formen habe ich 
in der Regel nicht angegeben, denn die meisten derselben sind 
nicht schwer in den oben genannten Werken und Arbeiten zu 
finden. Dazu kommt, dass lexikalische Arbeiten und Indices 
für die nächste Zukunft von mehr als einer Seite in sicherer 
Aussicht stehen. 

Wo man mit Schwierigkeiten verschiedener Art zugleich 
zu kämpfen hat, da geschieht es wohl, dass man der einen 
oder andern einstweilen weniger Aufmerksamkeit zuwendet. In 
Bezug auf die Trennung der in den Handschriften vorwiegend 
(nicht ausnahmslos) zusammen geschriebenen grammatischen 
Formeln (vgl. § 89) bin ich nicht immer consequent verfahren. 
Obwohl ich bestimmte Grundsätze gewonnen habe — deren 
Darlegung ich mir für die Vorrede zu den „Irischen Texten" 
verspare — ist doch auch in diesem Buche Manches zusammen- 
gedruckt, was wohl besser getrennt worden wäre, theils aus Ver- 
sehen, theils aus Unentschiedenheit oder Unsicherheit. Die Incon- 
sequenz der irischen Orthographie in den Handschriften ist be- 
kannt; sie beruht zum grossen Theil darauf, dass die Schreiber 
bald die ältere Schreibweise beibehielten, bald der veränderten 
Aussprache ihrer Zeit Rechnung trugen. Ich habe die Formen 
gegeben, wie ich sie fand und mir nur in den Paradigmen eine 
gewisse Uniformirung erlaubt. 

Altirisch ist die Sprache des 8. und 9. Jahrhunderts er- 
halten in den Glossenhandschriften zu Mailand, S. Gallen, Würz- 
burg, Karlsruhe, Turin u. a. m. Im Appendix der Granmiatica 
Celtica finden sich Specimina derselben. Die Turiner Glossen 
sind vollständig von G. Nigra (Paris 1869) und von Stokes 
in den GoideUca (s. oben) herausgegeben. In letzterem Buche 
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sind auch altirische Glossen geringeren Umfangs aus anderen 
Handschriften mitgetheilt, sowie zusammenhängende Aufzeich- 
nungen des 55BQok of Armagh" aus dem Anfang des 9. Jahr- 
hunderts. Den S. Gallener Codex, aus welchem das erste (und 
einzige) Heft von G. Nigra's Reliquie Celtiche (Turin 1872) 
eine Nachlese brachte, wird Ascoli nach dem Mailänder Codex 
(s. oben) herausgeben. 

Das 10. und 11. Jahrhundert sind kaum durch wichtigere 
Handschriften vertreten. Die ältesten mittelirischen Hand- 
schriften beginnen etwa mit dem Jahre 1100. Aus dieser Zeit 
stammt das ^JLeabhar na huidre" (Royal Irish Academy, Dublin), 
1870 in Facsimile veröflfentlicht, femer das ,Jiiber Hymnorum^^ 
(Trinity College, Dublin), durch S tokos' Goidelica allgemein zu- 
gänglich geworden. Das ,3ook of Leinster" (Trin. Coli. Dubl.) 
aus der Mitte des 12. Jahrhunderts wird demnächst im Facsimile 
veröffentlicht werden, und von den etwas späteren Handschriften 
liegt das ,JLeabhar Breac" (R. Ir. Acad. Dubl.) in zwei Bänden 
seit 1876 in einer solchen Ausgabe vor. Meine „Irischen Texte" 
werden interessante Texte bringen, die diesen Quellen entnom- 
men sind. 

In den Declinationsparadigmen finden sich einige Unge- 
nauigkeiten in Bezug auf den Artikel: S. 32 lies inna n-aidche 
n- (Gen. PL), don chridiu (Dat. Sg.), a chride (Voc. PI,), S. 34 
dond recht (Dat. Sg.). — § 43 Zeile 6 lies du. — § 47 ist 
über die Aussprache des h, ob Media oder Spirans (§ 3) nichts 
ausgesagt. — Zu § 63 gehört z. B. auch droch- § 402. — 
§ 173 Zeile 4 ist wi zu streichen, das ja der Aspiration unter- 
lag, und vor dem der Artikel nur im Altirischen bisweilen die 
Form mit nd hat; im Neuirischen giebt es nur Formen mit 
einem n (an und na). — § 204 ist z. B. fiadam coram me 
(Ml.) zuzufügen. — § 261 habe ich, wie überhaupt nirgends, 
nicht absolute Vollständigkeit beabsichtigt, zum letzten Abschnitt 
wäre z. B. crinim ich falle, schwinde (§ 29, § 295) zuzufügen, 
femer for-benim ich vollende, for-fenar consummatur, Fut. for- 
Ua (§ 310), for-ie perfectio (§ 382), zu skr. vanati, vanoti 
verlangen, erlangen. 
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Wh. StoJces, der die ersten zwei Bogen in der Correctur 
gesellen hat, bemerkt, dass ip, y, £? in § 1 fehlen. Ir. x kommt 
— abgesehen von Lehnwörtern — nur vor für es, wenn diese 
Laute nach Ausstossung eines Vocals zusammengerathen sind, 
z. B. in foxal metaplasmus, für fo-co-sal, zu lat. salio (vgl. 
§ 336); y findet sich nur in Lehnwörtern wie ymmon =^ lat. 
hymnm; ebensowenig ist ein echt irischer Laut, vgl. jedoch 
haitzisi baptizavit eum Goid.^ p. 87, 1 (Book of Armagh). — 
Zu § 11 meint Stokes, dass ir. äi dem cymr. a% ir. 6i dem 
cymr. u entspräche; mir schien dieser Unterschied, den ich 
wohl beachtet habe, nicht streng durchführbar. — Zu § 57 
macht Stokes auf einige Wörter mit iu im Anlaut aufmerksam, 
in denen i = urspr. j sei, z. B. iüg-suide tribunal Sg. 50* 
(Z.2 855), iürad factum est (Book of Armagh), letzteres zu 
altgalL eiwQov fecit gehörig. 

Leipzig, den 22. December 1878. 

Ernst Windisoh. 
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I. 

Lautlehre. 

1. Das altirische Alphabet besteht aus folgenden Buch- 
staben: a b c {cht) d e f (ph) ghilmnoprst (th) u. Dazu 
die langen Vocale d e i 6 ü, die echten Diphthonge ia, di de, 6i 
öe, üa, au und die § 18 ff. verzeichneten unechten Diphthonge. 
Die altirische Schrift ist eine besondere Form der lateinischen 
Schrift und wird noch jetzt gebraucht. 

2. Im Neuirischen haben die Consonanten dtgclrns 
nach oder vor breitem Vocal (a o u) die „breite", der unsrigen 
entsprechende Aussprache, nach oder vor dünnem Vocale eine 
mouillirte Aussprache; s hat in letzterem Falle den Laut von 
engl. sh. Aehnlich wird ch verschieden gesprochen, wie das 
deutsche ch in ach und ich. 

3. Denselben Unterschied in der Aussprache zeigen auch 
die tönenden Spiranten gh dh hh mh, erst in der späteren 
Schrift von unaspirirtem g d h m unterschieden (§ 68). dh 
hat im Neuirischen die Aussprache von gh: beide Laute klingen 
vor oder nach breitem Vocale wie der Spirant in deutsch Magen, 
vor oder nach dünnem Vocale wie deutsches j; ausläutend sind 
sie verstummt, hh wird vor oder nach breitem Vocale wie 
deutsches w, vor oder nach dünnem Vocale wie engl, v gespro- 
chen; inlautend zwischen kurzen breiten Vocalen vocalisirt es 
sich zu u. mh hat dieselbe Aussprache, nur mit einem nasalen 
Klang. Beide Laute werden in Munster auch im Anlaut wie 
engl. V gesprochen (nach O'Donovan). 

4. th wird im Neuirischen wie h gesprochen, ebenso s oder 
sh (§ 91); ph wie deutsches f; f ist stumm. Bereits im Alt- 
irischen konnte lathe Tag zu laa, Id contrahirt, aspirirtes s und 

Windisch, Irisclie Grammatik. 1 



2 I. Lautlehre. 

f in der Schrift weggelassen werden: senaig für sesnaig, Perf. 
von snigim; sUh-laith für sUh-flaith Hy. 2, 19; ind atsine für 
fatsine 22; a ridadart für fridadart 32. 

5. Den üebergang von c tpgdbsf in ch th ph gh 
dh bh s f nennt man Aspiration. Das Zeichen der Aspiration 
ist im Altirischen für c und t ein dahinter gesetztes h (ch) oder 
ein darüber gesetzter altgriechischer Spiritus asper (c), für s 
und f ein Punkt (s), im Neuirischen für alle genannten Buch- 
staben ein darüber gesetzter Punkt (c). 

Vooale. 

6. a (u) e i sind die kurzen a-Vocale: alt educavit, 
lat. alo; canim ich singe, lat. cano; saigim adeo, got. soJcja; 
ocM acht, lat. octo; roth Rad, lat. rota; muir Gen. mora Meer, 
lat. mare (§ 18); eck Pferd, lat. equus; celim ich hehle, got. 
hila; herim lat. /ero; med Meth, gr. (lad-v; dligim debeo, got. 
dulgs Schuld; midiur judico, gr. (ledofiac; mil Honig, lat. mel. 
Ueber e und o für urspr. i und u § 21. 

7. i ist besonders oft eingetreten vor nd, nn, mb, mm, 
ng, ns: ind-rith incursus, altgalL Ände-ritum; imb, imm, gr. 
diig)l; imb butter, lat. unguentum, skr. anjana (nach Stokes); 
inga Nagel, lat. unguis; imbliu, Gen. imlenn, Nabel, gr. 6iig)aX6q; 
lingim ich springe; cingim ich schreite; mi. Gen. mis, Monat, 
lat, mensis (§ 74). 

8. d (d) i sind die langen a-Vokale: mdthir Mutter, lat. 
mater; ru rddi locutus est, got. rodjan; im^rddi cogitat, got. 
ga-redan; gndth solitus, gr. yrcöTog; mar und mor gross; ri, 
Gen. Hg könig, lat. rex; lin Zahl, linaim ich fülle, lat. plenus, 
gr. jcXij-; dinu Lamm, gr. d'Tq-öaro; fir wahr, lat. verus, ahd. 
war; mil Thier, gr. fi^Xov. 

9. e in der «-Reihe ist durch Ersatzdehnung entstanden 
(§ 74): cet hundert, cymr. cant, lat. centum; set Weg, cymr. 
Jit/nt, got. sinths; ec Tod, corn. ancou, lat. nex; ecad Haken, 
lat. uncus gekrümmt. 

10. i und u entsprechen indogerm. i und u (vgl. § 21): 
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fid Baum, ahd. witu holz; hiad victus, gr. ßlorog; sruth Fluss, 
skr. W. sru. In iirsprünglich einsilbigen Wörtern wird u zu 
o: no Verbalpartikel, besonders beim Präsens, gr. vv, got nu; 
so-, skr. SU-; do-, skr. dm-, gr. övg-, 

11. e und das daraus entstandene ia (vgl. das Lehnwort 
fial = lat. velum), ferner- di 6i, gewöhnlich de 6e, sind die 
Diphthonge der i-Reihe (indog. ai, skr. e): ad-feded narrabat, 
ad-fiadat narrant, skr. veda; de-riad bigae, altgall. reda, ahd. 
reita currus. de und de wechseln in einem und demselben Worte: 
den und den einer, lat. unus; löeg Kalb, got. laikan; clöen ini- 
quuLS, got. Mains, lat. clivus Hügel, de-clinare. 

Nur im Auslaut ist das diphthongische e noch weiter zu t 
verdünnt worden: di zwei Fem. = skr. dve (vgl. lit te-dvi Nom. 
Du. Fem. diese beiden). 

In sdan Messer, trian Drittel, triar Dreiheit von Personen 
ist ia nicht diphthongischen Ursprungs, sondern gehört das a 
dem Suffixe an; über hiad u. a. m. § 82. 

12. 6 und das daraus entstandene üa (vgl. das Lehnwort 
glüass explanatio = glossa) entspricht dem indog. au (skr. ö)i 
loche, Gen. lochet, Blitz, got. liuhath; tüath Volk, got. thiuda; 
ocht, üacht Kälte, lit. dusdi kalt werden; othad, üathad singu- 
laritas, got. authida (oder lat pattctis, got. favai?). — 

üeber 6, üa aus Ersatzdehnung § 74; <> = a § 8. 

13. au ist selten und wechselt init 6 : au und 6 Ohr, 
got. auso, lat. auris; nau, Gen. noe Schiff, gr. vavg, lat. navis; 
gau, gö, gü mendacium, falsum; in au^, oa, ua Enkel ist es 
vielleicht aus av entstanden, lat. avus (?). 

14. ü entspricht einem ü andrer Sprachen in rün Ge- 
heimniss, ahd. rüna; dun Burg, altn. tun; düü elementum, skr. 
dhüli Staub (?); mün Harn, skr. mütra; iar cül hinter (post 
tergum), lat. cülus. In andern Fällen ist es wohl erst später 
durch Vocalisation von v und Contraction entstanden: nüe neu, 
skr. navya, got. niujis; du Ruhm, skr. gravas; süil Auge, cymr. 
haül und got. sauil Sonne. 

15. { entspricht vereinzelt einem langen i andrer Sprachen: 
li color, splendor, lat. livor; crithid emax, skr. W. hn (ir. crenim 

1* 
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ich kaufe, skr. krli^mi). In den meisten etymologisch sicheren 
Fällen geht es auf ursprüngliches ä zurück (§ 8). 

Vereinzelt ist es durch Ersatzdehnung entstanden (§ 74), 
oder durch eine Contraction aus ja, je (§ 57). 

Infeotion. 

16. Die Reinheit der Vocale wird durch den Einfluss, den 
die Vocale von Nachbarsilben auf einander ausüben, getrübt: 
Das neuirische Gesetz: „caol le caol, leathan le leathan" (dünner 
mit dünnem, breiter mit breitem) herrschte schon im Altirischen, 
wenn auch in der Schrift wem'ger consequent durchgeführt. Im 
Allgemeinen bestimmt der Vocal der folgenden Silbe die 
Brechung oder „Infectio" des Vocals der vorhergehenden Silbe; 
Ausnahmen bilden z. B. mdthair Mutter, brcUhair Bruder, altir. 
mäthir, brdihir, e und i, gleichviel welches Ursprungs, sind 
dünne Vocale. 

17. Die Infection durch dünne Vocale ist am häufigsten. Im 
Altirischen ist sie aber nur dann ausnahmslos in der Schrift 
bezeichnet, wenn das inficirende i oder e als Vocal der letzten 
Silbe nach den Auslautsgesetzen (§ 88) geschwunden ist. Der 
verlorene Vocal bestimmt die Aussprache des ihm vorausgehen- 
den Consonanten, und klingt in der vorhergehenden Silbe vor, 
den Vocal derselben inficirend. 

18. Der dünne Vocal steht (immer in Gestalt eines i) ent- 
weder neben dem Vocal der vorhergehenden Silbe, oder hat 
denselben ganz verdrängt. So entsteht eine Reihe uneigentlicher 
Diphthonge und ein Triphthong. 

Aus a wird ai {p% ei): mac Sohn, Voc. a maic (für vorhist. 
maqu-e); 

Aus a wird i: beothu Leben, Gen. befhad, Dat. Sg. befhid 
(für vorhist. bivatatA)\ 

Aus a wird ui: cechan cecini, 3. Sg. cechuin (für vorhist. 
cecanre); 

Aus d wird di: fdith vates (für vorhist. vat-ds); 

Aus e wird ei: no beir fert (für vorhist. ber-U); 
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Aus e wird i: dliged Gesetz, Gen. dligid (für vorhist. 
dliget-i); 

Aus e (§ 9) wird (ei) eoi, eui: set Weg, Gen. seuit (für vor- 
hist. sent'i); 

Aus e wird 4i: feUh Sehne, Ader (für vorhist. v^-4s); 

Aus ia wird ei, iai: fiach debitum, Nom. PI. feich (für 
vorhist. vec-i); 

Aus wird ui, oi: muir Meer (für vorhist mor-d); 

Aus 6 wird 6i: slög Schaar, Nom. PL sloig (für vorhist. 
slög-t); 

Aus üa wird wai; fiia^Ä Volk, Dat. Sg. ifwai^Ä (für vorhist. 
töt'i); 

Aus rf wird m; rün Geheimniss, Acc. Sg. rüin (für vor- 
hist. rün-in); 

Aus 6e wird o*; woe& heilig, iNom. PL nöib für vorhist. 
noib-i); 

Aus ae wird ai; cdech blind, Nom. PL caicÄ (für vorhist. 
caic-i). 

19. Die Partikel ro ist durch die Reduplicationssilbe oft 
zu roi geworden: altir. ad-roi-gegrannatar persecuti sunt; dieses 
oi ist auch nach dem Aufgeben der Reduplicationssilbe selbst 
geblieben, dann nicht mehr richtig verstanden und deshalb wie 
der echte Diphthong öi behandelt worden: ro leUaing er sprang, 
roiblaing, roeUaing, raeblaing. Ebenso wird das spätere Gaom- 
nncatar potuerunt über coem-, coim-nadar auf com-nenactar 
zurückgehen. 

20. Wenn der inficirende Vocal noch vorhanden ist, so 
schwankt die altirische Orthographie: aged oder aiged Gesicht, 
gtide oder guide Bitte, imrddi oder imrdidi cogitat, grene oder 
greine Gen. von grian Sonne, ingine Gen. von ingen Tochter. 

21. Durch a (o) sind i und u der vorhergehenden Silbe 
zu e und o gebrochen: fer lat. vir, für vorhist. vir-as; fetar scio, 
W. vid\ cloth berühmt, für vorhist. duUas, gr. xXvrog; bond 
Fusssohle, für vorhist. bund-as, lat. fundus; sofho Gen. Sg. von 
suth fetus, W. SU. 

Durch a ist das aus ai entstandene e der vorhergehenden 
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Silbe zu ia verbreitert: pian == lat. poena, aber Gen. pene 
(Lehnwort); lasc piscis, für yoiYnst p^c-as, Gen. eise; criathar 
cribrum, für vorhist. cretr-a (Fem.); ad-feded narrabat, ad- 
ßadat narrant, W. vid. — Selten ist i durch eindringendes a 
zu ia geworden: miastar judicabit, midiur judico. 

22. u (o) gleichviel welches Ursprungs, dringt im Altiri- 
schen vielfach als u oder o zu dem Vocal der vorhergehenden 
Silbe oder assimilirt sich denselben. So entstehen die imeigent- 
liehen Diphthonge iu, eo, eu: fiur Dat. Sg. von fer vir, für vor- 
hist. vir-u; do-hiur und do-hur ich gebe, für vorhist. -ber-u; 
ceneul, ceniul Dat. von cenel Geschlecht, für vorhist. cenetl-u; 
imb-rddud cogitatio, für vorhist. rädiat-us; ulc Dat. von olc 
malum, für vorhist. olc-u; eochu Acc. PI. von eck equus; laigiu 
und (nach Unterdrückung des i, § 26) lugu minor. — Bisweilen 
werden auch andere Vocale als a e i o e beeinflusst: laeochu 
Acc. PL von laech Held. 

23. Die Infection durch u fehlt oft schon im Altirischen: 
tith Welt, für vorhist. hit-us, altgall. Bitu-riges; rith Lauf, für 
vorhist. rit'Us; fid Baum, für vorhist, vid-tis, ahd. witu; il viel, 
für vorhist. pil-u, got. filu; besonders in den Infinitiven auf ad 
der 2. Conjugation, z. B. carad lieben, für urspr. carajat-us. 
Neben fiss Wissen, für vorhist. vidt-us, steht das Compositum 
cübus conscientia, d. i. con-fius. 

24. Erst in der spätem Sprache kommen zu den uneigent- 
lichen Diphthongen des Altirischen noch io io ea und ea (eu) 
für altir. i i e .und das aus Ersatzdehnung entstandene e 
hinzu, wenn diesen Vocalen ein breiter Vocal folgt oder früher 
folgte: neuir. each Pferd, fear Mann, cead oder ceud hundert, 
bioth Welt, fior wahr, fea/rgaeh zornig für altir. eeh, fer, eet, 
Wh, fir, ferga^h. 

Beispiele hierzu und zu anderen späteren Eigenthümlich- 
keiten des irischen Vocalismus Lische Texte S. 83, 109, 305. 

Andere Veränderungen der Vooale. 

25. Lange Vocale sind iji den (unbetonten) Suffixsilben 
mehrsilbiger Wörter gekürzt worden: hethad, Gen. Sg. von heothu 
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Leben, für vorhist. bivatat-as, entspricht dem gr. ßcozTjrog; tüafha 
Nom. PL von tüath Volk, entspricht dem got. thiudos; in For- 
men wie herit ferunt, für vorhist. herant-i schwand das n viel- 
leicht ohne Ersatzdehnung. In der Composition sind sogar lange 
Wurzelsilben gekürzt worden: ceimm gradus, to-chaimm, -chim 
das Einherschreiten; ebenso setzt air-mitiu honor ein Simplex 
*metiu voraus, lat. mentio. 

Da das Längezeichen in den Handschriften oft weggelassen 
oder nicht mehr erkennbar ist, so darf man nicht immer ohne 
Weiteres aus dem Fehlen des Längezeichens auf Kürze des 
Vocals schliessen. 

26. Die kurzen oder gekürzten Vocale mittlerer Silben 
von drei oder mehrsilbigen Wörtern können unterdrückt wer- 
den: cunutgim ich baue, für con-ud-tegim, lat. tego, tecbum; 
etir-dibnim interimo, für di-benim, hom. 3tig)ve; cechnatar ceci- 
nerunt, für cecanatar; toipnitar pepulerunt, für do-sefannatar 
(do-sephainn pepulit); tuistiu generatio, neben do-fuisemar gene- 
ratur, für do-fo-sitiu (für sich allein stehend müsste es *setiu, für 
semtiu, lauten); fo-ddli distribuit, 3. PI. ni fodlat non discernunt. 

27. Andrerseits lässt sich ein gewisses Schwanken der 
Vocale noch anderweitig beobachten: neben air-dirc, ir-dirc 
conspicuus findet sich auch ar-, aur-, ur-dwc, ebenso neben 
air-lam bereit auch aur-, ur-lam u. s. w. In den Suffixsilben 
wechseln o a u, besonders vor r l n m: Conchobor, Concho- 
bur; corcor, corcar, corcur Purpur; forcUdl, fordtul Lehre; 
denom, denam, denum thun u. s. w. 

28. Es zeigt sich femer, besonders deutlich in der Um- 
gestaltung von Fremdwörtern, neben der Infection eine Neigung 
für gewisse Vocalfolgen, die entweder auf Assimilation oder auf 
Dissimilation beruhen : u — a z. B. in cubad = lat. cubitum, 
rustach == lai. rusticus, umal = lat. humilis, cubachail ==.lat. 
cubiculwm, putar = lat. putor, sdupar == lat. Stupor; e — a: 
ennach = lat. innocens, credal = lat. credulus, espartain = lat. 
vespertina. So erklärt sich z. B. Nom. drui, Gen. druad gegen- 
über Nom. file, Gen. filed (§ 134). In andern Fällen zeigen i-u 
oder e-o eine gewisse Wahlverwandtschaft zu einander: lebor 
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oder Ubur = ]ait Über, circul oder cercoZ = lat. circulus; in echt 
irischen Wörtern Uu oder heo lebendig; do-hiur ich gebe, c(yn- 
riug ich binde, aber ateoch ich bitte; don ßur dem Manne, 
aber dond eoch dem Pferde; firu viros, aber eocho equos; do^ 
gniu facio, aber do-gneo faciam u. a. m. 

Consonanten. 

29. Altir. c (ch § 59) entspricht den zwei indogermani- 
schen Ä;-lauten: cü Hund, skr. gvä; crabud Glaube, skr. vi- 
grambha Vertrauen; do-ro-chair cecidit, iar-chre interitus, skr. 
W. gar zerbrechen, zerfallen, Perf. gagara, gagre; cruim Wurm, 
skr. hrimi; crenim ich kaufe, skr. Jennami; techim ich laufe, 
fliehe, skr. W. täk, taMa dahinschiessend, lit. tekü fliesse, laufe. 
— Ir. c für gf § 67. 

30. g entspricht dem indog. g und gh: ro genar natus 
sum, gr. Ysyvrj/iai; liaig Arzt, got. leikeis; gdir Ruf, to-gavrm 
Anrufung, for-con-gur praecipio, gr. y^Qvg, skr. gir Stimme, W. 
gar, grinäti rufen; gegon vulneravi, skr. jaghana; agur timeo, 
gr. axo/iac; ligim ich lecke, ligur Zunge, gr. Xelxco, Ir. g für 
c, ch § 62. 

31. Auch 6 entspricht öfter einem indog. g: hm Frau, 
gr. yvvri\ bin, beo lebendig, gr. ßlog, skr. ßva; broo, bro Mühl- 
stein, Gen. broon, skr. grävan; aUbail er stirbt, alts. quäl er 
starb; bö Kuh, gr. ßovq, skr. gaus. 

32. t (th § 59) entspricht ursprünglichem t: temel Finster- 
niss, skr. tamas; tdm Tod, tafhaim starb, skr. W. tan^, tämyaii 
den Athem verlieren, vergehen; traig Fuss, gr. tQiy(a}\ torand 
Donner, cymr. taran, lat. tonitru; tuath Volk, got. thiuda, — 
Ir. ^ für c? § 67. 

33. d entspricht indog. d und dh: deich zehn, lat. decem; 
sude Sitz, skr. sadas; bodar taub, skr. badhira; dinu Lamm, 
gr. d^Tjöaxo', rüad roth, got. rauds; düil elementum, skr. dhüli 
Staub (?). — Ir. d für urspr. t, th § 60. 

34. b entspricht dem indog. bh: böi fuit, skr. W. bhü; 
bldth Blüthe, got. bloma. — 6 für urspr. gf § 31; br, bl für mr, 
ml § 41; 6 für v § 45. 
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35. p als einfacher Laut kommt ausser in einzelnen Wör- 
tern dunklen Ursprungs (z. B. patu Hase) nur in Lehnwörtern 
vor: apstal lat. apostolus; pian lat. poena; prim- lat. primus. 
In irischen Wörtern steht es bisweilen für h, um die nicht 
aspirirte Aussprache der Media anzudeuten. So hinter r und 
l: com-arpi coheredes; Älpa und Alba Schottland. In der Com- 
position, wo eine Assimilation von schliessendem Dental und an- 
lautendem h statt gefunden hat: adopart obtulit, für aith-od-bart; 
topur fons, für do-od-bur. Im Auslaut für 6 in verstümmelten 
Formen von biu ich hin: rop für ro-ba; aber auch roptdr für 
ro batar. Nie entspricht irisches p indogermanischem p. 

36. Das indogermanische p ist im Irischen geschwunden: 
athir Vater, lat. pater; Idr Boden, ags. ^ör; ibim ich trinke, 
skr. pibämi; etar invenitur, got. fintha; tess Hitze, für tepest-us, 
skr. tapas; nia Gen. niad Neffe, lat. nepos; suan Schlaf, skr. 
svapna. Nur urspr. pt ist durch cht vertreten: secM sieben, 
lat. Septem; necht Nichte, lat. neptis; socht Schweigen, mhd. 
swiß schweigend, gr. ötcijti] (?). In den frühesten Lehnwörtern 
ist es durch c vertreten: corcur purpura; casc Pascha. 

37. Der gutturale Nasal findet sich nur vor g: com-boing 
confringit, skr. bhanga, W. bhanj; inga Nagel, lat. unguis, 

38. Das dentale n entspricht dem indog. n: nocht nackt, 
got. naqaths; cechtar ndthar uterque nostrum; ainm Name, gr. 
ovofia; anal Athem, gr. avefiog. 

39. In den Suffixsilben findet sich vielfach nn oder nd, 
wo man einfaches n erwartet: anmand Nom. PL von ainm 
nomen, gobann Gen. Sg. von goba Schmied, Brenn Gen. Sg. 
von Eriu Irland (Decl. IV d und e); ferner salann Salz, torann 
Donner, croicend Haut u. a. m. In neuir. iarann Eisen für 
altir. tarn hat sich nn hinter einem epenthetischen Vocal ent- 
wickelt, in den Lehnwörtern cucenn, cucann Küche = lat. coquinaj 
i persaind = lat. in persona hinter betonten Vocalen, die im 
Lateinischen lang waren. Mit der Accentuation (sei es der 
Hauptton oder ein Nebenton) könnte diese Verschärfung des 
Nasals zusammenhängen, doch muss sie alt sein, da sie auch in 
dem altgall. Namen Gobannitio erscheint, der sicher zu irisch 
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goba, Gen. gobann, gehört. Warum cü Hund, Gen. con, da- 
gegen hrü Leib, Gen. brond? 

40. m entspricht dem indogermanischen m: menme Sinn, 
skr. manmun; melim ich zermahle, lat. molo; fo-imim, foemmm 
ich nehme an, ar-fo-imim suscipio, lat. emo, sumo. 

41. Für mr, ml im Anlaut ist (m)'br, (m)bl eingetreten: altir. 
mreckt, später brecht bunt, lit. mar gas bunt; bligim ich melke, 
ahd. melchan; 6n mlith atritione Ml. 23% 20, später do bleith, 
blüh Inf. zu melim, lat. molo. Vgl arindi mblegar quia mulgetur. 

42. Die Nasale sind vor den Tenues und s, meist- mit . 
Dehnung des vorhergehenden Vocals geschwunden (§ 74): det 
Zahn, cymr. dant, skr. danta\ brec, brecc Lüge, skr. bhramga 
Fallen, Verlorengehen, Abweichen; lecim ich lasse, lat. linqm; 
mi Monat, Gen. mis, lat. mensis. In dem Lehnwort {fem = 
lat. infernum auch vor f. 

Die Dehnung fehlt in unbetonten Silben: berit ferunt, für 
vorhist. berant-i; cara Freund, Gen. carat, brdge Hals, Gen. 
brdgat (Suff, ant); air-itiu receptio {air-ema suscipiat), für em- 
Hu, lat. emtio, vgl. § 25; öac Jüngling, cymr. ieuanc, lat. juven- 
cus\ do-anac, tdnac veni, skr. änamga. 

Es scheint, als ob Länge des a o oder u beim Schwund 
eines Nasals nie eingetreten wäre: muc, mucc Schwein, cymr. 
moch, für munc-ä, gr. ^vtcxtiq Rüssel, aüto-iivööco schneuze, skr. 
W. muc, muncati loslassen; oc bei, ocus, cymr. agos vicinus, für 
anc-, onc-, got. nehva nahe, nehvundja der Nächste, ahd. näh, 
näho; crocenn Fell, Rücken für crunc- (skr. hruncati sich krüm- 
men?), altn. hryggr Rücken (St. hrugja), ahd. hrucJcL 

43. r und l entsprechen dem r und l der europäischen 
Sprachen: srüaim Strom, gr. Qsvfia; rigim ich strecke aus, gr. 
oQsyco; ad-con-darc conspexi, skr. dadarga, gr. öiöoQxa; dam 
Eiche, gr. öoqv, got. triu Baum; lenvm adhaereo, skr. linämi, 
lat. Uno; lige Lager, gr. Xexog, got. Ugan; Math schnell, lüam 
celox, gr. jtXev/ia; cül Ruhm, gr. xXeog; at-luchur budi ich sage 
Dank, lat. loquor; gelim consumo, skr, gilati. 

44. f ist im Anlaut für indogermanisches v eingetreten, 
eine tonlose Spirans für eine tönende: fiche, Gen. flehet zwanzig, 
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lat. viginti; fini cognati, ahd. wini Freund; fertais Rad, skr. 
vartani Radkreis; frass Regen, skr. varsha; froech, fraech Haide, 
gr. sQsixrj; flaith Herrschaft, cymr. gwlad (Stamm vlati, välti, 
während got. valda, ksl. vladq eine Wurzelform valdk voraus- 
setzen). 

45. Für indog. v erscheint auch b im Anlaut vor r und 
l: hran Rabe, ksl. vranu, lit. varnas; leblaing er sprang, Perf. 
von lingim, nur im Perfect ist eine Spur von ursprünglichem 
V im Anlaut gewahrt, skr. valg. — f und 6 wechseln im An- 
laut des Possessivpronomens far, bar euer (vgl. got. is-vara); 
dazu das enklitisch angefügte -6 euch in düib euch, Hb bei 
euch, vgl. skr. vas. üeber den Wechsel von f und s im An- 
laut § 56. 

46. Vereinzelt scheint urspr. v im Anlaut abgefallen zu 
sein: lingim ich springe (§ 45); oland Wolle, cymr. gulan, got. 
vulla, skr. ürna (vielleicht lag der Ton auf der zweiten Silbe). 
Die (proklitische) Präposition fri contra verliert im Mitteliri- 
schen ihr f. 

47. Im Inlaut ist urspr. v hinter einfachen tönenden Con- 
sonanten durch b vertreten: tarb Ochse, altgall. tarvos; marb todt, 
ahd. ma/rawer mürbe; berbaim ich siede, lat. ferveo; delb Gestalt, 
cymr. delw; fedb Wittwe, lat. vidua. Dagegen ist es geschwun- 
den in eck Pferd, skr. agva; ferner wahrscheinlich in dess dexter, 
cymr. deheu, got. taihsva; drd hoch, lat. arduus. 

48. Auch in der Composition erscheint hinter der Prä- 
position co{n\ die ihren Nasal verliert, b für f: fossad fest 
(skr. W. vas), cobsud stabilis; fine cognatus, coibnes affinitas; 
cobeden conjugatio, cobdelach cognatus, (für con-fed^, -fad-)^ got. 
ga-vidan verbinden, ga-vadjon verloben; fiss Wissen, cubus con- 
scientia. 

49. Zwischen Vocalon ist indogermanisches v entweder aus- 
gefallen: dia Gen. de Gott, skr. deva; dead finis, cymr. diwedd; 
tana tenuis, cymr. feneu, gr. zavaog, skr. tanu; mogai, Nom. 
PL von mug servus, für vorhist. mogav-es; oder vocalisirt: nüe 
neu, got. niujis, skr. navya; du Ruhm, skr. gravas, gr. xXsog; 
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clüi Nägel, lai clavi; hiu, heo lebendig, gr. ßlog, skr. jwa; vgl. 
ho Duid von David Ml. 14 ^ 8. 

50. s im Anlaut entspricht indogermanischem s: samail 
Aehnlichkeit, lat. similis; sen alt, lat. senex; scdth Schatten, got. 
sJcadtis; sndm Schwimmen, skr. W. sna; sruth Strom, skr. W. 
sru; fo-sUgim delino, skr. W. sarj, srijati ausgiessen (?). 

51. Vor t im Anlaut ist s regelmässig geschwunden: tia- 
gaim ich gehe, gr. arelxco; tech Haus, gr. ariyog; tau ich bin, 
lit. stöju; tibim ich lache, gr. Tdg)og, lit. stebetirS sich wundern. 

52. Einfaches s zwischen Vocalen ist geschwunden: to 
stumm, skr. W. tiish, tushnim still; doroigu elegit, zunächst für 
do-ro-gegu, got. kiusa; ro dam cloathar qui me audiat, ahd. 
hlosen; dl proles, alacht schwanger, ahd. fasel proles (nach 
Stokes); beri du trägst, für beres-i, skr. bharasi; tige Gen. Sg. 
von tech Haus, für vorhist. steges-as, gr. öriyeog. 

53. s zwischen Consonanten ist ausgefallen: echtar ausser- 
halb, lat. ex^ra; tart Durst, skr. W. tarsh, 

54. s oder ss im Inlaut oder Auslaut ist durch Assimila- 
tion entstanden aus ks: dess rechts, lat. deocfer; aus gs: -tias 
ich werde gehen, Fut. von tiagaint', gr. örf/gco; aus ts: con- 
fotsat 3. PI. Fut. von tuitim ich falle (d. i. to-thitim; -titim für 
tetim, d. i. do-etim adeo; et- für pent, got. fintha, skr. W. pat); 
aus ds: fessur sciam, W. vid; aus st: acsiu Sehen, für ad-castio, 
W. cas (vgl. skr. cahsh für cahas)\ brissim ich breche, ahd. 
br'estan; less- in less-ainm Spottname, less-mac Stiefsohn, ahd. 
lastar Schmähung, Hohn, gr. Xaöd^tj (?); ocus nahe, für vorhist. 
ancast'US\ aus dt: fiss Wissen, für vorhist. vidt-us; aus ns: mi 
Gen. mis Monat, lat. mensis. 

55. Vor sc im Inlaut ist der auslautende Consonant der 
Wurzel verloren: mesc ebrius, skr. mada Rausch; lese piger, 
got. lats träge (?); usce Wasser, skr. udaJca; nasc Band, Ring, 
nascim ich binde, skr. W. nah, lat. necto; com-mescata/r mis- 
centur, ahd. miskan, skr. migra, gr. (ilyvvfic (urspr. W. mig); 
miscais Hass, skr. W. mith Jemandem Vorwürfe machen, gr. 

56. s und f wechseln im Anlaut, wo ursprünglich sv vor- 
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banden war: siur und ^fiur Schwester, skr. svasar; sollus und 
folltis klar, skr. W. svar; süan Schlaf und feotar (für fefotar, 
Perf.) sie schliefen, skr. W. svap; do-sefainn, -sephainn, PI. do- 
sefnata/r, Perf. von do-sennim ich treibe, jage, ir. W. svand 
(skr. siid?). 

In Lehnwörtern ist im Anlaut lat. f durch s ersetzt: ir. 
snan = lat. frenum, senister = \siX. fenestra, 

57. Indogermanisches j ist im Anlaut abgefallen: oac, 6c 
Jüngling, cymr. ietmnc, lat. juvencus; aig Eis, cymr. ia, altn. 
jökull Gletscher, selten vocalisirt: ic salus, icaim ich heile, 
cymr. lach gesund; ebenso Isu Jesus. 

58. Im Inlaut ist j ausgefallen: fdfho Gen. von fdith 
Dichter, für vorhist. vätaj-as (-os?); tau ich bin, für vorhist. 
staju, lit. stöju; no charu ich liebe, für vorhist. cara-u, caraj-Ö; 
de, cymr. cledd links, scheint für clija zu stehen, got. hiei-duma 
die linke Hand. 



Aspiration. 

59. c und t sind durch Aspiration zu ch und th gewor- 
den, wenn sie zwischen Vocalen stehen oder ursprünglich stan- 
den: loche Blitz, got. lauhmuni; loch See, lat. lacus; fiach de- 
bitum, fechem debitor, got. veihs heiUg; brdthir Bruder, lat. 
frater; cath Kampf, ahd. hadu-. Ebenso wird et zu cht: oct 
und ocht acht; rect und recht Recht. 

60. Hinter unbetontem Vocal, besonders im Auslaut und 
in Suffixsilben, ist d tui th eingetreten: berid er trägt, skr. 
bharati; lecud Inf. von lecim ich lasse^ Suffix -tu; beothu Leben, 
Gen. bethad, Suffix-^ä^, gr. ßion^r-og. Im Inlaut schwankt die 
Schreibweise, d herrscht vor hinter dünnem Vocale: ni agathar 
non timet; ßrfidir verum fiet. 

Bisweilen ist auch d im Wurzelauslaut unter dem Einfluss 
dünner Vocale eingetreten: maided clades, skr. W. math. 

61. d für ^ findet sich auch im Anlaut einzelner Wörtchen, 
die proklitisch gebraucht werden: do dein, do brdthir dein Bru- 
der, aber nach Elision des o tNathair dein Vater; dar über. 
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lat. tranSy aber bei Anfügung enklitischer Pronomina an die 
nunmehr betonte Präposition tairis über ihn, fairsiu über sie. 

62. g ist für ch nur hinter dünnen, unbetonten Vocalen ein- 
getreten: cathir Stadt, Gen. cathnxch, Dat. cathrig; uallach arro- 
gans, ualUgim sum arrogans; ebenso sudigim ich setze, von sude 
Sitz (das dazwischen liegende sudech war nicht in Gebrauch). 

63. Im Auslaut einsilbiger Wörter (die Wurzelsilbe ab- 
schliessend) ist ch so beliebt, dass es sogar für ursprüngUches 
g (indog. g oder gh) in dieser Stellung eingetreten ist: altir. 
teg und tech, später nur tech Haus (Gen. tige), gr. rayog; sedig 
und scdich praeteriit, alts. skök; tor-mach auctio, skr. W. mahi 
immach hinaus, von mag Ebene. 

* 

64. Wenn th nach Ausstossung des vorhergehenden Vocals 
unmittelbar hinter l n oder s zu stehen kommt, so ist die 
Aspiration aufgegeben: relad manifestatio (Suffix-^w), Gen. relto'y 
cumsanad quies. Gen. cumsanto; cesad passio. Gen. cesto. 

Bisweilen vertritt t zwei Dentale, die nach Ausstossung 
eines Vocals zusammen gerathen sind: adfet für adfeded; faitir 
mittitur für föidithir. Ebenso steht cöica fünfzig für cöicecha, 

65. Die unaspirirte Tennis hinter Vocal findet sich im 
Inlaut, wenn ihr ursprünglich ein Nasal (§ 42) oder eine Liquida 
(§ 79) vorausging, abgesehen von Vorgängen bei der Zusammen- 
setzung (§ 73). In einzelnen Fällen scheint auch vorhist. qu 
= brit. p durch c oder cc fortgesetzt zu sein, z. B. in mac, 
macc filius, Inschrift. Gen. maqi, altcymr. map. Für viele an- 
dere Wörter, die hier in Betracht kämen, ist die Etymologie 
noch nicht völlig gesichert. 

66. Hinter Consonanten ist die Tenuis im Altirischen fest 
in den Gruppen cht, rt, U, rc, Ic, sc: recht Recht; gort Garten, 
lat. hortus; ro alt educatus est; marc Pferd, ahd. marah; serc 
Liebe; olc malus; mesc ebrius. Die Festigkeit wird nicht selten 
durch Doppelsetzung ausgedrückt: olcc, mescc u. s. w. 

67. Ebenso ist die Media fest (der Aspiration nicht unter- 
worfen) hinter r und l: drd hoch, lat. arduus; garg rauh; serg 
Krankheit, alts. swerhan finster, traurig werden. Auch die 
Media wird in dieser Stellung nicht selten doppelt geschrieben: 
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drddy gargg; oder durch die Tenuis ausgedrückt: ferg, ferc 
Zorn, gr. ogyi]^ skr. ürj Kraftfülle; orcun caedere, frUhrorgun 
oflfendere, altgall. Orgeto-rix, zu skr. righäyaU toben (?); cerd 
und cert Kunst, Künstler, lat. cerdo, gr. xigöoqi com-arpi cohe- 
redes, got. arhja. 

68. Die Aspiration ist wohl in der Aussprache schon frühe 
auch bei b d g und m zwischen Vocalen eingetreten (hh dh gh 
mh)f findet aber erst in späteren Handschriften schriftlichen 
Ausdruck (Beispiele Irische Texte S. 84, 109, 304). Die ersten 
Spuren zeigen sich in lateinischen Lehnwörtern, wo b zwischen 
Vocalen durch m wiedergegeben ist {bh wie mh gesprochen 
§ 3): am-prom lat, improbus, mebuir lat. memoria. Das 
Nächste ist, dass mittelirisch in einheimischen Wörtern & für w 
zwischen Vocalen geschrieben ist: mebaid brach, PL 3 mebdaiar, 
für altir. m^emaid, memdatar. 

Assimilation. 

69. üeber die Verwandlung von hs gs ts ds st U dt ia 
SS, s § 54. sm ist zu mm, später m (nie mh) geworden: druimm, 
druim Rücken, für vorhist. drosm-e, lat. dorsum. — sl zu II: 
coli corylus, ahd. hasida; giail Geisel, ahd. gisal, com. guistel; 
rs zu rr: tarrach furchtsam, skr. tras, 

70. nd wird zu nn, und mb zu mm, m: ad-greinn perse- 
quitur, ksl. gr^q; m^ennat Wohnung, skr. mandira Wohnung; 
imb, imm, im um, gr. d(ig)l; imbliu, Gen. imlenn Nabel, gr. 
6(iq)aX6q. Für mm wird im Neuirischen m geschrieben, während 
ursprünglich einfaches m zu mh geworden ist. üeber die Assi- 
milation von ngm und ndm zu mm, m § 76. 

71. In wird zu II: altir. comrolnaim impleo, später com- 
allaim, dazu comroll praegnans, got. fulls, skr. W. par, prinämi, 
pürria; collo für colno, Gen. von colinn Fleisch; Id zu U: 
meldach gratus, später mellach; accaldam Gespräch, später ac- 
callam; ildatu Vielheit, später illatu; mall langsam, gr. ßQaövq; 
cmll, coill Wald, alts. holt Das allmählige Ueberwiegen des l 
wird angedeutet durch die Schreibweise melUach, üldathach 
vielfarbig (il-dathach), und die Neigung, das l vor folgendem 
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Dental besonders stark zu sprechen, zeigt sich auch in der 
Schreibweise ni Cheilitis, sie hehlten. Selbst Ind wird so assimi- 
lirt: dlind hübsch, Compar. altir. äildiu, später äilliu, äilli, dille. 
Vereinzelt Ih zu II: üall superbia, Gen. üailbe, üaille. 

72. rnd wird zu rr assimilirt: cruind rund (für curind), 
Compar. cuirre, cuirrither (für curind-iu, -üher). 

Merkwürdiger Weise wird bisweilen (in Lü.) rd für rn 
geschrieben in Wörtern, in denen eine Assimilation nicht ein- 
getreten ist, z. B. iferd für ifern = lat. infernum, card für carn. 
In solchen Fällen wird d eine Abkürzung für nd = nn sein, 
ifernd kommt vor. 

73. Das auslautende t (th) oder d von Präpositionen wird 
in der Composition dem folgenden consonantischen Anlaut as- 
similirt: frith-garth wird zu frecart respondit; adbeir dicit 
(Präp. aith-), Praet. epert dixit; ad-glddur appello, Inf. accal- 
lam; aith-od-bart wird zu adopart obtulit; ad-daimet und 
ataimet profitentur; ad-ciu wird acdu (neben adchiu, atchiu). 

74. Bei Schwund eines Consonanten mit Ersatzdehnung 
ergeben sich die Vocale ä e i üa 6. So ist verloren gegangen 
jeder Explosivlaut vor folgender Liquida, Guttural und Dental vor 
folgendem Nasal; über den Schwund der Nasale vor c t s % 4:2, 

dm Schaar, lat. agmen, ex-amen; dr clades, cymr. aer (ver- 
weist auf agr-)\ mal Fürst, vgl. altcymrische Eigennamen wie 
Seno-magli (Gen. inschriftlich); ddl Zusammenkunft, altcymr. 
datl forum; sdl Ferse, cymr. sawdl; andl Athem, cymr. anadl; 

fen Wagen, altn, vagn; der Thräne, gr. däxQv; en Vogel, 
altcymr. etn, lat. penna; cenel Geschlecht, altcymr. cenetl. 

mi Monat, Gen. mis, lat. mensis; eis vectigal = lat. census, 
Zins. 

üan Lamm, lat. agnus; Main Ernten, Inf. von bongaim 
ich ernte (breche), skr. hhanga; cüala audivi, skr. gugrava; 

sron Nase, cymr. ffroen (verweist auf srogn-); doroni fecit, 
dorönad factum est, für do-ro-gni, do^o-gniad. 

Eine abnorme Umgestaltung zeigen con-goite Part, com- 
punctus, ro gaet Praet. Pass. wiu'de getödtet zu gonaim vulnero. 

75. Hierher gehört die Bildung der durch e charakteri- 
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sirten Perfect- und Futurbildung: genar natus sum, für gegn-, 
gr. ysYvrjfiai; do-ber dabo, für bebr-. In diesen Temporibus 
sind auch andere Consonantenverbindungen in derselben Weise 
behandelt: menar putavi, für memn-, skr. mene; in-geb com- 
prehendam, für gegb-, 

76. Assimilation des Consonanten vor m und zugleich 
Dehnung des vorausgehenden Vocals ist eingetreten bei Bildung 
der neutralen Nomina actionis auf man von Wurzelsilben auf 
ng, nd: leimm Springen, Sprung, zu lingim ich springe, für 
lengmr^ (-en?); ceimm Schreiten, Schritt, von cingim ich schreite, 
für cengm-e; greimm progressus, zu in-grennim persequor, für 
grendm-e. In derselben Weise ist gebildet beimm, beim Schla- 
gen, Schlag, zu benim ich schlage. 

77. In der Composition, wo der Ton nach vom rückt, ist 
die Länge des Vocals aufgegeben: tochimm, tochaim Einher- 
schreiten, neben ceimm; in-greimm, in-grimm Verfolgen, neben 
greimm; ebenso fo-glaim Lernen, zu fo-gliunn disco; tö-thim 
(später, weniger correct tuitim) Fallen, zu tuitim ich falle (§ 54), 
-thim für do-eimm, eimm für entm-e, W. pat, nasalirt pent 

78. Gewisse Consonantengruppen sind, nach dem Abfall 
der letzten Silbe in den Auslaut gerathen, bisweilen durch Vocal- 
einschub gelockert worden, so besonders das aus bn entstan- 
dene mn: omun Furcht, ess-amin furchtlos, vgl. altgall. Ex- 
obnus; domun Welt, vgl. altgall. Dubno-rix; tamun Stamm, 
alts. stamn, ahd. stam; das tr des Suffixes tra: criathar Sieb, 
ahd. riterä^ lat. cribrum; arathar Pflug, gr. aQOtQOv; briathar 
Wort, gr. ßQccTQa (?). 

Altir. iarn Eisen wird später zu iarann; vielleicht ist so 
auch olann, oland Wolle (§ 46) entstanden, vgl. skr. ilrna, got. 
vuUa. Die Neigung, Consonantenverbindungen zu lockern, ist 
im Neuirischen stark entwickelt. Nach O'Don. Ir. Gramm, p. 57 
und 58 spricht man dlüth, bolg, borb, garg, com wie dölufh, 
bollög, boröb, garäg, corrön, Beispiele solcher Schreibweise sind 
Ir, Texte S. 84 aus dem Buch von Lecan nachgewiesen. Diese 
Erscheinung kann aber, wenigstens in Bezug auf lg, rg, rb, nicht 
alt sein, vgl. § 67. 

Windischf Irisclio Grammatik. 2 
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Metathesis. 

79. Metathesis ist theils mit, theils ohne Verlängerung 
des Vocals eingetreten. Mit Verlängerung des Vocals: Idm 
Hand, lat. palma\ Idn voll (für paln" = all in com-all praeg- 
nans), got. falls, skr. pürna; brdge Hals, lat. gurges; cndm 
Knochen, gr. xvrKirj, ahd. hamma Hinterschenkel; ad-glddur 
appello, Inf. accaldam. 

Ohne Verlängerung des Vocals: hligim ich melke, ahd. 
melchan; dligim debeo, got. dulgs; cruini Wurm, Gen. croma, 
lit. kirmele; srub Schnautze, lat. sorheo; cride Herz, gr. xaQÖla, 
lit. s^irdüs; fliif^h feucht, neben folcaim humecto. Auf diese 
Weise ist häufig fr, fl im Anlaut entstanden: frith versus, W. 
vart; frass Regen, skr. varsha; flaUh Herrschaft, urspr. valt-is. 

Wenn die Verbindungen rc, Ig durch Metathesis gelöst 
wurden, so blieb c unaspirirt: dti4hracair voluit neben dti-fu- 
tharcair, skr. W. tark, tarhayati vermuthen, gedenken Etwas zu 
thun; tuasliicud resolutio neben ttmsulcud (do-fo-od-saldud). 

80. Neben diesen zum Theil allen keltischen Sprachen 
gemeinsamen Fällen der Metathesis giebt es andere, die erst 
dem späteren und modernen Irisch angehören: altir. baitsim 
ich taufe (von baithis Taufe), später haistim, baisdim; altir. 
eitsim ich höre, später eistim, eisdim; altir. do acsm sehen, 
später do aiscin; altir. belre Sprache, neuir. beurla, 

Contraction. 

81. Gleiche oder einander assimilirte Vocale, die sich nach 
Schwund eines Consonanten unmittelbar berührten, konnten zu 
einem langen Vocal contrahirt werden, wenn einer derselben 
(wohl immer der erste) betont war: dead finis, cymr. diwedd, 
davon dedenach finalis; tee heiss, für tepe (lat. tepens)^ wird te, 
Nom. PL teit; lathe Tag, daraus schon im Altirischen laa, Id; 
ad'Chiu ich sehe, für -cisiu, skr. W. caJcsh (aus cakas); biid, 
Gen. von biad victus, wird bid; broo, brö Mühlstein, Gen. broon, 
bran, skr. grävan. 

82. Ungleiche Vocale, die einander nicht assimilirt wurden. 
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blieben neben einander bestehen, und gelten in Versen noch 
oft als zwei Silben, z. B. hiad victus, für hivat-am, gr. ßlozog; 
ebenso sind zweisilbig, vielleicht nach Verlust eines Consonanten, 
iacJi Hy. 5, 72 (immedon icCch „in a salmon's belly**), niad 
ibid. 71, Gen. von nia Held, Kämpfer. 

83. Wenn keiner der beiden Vocale betont war, so scheint 
einer, und zwar der erste derselben, einfach unterdrückt worden 
zu sein: altir. carid amat (eine Bildung wie skr. sukhayati er 
erfreut) geht über car*-aU auf cara-ati, caraj-ati zurück, wie 
for-chon*grimm praecipio aus for-chon-garimm gekürzt ist. Auch 
no chara amat (conjuncte Flexion) geht nicht auf eine contra- 
hirte Form carät zurück, sondern steht für cara-at, mit Verlust 
der letzten Silbe nach den Auslautgesetzen. 

84. Ebenso wenig darf Contraction angenommen werden, 
wo ursprüngliches ia durch e vertreten ist: cride Herz, steht 
für vorhist. cridi-amy-e ist die Verwandlung von i durch folgen- 
des a (wie in fer für vorhist. vir-as), und die Silbe am ist 
nach den Auslautgesetzen geschwunden; ebenso aufzufassen ist 
das e in no guidem wir bitten, für vorhist. godiam-as. 

85. Eine Art Absorption ist es, wenn e und a hinter 
ö oder ü verschwinden: ödc (zweisilbig SC. 37, 14; altcymr. 
ieuanc, lat. juvencus) Jüngling, wird öc; aue Enkel, wird über 
öa, üa zu 6, ü; nüe neu (skr. navya\ wird nü. 

Auslaut. 

86. Die Vergleichung mit den verwandten Sprachen lehrt, 
dass zahlreiche irische Wortformen am Ende eine Silbe verloren 
haben, und das Irische selbst lässt vielfach erschliessen, wie 
diese Silben, ehe sie verloren gingen, lauteten. Die so erschlos- 
senen vorhistorischen Wortformen sind nicht etwa indogerma- 
nische Grundformen, sondern stehen in dem Individualisations- 
processe der einzelnen Sprachen etwa auf gleicher Stufe mit 
den entsprechenden lateinischen und griechischen Formen. Die 
Nachwirkung der verlorenen Silbe zeigt sich im Irischen in 
doppelter Richtung: in der vorhergehenden Silbe desselben 
Wortes und am Anlaut des folgenden Wortes. 
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87. Der Vocal der verlorenen Silbe klang in der vorher- 
gehenden Silbe vor und hat den Vocal derselben in der § 16 ff. 
dargelegten Weise beeinflusst. Die Trübung des kurzen a der 
letzten Silbe zu e oder i ist hierbei sehr deutlich zu erkennen, 
nicht so die Trübung des a zu o. Das kurze o hatte sich ent- 
weder vor dem Abfall nicht scharf vom kurzen a geschieden, 
oder es hat auf den Vocal der vorhergehenden Silbe nicht an- 
ders als das kurze a gewirkt. Spuren der Trübung liegen viel- 
leicht vor in den ältesten Genetivformen von Stämmen auf i, 
u und n: fdith vates, Gen. fdtho, für vataj-os; sufh fetus, Gen. 
sotho, für sutav-os\ brithem judex, Gen. britheman für brUeman- 
os. Gegen Annahme der Trübuüag kann der auf einer alten 
irischen Ogaminschrift erhaltene Nominativ Corpimaqvas (daraus 
in den Handschriften Corbmac, Cormac) geltend gemacht wer- 
den. Die zahlreichen altgallischen Nominative auf os (z. B. tarvos, 
altir. tarb Stier) sprechen zunächst nur' für das altgallische 
Sprachgebiet. 

88. Ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, 
veranschaulicht die folgende Tabelle, wie die Vocale der letzten 
Silben im Irischen behandelt worden sind: 



Indog. 

a 



Vorhist. 
Ir. 

e, i 



as 



as 



asy.os 



es, IS 



Voc. Sg. a maic o Sohn, für maqu-e, gr. (plk-s lat. 
amic-e; Nom. Du. da druid zwei Druiden, für d/ruid-e, 
gr. AtavT-s; 2. Sg. Imperat. heir, für her-e, gr. <peQe, lat. 
ag-e; 2. PL Imperat. herid, für beret-e, gr. <piQer-e, lat. 
agit-e; 3. Sg. Perf. cechuin cecinity für cecan-e, gr. yiyov-s; 
cöic fünf, für quenqu-ßf lat. quinqu-e, gr. 7tivr-e. 

Nom. Sg. fer Mann, für vir-as, gr. kvx-og, lat. hip- 
us; Gen, Sg. mäthar, für mätar-as, gr. fjtrjTQ-og, altlat. 
Vener-us; fdtho (später fdtha) poetae, für vätaj-os, gr. 
TioXs'wg; Nom. Sg. teg, tech Haus (neuir. teach), für teg-as, 
gr. riy-og, lat. gen-us; do-beram damus, für beram-as, 
lat. agi-mus; 2. Sg. Perf. cechan cecinisti, für cecan-as, 
gr. y^yov-ag. 

Nom. PI. carit amici, für car-ant-es, gr. (p^Qovr-eg^ 
teoir Fem. drei, für tesor-es, skr. tisr-as; 2. Sg. Praes. 
do-beir das, für ber-is, gr. ecpeQ-eg, lat. ag-is; vgl. tige 
Häuser, für teg-es-a, gr. rsy-s-a, lat. gen-er-a. 
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Indog. 

am 



an(?) 



ar 
at 



äs 



&m 



ät 



ar 
ant 



Vorhist. 
It. 

aD, on 



en, in 



en, in 



er, ir 

et, it 
a 



0, a 



as 



an 



ät 



er, ir 

ör 
ant 



Nom. u. Acc. Sg. N. nemed n- Heiligtham, für nemet- 
an, altgall. vsfirjrov, gr. (ihg-ov, lat. jug-um; Acc. Sg. 
fer n-, für vir-an, gr. kvx-ov, lat. vir-um, 

Acc. Sg. menmam n- mentem, für meneman-en; 
hrdthir n-, für hräter-en, lat. fratr-em (gr. TtariQ-a). 

nöi n- nenn, für wov-cn, lat. nov-e-m (gr. iw^a); 
deich n- zehn, für (2ec-ßn^ lat. dec-em (gr. (f^;^a); Nom. u. 
Acc. Sg. N. amm Name, für anm-en, lat. nom-en (oder 
für anm-e, skr. näm-a, vgl. § 100). 

eter, etir zwischen, lat. inter, skr. a/ntar; Voc. Sg. 
a hrdthir o Bruder, gr. a> naxsQ, 

3. Sg. Praes. do-heir dat, für 6er-2i^, gr. %<p£Q'B, lat. 

Nom. Sg. F. tuaCh Volk, lat. men^-a^ gr. x^Q-^> S^^* 
^^md[-a; Nom. Du. M. und N. da fer zwei Männer, für 
dvä vir-a, gr. ovo "itn-o), lat. du-Ö; Nom. PI. N. prdn, 
für grän-a, lat. gram^a, gr. [ihg-a; 1. Sg. Conj. er-har 
dicam, für (oss-rt*-) fecr-a, ved. «tav-ä ich will preisen; 
Nom. Sg. flaithem Fürst, für valtim-a, skr. hrahm-ä. 

1. Sg. Praes. as-biur dico, für &cr-t*, 6cr-o, lat. /"er-o, 
gr. (piQ-xo; no rädiu loquor, für rädio, lat. fugio; Nom. 
Sg. air-mitiu reverentia, für mentio, lat. m^nho. 

Nom. PL F. tüatha, für ^ö^as^ got. thiudos; 2. Sg. 
Conj. Praes. as-here, -beree, -hera dicas, für heräs, lat. 
/eras, skr. hharäs. 

Gen. PL aller Declinationen : fer n-, für t?ir-an, gr. 
S^€-wv, lat. de-ww, got. /5«Ä;-e; tüath n-, für *Ö*-aw, got. 
thiud'O; hrdthar n-, für hrätar-an, lat. fratr^um, gr. 
7rar6(>-wv, got. hrothr-e; fdithae, fdithe prophetarum^ für 
vätei'O/m, gr. TtoAf-cov (aus dem Irischen allein kann die 
Länge des a nicht erschlossen werden; neben hrdthar 
auch hrdthre). 

3. Sg. Coiy. Praes. as-hera dicat, für berät, lat. /crai, 
ved. bharät; vgl. m<:e^ ma filius sororis. Gen. niad für 
ne^-at-flw, lat. nep-öt-is, 

2. Sg. Imperat. clumte höre, ved. vahatäd. 
mdtMr, lat. mafer^ gr. fidtfjQ; athir, lat. jpafcr, gr. 

TtaxiqQ; hrdthir, lat. f rater, gr. <pQaxtiQ. 
8»wr Schwester, lat. soror. 

3. PL Praes. os-bera^ dicunt, für &erane^ gr. i^sQov, 
lat. ferunt. 
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Indog. 

ans 

ans 
täts 

äts 



ats 

ats 
ants 



ants 



IS 

im 
ins 
1 

u 



US 

um 
uns 
a 

ai 



ai 
ai 



Vorhist. 
Ir. 

ons, OS 



ass 
tös 



ass? 

ess? 
ass? 



ess? 



IS 

in 

IS 

1 

u 



US 

un 

US 

u 



0, u 



Acc. PI. firu, lat. viros, kret. rovg, herakl. rw?, att. 
Tovg. 

Nom. Sg. menme Sinn, Gen. menman, vgl. gr. fjiikccg. 

Nom. Sg. heothu Leben, Gen. hethad (für bivatat-aa), 
gr. ßwtTjq, lat. aetas. 

Nom. Sg. ni(ß, nia filius sororis, Gen. niad (für nepät- 
as), lat. nepöSy es könnte jedoch ir. nice auch die Suffix- 
form -at enthalten. 

Nom. Sg. tenge, tenga Zunge, Gen. tengad (für tengat- 
as); vgl. altgall. Attrehas, 

Nom. Sg. fUi, file Dichter, Gen. filed (für velet-as). 

Nom. Sg. tricha dreissig. Gen. trichat (für tricant- 
as)j vgl. gr. TQidx-ovz-a; care, cara Freund, Gen. ca/rat 
(für caraj-ant-as)] vgl. gr. iXiq)ag, ifidg, rinpag, 

Nom. Sg. flehe zwanzig, Gen. fiehet (für vieent-as), 
vgl. lat. vig-int'i] loche Blitz, Gen. lochet (für löcent-as^ 
lat. torrens, agens, 

Nom. Sg. N. rnuir Meer, für wor-i, lat. mar-e; 3. 
Sg. Praes. Act. herid, für heret-i, gr. ^^()f f, skr. hharat-i; 
3. PL &en^, für fecrcwi^-i, dor. (piQovt-i, skr. hharcmt-i. 

Nom. Sg. /a*<Ä vates, für vät-is, gr. ma-tg, lat. ign-is, 

Acc. Sg. /*ÄÄ *i-, für t7ä*-tn, gr. Ttocr-^v. 

Acc. PI. /a^/^^, für vä^is, skr. kavln, got. hdlgim. 

Nom. u. Acc. Du. e?* sm7 zwei Augen, für sül-i, skr. 
kav-l, 

Nom. Sg. rcc* Recht, für rect-u, lat. corn-u; 3. Sg. 
Imperat. 2)^ad[^ für herat-u, skr. hharat-u; 3. PI. Imperat. 
&era*, für herant-u, skr. 6Äaran^-w. 

Nom. Sg. &Ä Welt, für hü-us, nmg servus, für 
mog-us, fiss Wissen, für viss-us, got. magus, lat. fructus. 

Acc. Sg. hith n-, für hit-un, lat. fruct-um, got. mag-u. 

Acc. PI. wo^w, got. magvms, lat. fructus, 

Nom. u. Acc. Du. t^a mt«p^ für mog-u, skr. &äM zwei 
Arme. 

Nom. PI. M. eicÄ, für eg[M-^, lat. eg[t*-i, gr. "7t7t-oi; 
Nom. Du. Fem. eit choiss zwei Füsse, für coss-*, skr. 
Tcotmfe zwei Mädchen; Dat. Sg. don menmain menti, für 
meneman-i, skr. manman-e, lat. patr^i. 

Dat. Sg. M. und N. don fiur dem Manne, für vir-u, 
dond eoch dem Pferde, für equ-o, lat. i;er-o, gr. "TtTttp. 

Dat. Sg. F. <^on tüaith dem Volke, für *ö^e, gr. 
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89. Die Nachwirkungen des ursprünglichen Auslauts zeigen 
sich nur dann am Anlaut des folgenden Wortes, wenn beide 
Wörter der Construction nach eng zusammengehören: als Artikel 
und Substantiv, Substantiv und Adjectiv, Zahlwort und Sub- 
stantiv, Präposition und Artikel oder Substantiv, Verbalpartikel 
und Verb, Negation und Verb, Relativpronomen imd Verb, Con- 
junction und Verb, Pronomen infixum und Verb. Diese Com- 
binationen bildeten gleichsam eine Worteinheit; der Auslaut des 
ersten Theils und der Anlaut des zweiten sind fast wie im In- 
laut zusammentreffende Laute behandelt worden. 

Auch eine nähere Bestimmung mit Präposition kann eng 
zu dem vorausgehenden Nomen gehören: füan cdin corcra 
Yirirnbi ein schöner purpurner Mantel um ihn FB. 45; ose cen 
udnwM n-irnbi SP. III 6; döbera muin n-immi Ir. T. p. 144, 31. 

90. Am Anlaut des folgenden Wortes ist dreierlei möglich: 
1) es zeigt sich Aspiration, 2) es zeigt sich ein Nasal, 3) es 
zeigt sich keine derartige Veränderung. 

Aspiration. 

91. Die Aspiration ist eingetreten hinter ursprünglich voca- 
lischem Auslaut des vorangehenden Wortes. Hierbei werden c 

m 

und t zu. ch und th, s und f zm s und f (§ 4), und in der 
späteren Sprache auch h d g m zu. hh dh gh mh. Die übrigen 
Laute unterliegen der Aspiration nicht. 

92. Folgende Formen und Wörter haben Aspiration nach 
sich (vgl. Z.2 p. 180, Stokes Fis Adamnäin p. 38): 

1) Der Artikel im Gen. und Dat. Sg. M. und N. (tov, ttp)^ 
der Nom. PL M. (to/), der Nom. und Dat. Sg. F. (^, xfj), s. 
§ 168. 

2) Die nominalen a-stämme in denselben Casus, wenn ihnen 
ein Adjectiv oder ein Genetiv nachfolgt: Gen. Sg. M. oc fennad 
loig fothlai; fiad a chlaidih thcma deirg; in trir churad; Dat. 
Sg. M. N. CO n-gcdur fuail; co n-ilur thor; a triur churad; do 
ai/riuc thuile; ön mvd chetna; Nom. PI. M. naim fhuascirt in 
domain; a thdrr aluig slighith; Nom. Sg. F. fled chaurad; rigon . . 
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chaemcasto; tegdas chunttachta; Dat. F. di cMaind cheit Hg; 
alleind chorcra; co m-hinne cheöü. 

Auch im Voc. Sg. a ingen fial; Nom. Du. da grüad chorcra 
Lg. 18, 13. 

3) Ueberhaupt alle Stämme im Dat. Sg.: co mid choUan 
chain; iar cuairt chaille; do gin cMaidib; 6n chomdid chwifnach- 
tack; 6 Choin cherda Conchobair; na leth chli; do denam (hole 
De; sin t-sid threll; im Un chein. 

Auch in dem ursprünglich vom Dativ verschiedenen Casus 
(Instrumental?), der u. A. bei Zeitbestimmungen gebraucht wird: 
ind adaig thüssech in der ersten Nacht. 

4) Der Nom. Sg. cü: Ctichulaind, wörtlich „der Hund des 
Culann." 

5) Die Vocativpartikel a. 

6) Die Possessivpronomina mo mein, do dein und das mas- 
culine a sein der 3. Person. 

7) Der Nom. Acc. Du. M. da und F. di zwei; der Nom. 
Acc. N. tri drei (tri chef), cethir vier. 

8) Die Präpositionen di, do., fo, ö, tre, air (ar), cen, fiad, 
imm, ol, 6s; dazu eter, obwohl Z? 656 für die alte Sprache das 
Gegentheil bemerkt ist. 

9) Die Negationen ni (mani), na, nach, nad. In der alten 
Sprache fehlt nach Z.^ 179 nicht selten die Aspiration hinter 
ni. Wahrscheinlich sind dann die beiden Wörter nicht rasch 
hinter einander, sondern getrennt mit Emphase zu sprechen, 
z. B. wenn, wie in ni clöin non injustus, zwischen der Negation 
und dem Prädicat die Copula fehlt. 

10) Die Verbalpartikeln no, ro, do. 

11) Die pronominalen enklitischen Infixa -m me, -t te; von 
denen der 3. Person nach Z.^ 181 „d, n (eum, id), a (id, eos)", 
davon in den Irischen Texten belegt nod chluined Lg. 8 (auf 
a/ndord bezüglich M. oder N.), conda thanic adiit eos Hy. 2, 39. 

12) Die 3. Sg. rel. as, ias, die 3. Sg. Praes. sec. iad, die 
3. Sg. Perf. bu, ho, ha, nach Z.^ 181 auch verschiedene andere 
Formen des Verbi substantivi: as choir u. s. w.; has ferr ScM. 2; 
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ro had chomairche SC. 10; diammad chara SC. 10, 7; co m-ho 
chomsölus FB. 2 u. s. w. Hinter had und hu ist die Aspiration 
noch in der modernen Sprache üblich (O'Don. Gr. p. 386). • 

13) Vereinzelte Formen anderer Verba: fuachimm chein 
SP. II 10; hi tucu cheist ibid. 12; nad deni thoü ihid. IV 2; 
tairces churathmir FB. 73; 

14) Gewisse Pronomina: os me chene SP. II 12; coich thussa 
SC. 12; da thoetsat ScM. 3, 16; is si thorrach Lg. 1; femer 
ciaso thü TE. 13 LU.; masa thü SC. 33, 30. 

15) Die Conjunctionen ce da obgleich, 6 seit, mar wie, 
fdh wie: da thiastais FB. 61; o thanic 81; mar charas SC. 44, 10; 
/ei6 thallad FB. 82. Nach Z.^ 182 auch md wenn, air denn. 

Femer die Conjunctionen ocus, is und, no oder: ligrad 
dir . . ÖCW5 charrmocail FB. 2; do hrothrachaih . . ocws choldhih 4; 
0C2*s chineul TE. 2 Eg; e^er atYe is chom^aUa SC. 29, 3; ifoV 
swidfe wo sessam Hy. 1, 3; mslennaig nö chornairi Lg. 17, 22. 

93. Die Aspiration ist als grammatisches Princip auf Fälle 
übertragen worden, in denen sie etymologisch nicht berechtigt 
ist. Hierher mögen schon etliche der oben verzeichneten Fälle 
gehören, hier sei noch hervorgehoben: 

1) Die Aspiration erscheint als Zeichen des Feminins hinter 
dem Nom. Sg. auch der i-stämme, obwohl dieser ursprünglich 
auf is auslautete: süil chdirech; turhaid chotuUa; gdir chom- 
m^idmi; gdir chuithiuda; ebenso andrer Stämme: nau tholl; aü 
chloche. 

2) Als Zeichen des Masculins auch hinter dem Genetiv, 
der ursprünglich auf as ausging: glond catha chomramaig; in 
chon chetna; hethath che; vielleicht auch ind rig thuas SP. IV 2. 

3) im Anlaut von Verbalformen, vor denen das Relativ- 
pronomen fehlt: in cüach thucais FB. 74; ni fri hiasta cha- 
thaigmit-ni 57; 73; ha tu thds 17; is me thuc 73; co fuU 
hudi thic immach SC. 33, 26; is messi thall TE. 13 Eg. Die 
Aspiration drückt hier eine Abhängigkeit oder enge Zusammen- 
gehörigkeit aus; denselben Sinn wird sie haben, wenn das Ob- 
ject hinter Verbalformen verschiedener Art (vgl. noch co n-den- 
saichorai Ir.T. p. 130, 29), oder das Prädikat hinter irgend einer 
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Form des Verbi substantivi aspirirt erscheint. Im Neuirischen 
ist der Acc. thü dich hinter jedem Worte durch die Aspiration 
vom Nom. tu du unterschieden. 

94 Vereinzelt ist die Aspiration später hinter Wortformen 
eingetreten, die sich in der historischen Zeit durch vocalischen 
Auslaut auszeichnen, obwohl sie einen Consonanten am Ende ver- 
loren haben: n choigith TE. 1 Eg.; re se thrdth ScM. 21, 36. 

95. Bei einigen Wörtern scheint eine gewisse Flüchtigkeit 
der Aussprache zu einer stehenden Aspiration des Anlauts ge- 
fuhrt zu haben: chucai, chmu {ad eum, ad eos); chena; thra; 
ind Hg thüas des Königs oben SP. IV 2. * Vgl. § 61. 

96. Die Aspiration ist regelmässig eingetreten am zweiten 
Gliede der Composita. Die meisten Stämme, welche im ersten 
Gliede erscheinen, lauteten ursprünglich vocalisch aus, und diese 
haben die Norm für jede Zusammensetzung abgegeben: döbar- 
chü Fischotter (wörtl. Wasserhund), roth-chless Rad-spiel, hna- 
thar-chath Wortkampf, öen-fecM ein Mal, ard-chend hochköpfig, 
öenchossid einbeinig; darnach auch rig-thech Königshaus (Stamm 
njf-, also mit „Compositionsvocal"); oft hinter so-, skr. su-, 
z. B. so-chumact potens, aber auch hinter do-, obwohl dies ur- 
sprünglich (skr. dw5-, gr. dvg-) consonantisch auslautete, z. B. 
do^chumad impotens; hinter mi-, miss-, z. B. mirthoimtiu 
schlechte Meinung, vgL got. missa-deds Misse-that. 

Eclipse. 

97. Ein Nasal erscheint vor dem Anlaut des folgenden 
Wortes, wenn das vorhergehende Wort ursprünglich auf einen 
Nasal auslautete. Dieser Nasal wii*d zum folgenden Worte ge- 
zogen, da sein Erscheinen sich nach der Natur des folgenden 
Anlauts richtet: er erscheint als n vor d, g und Vocalen, als 
m vor 6; vor c, t, f und s ist er geschwunden (§ 42); einem 
folgenden n m r oder l hat er sich assimilirt, doch werden diese 
Laute auch in der alten Sprache nicht immer doppelt geschrie- 
ben (Gen. PI. narrüuny gewöhnlich na run der Geheimnisse).*) 

*) Vielleicht beruht auch der Schwund des Nasals Yorctfs wenig- 
stens zum Theü auf einer Assimilation. 
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98. Die neuirische Grammatik nemit diese Veränderung 
des Anlauts Eclipse. Der vortretende Laut „eclipsirt" in der 
Aussprache den ursprünglichen Anlaut: na mhdrd der Barden 
spricht man na märd u. s. w. Von dieser Eclipse werden in 
der spätem Sprache auch c t und f betroffen, indem diesen g 
d imd hh vortreten: na gceart der Rechte, ist zu sprechen na 
geart Es hat diese Veränderung mit dem ursprünglichen Nasal 
unmittelbar nichts zu thun, sondern ist dieselbe, welche im ge- 
wöhnlichen Inlaut das im Altirischen nicht aspirirte c und f 
betroffen hat (ec Tod, neuir. eug; ebenso altir. na cert^ neuir. 
na gceart). 

99. Folgende Formen haben einen Nasal nach sich: 

1) der Artikel im Nom. Sg. N., im Acc. Sg. und Gen. PI. 
aller drei Geschlechter; 

2) Alle o-stämme in denselben Casus: Nom. Sg. N. dliged 
n-doraid; lestar n-arggit\ Acc. Sg. M. ar fer n-aile; F. Gen. 
PI. CO mathib fer n-Ulad; 

3) Ueberhaupt aUe Masculina und Feminina im Acc. Sg. 
und alle drei Geschlechter im Gen. PL: rig n-amra; 

4) Der Nom. Du. N. und der Dat. Du. aller drei Geschlech- 
ter von da zwei (da n-, dib w-); 

ö) Die pluralen Possessivpronomina ar unser, far euer, a 
ihr (franz. leur); 

6) Die Präpositionen co mit, i in, iar nach, re vor. 

7) Die Zahlwörter secht, ocht, nöi, deich (ocht wohl nach 
Analogie der drei anderen); 

8) Die pronominalen Infixa a, da eum, s eam, eos. Nach 
Unterdrückung des a bleibt von den ersten beiden nur -w- und 
-dn- übrig: rom-hertaigestar, rod m-bertaigedar ScM. 15. 

9) Das Relativpronomen a, 

100. Auch hier haben Uebertragungen stattgefunden, nach 
Analogie der Neutra auf a haben auch die Neutra auf i und 
as ein solches n erhalten: muir n-Icht; mind n-öir; inmain 
n-ainm . . Aeda lieb der Name Aed's; hi tech n-öil. 

Bei den Neutris auf man könnte der Nasal zum Stamme 
gehören: leim n-uathmar; amm n-Aeda, 
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101. Andrerseits, da das Neutrum als besonderes Geschlecht 
allmählig abstirbt, so fehlt auch öfter das n hinter neutralen 
a-stämmen. 

102. In allen übrigen Fällen, wo sich in den § 89 an- 
geführten grammatischen Formeln weder Aspiration noch der 
Nasal beobachten lässt, lautete die erste Wortform ursprünglich 
auf irgend einen Consonanten ausser m, n aus. 

103. Es giebt Fälle, in denen die letzte Silbe mehrsilbiger 
Wörter als solche geblieben ist, wenn auch nicht in ihrer ^ur- 
sprünglichen Beschaffenheit. Die letzte Silbe ist gewahrt: 

1) wenn sie auf r endigte: brdthir, lat. frater; eter, lat. 
inter; 

2) wenn sie auf eine Doppelconsonanz ausging: do-hercct 
sie geben, fiir berant, gr. sq)SQov; firu, lat. viros, got. vairans; 
loche Blitz, eine Nominativbildung wie lat. lucens; 

3) wenn sie einen langen Vocal mit schliessendem s, t oder 
d enthielt: tuatha die Völker, Nom. PL wie got. thiudos, skr. 
hanyas die Mädchen; do-hera er gebe, 3. Sg. Conj. Praes. wie 
lat. ferat, skr. hharat, 

104*. Von den auslautenden Consonanten ist ausser dem 
Nasal in den § 97 ff. angegebenen Fällen nur das r und das t 
der Lautgruppe rU gewahrt; gs Jcs ts nts ns waren zu S5, s 
assimilirt und sind geschwunden: ri König, lat. rexi mi Monat, 
lat. mensis; loche Blitz (Gen. lochet)^ vgl. lat. litcens. 

104^. Selten ist ursprünglich auslautendes 5 einem folgen- 
den m n r oder l assimilirt, z. B. das der Form inna, na des 
Artikels: Gen. Sg. Fem. narnnmcci des Schweins, nallongsi der 
Verbannung; vgl. allatin e latino, Praep. ass, a lat. ex, 

105. In der 3. Sg. des S-futuri conjuncter Flexion ist ein 
solches SS, s geschwunden, obwohl es nicht ursprünglich im 
Auslaut stand: tei steht für vorhist. tess-Uy gr. örelgec. 

106. Im Gen. Sg. der masculinen und neutralen Stämme 
auf a und im Dat. Sg. der Neutra auf as ist mehr als eine 
Silbe verloren: eich equi scheint dem skr. agvasya zu entspre- 
chen; tig, Dat. von teg Haus, muss hinter der Stammform teges- 
noch eine Endung gehabt haben. 
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Prosthese. 

107. Oft wird h, wie im mittelalterliclien Latein, vor 
vocalischen Anlaut gesetzt, in der alten Sprache noch ziemlich 
regellos, aber allmählig in gewissen Fällen inmier consequenter: 

1) hinter den Formen inna und na des Artikels (Gen. 
Sg. Fem, Nom. PL), z. B. na hingine des Mädchens, na heich 
die Pferde; 

2) hinter dem possessiven a Fem. gen., z. B. a eck sein 
Pferd, a heck ihr Pferd; 

3) hinter den Präpositionen co, fri, la, a (ass), z. B. co 
hEmain, fri hör, la hdes, a hEmain; 

4) hinter ba fuit, z. B. ha halaind, ba he, aber auch in 
andrer Stellung sehr oft he er; ^ 

5) überhaupt vor gewissen Wörtern ohne Rücksicht auf 
das vorausgehende Wort, z. B. vor der Präposition i w-, wenn 
ihr Nasal geschwunden ist: hi Temraig in Tara, hitd ubi est; 
sehr oft hEriu, hErend. 

108. Im Mittelirischen und in der spätem Sprache ist ge- 
wissen Wörtern ein f vorgesetzt worden: focus, com-focus nahe, 
altir. ociis; fuacht Kälte, aJtir. tiacht; for inquit, altir. or, ol; 
fur-dil auftragen, altir. ur-, er-dil; res fuc tulit eos, altir. ro 
uc, ruc; dos fanic kam zu ihnen, altir. do anic, tdnic; con 
facca vidit, altir. con acca; dona fib eis qui, altir. donaib hi 

Aphaerese. 

108^. Bisweilen wird, besonders in der spätem Sprache, 
der anlautende Vocal proklitischer Wörtchen unterdrückt: con 
tein für ocon tein beim Feuer; md tudchatar für imma tudcha- 
tar weshalb sie gekommen sind; sin maig für isin maig auf 
der Ebene; na Idmaib für inna Idmaib in ihren Händen. So 
ist auch beim Artikel na aus inna entstanden. 

108®. Ebenso ist auch das anlautende s des (proklitischen) 
Artikels und Relativpronomens geschwunden, und hat sich nur 
noch in der Verbindung mit consonantisch auslautenden Prä- 
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Positionen erhalten, vgl. § 169 und 207. Auf diese Weise 
lässt sich auch die Conjunction und Präposition amal, amail 
wie mit samail Bild, lat. simile, vereinigen. 



n. 

Declination. 

109. Die Declination ist verschieden je nach dem ursprüng- 
lichen Stammauslaut. Man unterscheidet: 

I Stämme auf a mit der Unterabtheilung der Stämme auf 
ia, Masculina, Feminina und Neutra; 

II Stämme auf i, Masculina, Feminina und Neutra; 
ni Stämme auf w, Masculina und Neutra; 

IV Stämme mit consonantischem Auslaut, und zwar a) Stämme 
auf d, th (urspr. t) und t (urspr. nt\ b) Stämme auf einen 
Guttural, c) Stämme auf r (die Verwandtschaftsnamen), d) Stämme 
auf n, Masculina und Feminina, e) Neutra auf man, f) Neutra 
auf as und andere Stämme auf s. 





I. 
a) Stämme auf 


a. 


110. Paradigme 


m: fer M. Ma.nn, 


tüath F. Volk, dliged N. 


Gesetz. 








Singular. 


« 


Nom. in fer 


in tüath (§ 64) 


a n-dliged n- 


Gen. ind fir 


inna tüaithe 


in dligid 


• 

Dat. dond fiur 


don tüaith 


don dligud 


Acc. in fer w- 


in tüaith w- 


a n-dliged n- 


Voc. a fir 


a thüath 

Plural. 


a dliged n-. 


Nom. ind fir 


inna tüatha 


1 

inna dliged, dligeda 


Gen. irma fer n- 


inna tüath n- 


inna dliged n- 


Dat. donaib feraib 


donaib tüathaib 


donaib dligedaib 


Aca inna firu 


inna tüatha 


inna dliged, dligeda 


Voc. a firu 


a thüatha 


a dligeda. 
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Dual. 

Nom. Acc. in da fer in di tJiüaith in da n-dliged 

Gen. in da fer in da tüath in da dliged 

Dat. in dib feraib in dih tüathaib in dib n-dligedaib. 

111. Ebenso gehen die MascuUna ball Glied, bei Lippe, 
cenn Kopf, fiach debitum, iasc Fisch, folt Haar, ma^H^ Sohn, 
Idech Held, dia Gott; die Feminina dram Zahl, rann Theil, 
cland progenies, Idm Hand, breth Urtheil, serc Liebe, ferc Zorn, 
delb Gestalt, ingen Mädchen, bairgen Brot, toi Wille, coss Fuss, 
crich finis, grian Sonne, ciall Sinn, üall superbia, briaihar 
Wort; die Neutra bds Tod, grdd gradus, rath Gnade, scel 
Geschichte, accobor Wille, sdithar Mühe, galar Krankheit, cenel 
Geschlecht, foraithmet memoria, etach Gewand, biad Nahrung, 
bunad origo, torad Frucht, üathad singularitas; die Adjectiva 
mall laugsam, marb todt, sldn heil, mar gross, bec klein, tren 
tapfer, olc böse, lond kühn, coem sanft, noeb heilig, söer frei, 
Math schnell, fercach zornig, iressach gläubig, buidech dankbar, 
toirsech traurig, beo lebendig (Gen. S. und Nom. PI. bi). 

IIP. Das dem Dat. Sg. M. und N. eigenthümliche u (oder 
0, z. B. eoch Dat. von eck) wird allmählig wieder aufgegeben 
(fir, cinn für älteres fii4^, dünn); in Silben mit d e ia 6 üa 
6i 6e, sowie in einzelnen Wörtern wie m«c, rathy und in den 
Adjectiven auf -ach ist es überhaupt nie nachgewiesen. 

112. Zu beachten ist fiach. Gen. feich, aber biad, Gen. 
biid, bid, Dat. biud (§ 11)^ grian, Dat. grem\ briathar, Dat. 
brethir; dia. Gen. efe'e, de, Dat. dia, Acc. (Zia w-, Voa a de, 
PL Nom. dee, de, Gen, dm w-, Dat. deib, Acc. deo. 

113. Unregelmässig ist ben Frau, Gen. mnd. Dat. wwai, 
Acc. m^di n-, Voc. a 6ew, PI. Nom. mnd. Gen. feaw w-, Dat. 
m/ndib, Acc. mwd, Du. Nom. Acc. di mndi. Gen. da mnd, Dat. 
dife wmd*. Vgl. § 78. 

114. Ln Mittelirischen dringt die Femininform auf -a im 
Nom. PI. bei den Adjectiven auch in das Masculinum ein: 
marba neben mairb. Vgl. § 175. 
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II. Declination. 



b) Stämme auf ia. 
115. Paradigmen cele M. Genosse, aidche F. Nacht, cride 
N. Herz. 



Nom. in cele 

Gen. in cheli 

Dat. don cheliu 

Acc. in cele n- 

Voc. a cheli 

Nom. in cheli 

Gen. inna cele n- 

Dat. donaih celib 

AcQ. inna celiu 

Voc. a cÄö7m 

Nom. Acc. da chele 
Gen. da cele 

Dat. eüift ce7i6 



Singular. 

ind aidche 

inna aidche, haidche 

dond aidchi 

in n-aidchi n- 

a aidche 

Plural, 
inna aidchi, haidchi 
inna aidche n- 
donaih aidchib 
inna aidchi, haidchi 
a aidchi 

Dual. 

di aidchi 
da aidche 
dib n-aidchib 



a cride n- 
in chridi 
don cridiu 
a cride n- 
a chride n-. 

inna cride 
inna cride n- 
donaib cridib 
inna cride 
a cride. 

da cride 
da cride 
dib cridib. 



116. Ebenso gehen die Masculina: dalte Zögling, redire 
praepositus, tigerne Herr, uisce Wasser; die Feminina cöre Friede, 
gorte Hunger, insce Rede, selche Frau, sochude Menge, cense 
Milde, fdüte Freude, soillse Licht; die Neutra belre Sprache, 
comarde Zeichen, cumachte Macht, esseirge Auferstehung, tairn- 
gire Versprechen; die Adjectiva asse leicht, anse schwer, doe 
langsam, ntie neu, uile all, colnide fleischlich, nemde hiumüisch, 
cäne derselbe. 

117. Bei vielen dieser Wörter verbreitert sich schon in 
der altern Sprache das ^ zu a, besonders nach -breitem Vocal: 
dalta (Gen. daUai)^ cöra, gorta, comarda, cumackta, assa, ansa, 
nemda, cetna, tigerna, belra. Eine Mittelstufe bezeichnet die 
Schreibweise cumachtce, censce. 

118. Im Dat. Sg. M. und N. wird nach breitem Vocal das 
i unterdrückt: daltu, gortu, und später erscheint statt u wieder 



Stämme auf i. 
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a: dalta. Bei Wörtern mit düanem Vocal bleibt nach Schwund 
des w ein i übrig: celi. 

119. In spätem Handschriften werden i und e nicht 
streng aus einander gehalten. 

120. duine M. Mensch, Gen. duini, hat im PL döini, Gen. 
döine u. s. w. — lathe N. Tag, wird auch zu loa, Id contrahirt, 
Gen. Idi (neben lathi). Dat. lau, 16, Id, Acc. Id n-, u. s. w. 





II. 






Stämme auf i. 




121. Paradigmen 


fdith M. Dichter, 


süil F. Auge, muir 


N. Meer. 


Singular. 




Nom. in fdith 


in t-süü 


ammuir, a muir n- 


Gen. ind fdfho, fdtha 


inna stUo, süla 


in mora 


• 

Dat. dond fdith 


don t-süil 


don muir 


Acc. in fdith n- 


in süil n- 


ammuir n- 


Voc. a fdith 


a süil 

Plural. 


a muir 


Nom. ind fdthi 


inna süli 


inna mora 


Gen. inna fdfhe n- 


inna süle n- 


inna more n- 


Dat. donaib fdthib 


donaib sülib 


donaib muirib 


Acc. inna fdthi 


inna süli 


inna mora 


Voc. a fdthi 


a süli 

Dual. 


a mora 


N. A. dd fdith 


di süil 


dd muir 


Gen. dd fdtho, fdtha 


dd süla 


dd mora 


Dat. dib fdthib 


dib sülib 


dib muirib. 



122. Ebenso gehen die Masculina cndim Knochen, dmhid 
Gefangener, tuistid parens, dorsid und dorsioir Thürhüter; die 
Feminina bidil Beil (Gen. bela), colinn Fleisch (Gen. colno), 
cruim Wurm, düil Element, flaith Herrschaft, fuil Blut, fochith, 
fochaid Leiden, iarfaigid Fragen (G^n. iarfaigtho)\ die Neutra 
büaid Sieg, guin Wunde, mind Diadem, rind Gestirn, tir Land; 
die Adjectiva c6ir gleichmässig, gerecht, IHr fleissig, erdirc h^- 
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rühmt, maith gut, sain verschieden, cosmil ähnlich, mithig pas- 
send, dlind hübsch (Nom. PI. dildi, äilli)^ allaid wild. 

123. Die Neutra mit dünnem Vocal haben e statt a: tir 
Land, Gen. tire\ rind hat im Nom. PI. rind und renna, letz- 
teres (auch mora?) vielleicht mit Uebergang in Declination I*. 

124. Einige Feminina schwanken zwischen dieser und der 
ersten Declination, besonders die Infinitive gdbdl und gdbdil 
nehmen, tabairt und tabart geben, tomailt und tomalt ver- 
zehren. 

125. Ebenso schwanken die Adjectiva vielfach zwischen 
i- und o-Declination; der Gen. Sg. M. und N. wird stets nach 
Decl. I gebildet: maith gut, Gen. maith 

ni. 

Stämme auf ti. 

126. Paradigmen gnim M. That, Thun, recht N. Recht: 

Singular. 
Nom. in gnim arrecht (w-) 

Gen. in gnim^, gnima in rechto, rechta 

Dat. don gnim don recht 

Acc. in n-gnim n- arrecht (w-) 

Plural. 

Nom. in gnimai, gnima inna rechte, rechta 

Gen. inna n-gnime n- irma rechte n- 

Dat. donaib gnimaib donaib rechtaib 

Acc. inna gnimu inna rechte, rechta 

Dual. 

N. A. dd gnim da recht 

Gen. dd gnimo, gnima dd rechto, rechta 

Dat. dib n-gnimaib dib rechtaib, 

127. Ebenso gehen die Masculina bith Welt, brdth Gericht, 
cruth Gestalt, guth Stimme, fid Baum, mug Sklave, dis, öis 
aetas, sencha^ Alterthum, ßu^s, ßss Wissen, cotlud Schlafen 
und zahlreiche andere Infinitive auf -ud und -ad. 
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128. Die Neutra lassen sich nicht streng von den Mascu- 
linis scheiden. Mit mehr oder weniger Sicherheit werden als 
solche bezeichnet ith Getreide (Gen. etho\ lin Zahl, lind Trank, 
loch See, med Meth, sruth Fluss, sufh fetus, tes Hitze, dorus 
Thiir. 

129. Eine Nachwirkung des atanunhaften u im Nom. Sg. 
zeigen besonders die Infinitive auf ud von Verben der 3. Con- 
jugation: loscud brennen, foülsigud zeigen. In der spätem 
Sprache wird auch dieses -tcd bei vielen Verben zu -ad: los- 
cadh. Häufiger hat die alte Sprache ein u im Dat. Sg.: isin 
hiuth in der Welt, dind riuth de cursu (Nom. bith, rith); aber 
allmählig wird es auch hier aufgegeben. 

130. Hinter dünnem Vocal zeigt sich im Gen. Sg. auch 
-e statt -0, -a: suidigud positio. Gen. suidigthe. 

131. Am meisten schwankt die Schreibweise im Nom. PI., 
ausser gnimai und gntma findet sich auch gnimi, gnimae und 
gnime, 

132. Die Adjectiva sind im Plural in die i-Declination 
übergegangen: föllus klar, Nom. PI. foüsi; il viel, Acc. PI. ili. 

133. Manche Wörter folgen später der a-Declination: 
dorus, später doras Thür, Gen. dorais, 

IV. 
a) Dentalstämme. 

134. Paradigmen fili M. Dichter, ara M. Wagenlenker, 
cara M. Freund, heothu M. Leben. 

Singular. 

Nom. in fUi in t-ara in cara in heothu 

Gen. ind füed ind arad in charat in hethad 

Dat. dond filid dond arid don Charit don hethid 

Acc. in filid n- in n-arid n- in carit n- in m-hethid n- 

Voc. a fili a ara a eha/ra a heothu 

Plural. 
Nora, ind filid ind a/rid in Charit 

Gen. inna füed n- in/na n-arad n- inna carat n- 
Dat. donaih filedaih donaib aradaib donaib cairtib 
Acc. inna fileda inna arada inna cairtea 

Yoc. a fileda a arada a chairtea 

8* 
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Dual. 

N. A. da füid . da arid da cha/rit 

Gen. da fUed da a/rad da ca/rat 

Dat. dib filedaib dib n-aradaib dib cairtib 

135. Nach fili gehen öigi Gast, slige Weg, tefie Feuer, 
leine Hemd; coimdiu, coimdi Herr (Gen. coimded); eirr curruum 
princeps, traig Fuss, mil miles; drui Druide (aber Gen. Sg. PI. 
Du. druad). 

136. Nach ara gehen nid Held, nia, nice nepos, asca 
Nebenbuhler, Feind, tenge^ tenga Zunge; Ulaid Ultonii; sab 
princeps, fortis, dn Schuld. 

137. Nach care, cara gehen nämce, ndma Feind, Hpra 
Quelle, tricha dreissig, dinu Lamm, fiadu, fiada Herr, Gott, 
Nüadu Nom. pr., irdge Hals, loche (Gen. lochet) Blitz, fiche 
(Gen. flehet) zwanzig, tee, te heiss. 

138. Nach heothu gehen zahlreiche Abstracta auf 4u und 
-datu, letztere von Adjectiven auf -de abgeleitet: oentu unitas, 
aurlatu Gehorsam, crodatu Härte, eshatu inutilitas, öendatu 
Einheit, mördatu Grösse. 

139. Der Stamm der Paradigmen /?K, ara, heothu lautete 
ursprünglich auf t aus, daher noch öfter th statt Ä, unaspirirtes 
t bei unmittelbarer Berührung des Dentals mit l oder n: niath 
nepotis, bethath vitae, tengthaih linguis, sligthi viae, tenti ignes, 
ültaib, 

140. Der Stamm des Paradigmen cara lautete ursprüng- 
lich auf -nt aus. Das t von cara wird im Mittelirischen bei 
unmittelbarer Berührung mit r zu d: cairdib, 

141. Für 'id, -it im Dat. und Acc. Sg., Nom. PL und Du. 
der Paradigmen ara, cara, bethu wird im Mittelirischen vor- 
wiegend -aid, -ait geschrieben. 

142. Bereits im Altirischen tritt im Dat. Sg. des Paradig- 
men heothu eine dem Nom. gleiche Form auf: i m-hethu im 
Leben; ebenso it chin neben it chinaid durch deine Schuld. 
Auch statt des Nom. Du. wird die Form des Nom. Sg. benutzt. 

143. Im Mittelirischen kommen im Nom. PI. Formen wie 
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tefUi, sligthi, traigthi auf; im Acc. PL verdrängen Formen auf 
-Uy -0 die älteren Formen auf -a: ülto, TJltu, filedu. 



b) Guttiiralstämme. 

144. Paradigmen ccUhir F. Stadt. 

Singular. Plural. Dual. 

N. in chathir inna cathraig dichathraig,chatMr 

G. inna cathrach inna cathrach w- da cathrach 

D. don chathraig^ chathir donaibcaihrachaih dih caihrachaib 
A. in cathraig w- inna cathra,cha di chathraig. 

V. a chathir a cha^hracha 

145. Ebenso gehen nathir Wasserschlange, lassair Flamme, 
Mir Stute (Gen. ldrach\ dair Eiche, Temair Tara, ail Fels 
(Gen. aüech)y Lugaid {Gen. Luigdech und Lugdach); mit aus- 
lautendem Vocal coera Schaf, mala Augenbraue (Acc. PI. mail- 
gea), eöla kundig, rare König (Gen. rurech\ aire Fürst (Gen. 
airech). 

146. Der Nom. daur Eiche gehört einem alten w-stamme 
an, dazu der Gen. daro, dara. Auch andre Wörter dieser 
Gattung bilden einzehie Casus ohne den Guttural: Dat. Sg. 
cathir, Temair, Acc. ail. Dat. PI. cdirih, 

147. Ein vereinzelter Stamm auf cc, c ist lia, lie M. Stein, 
lat. cos. Gen. liacc, Dat. liic und lia, Acc. liic n-, PL Nom. lieic, 
Gen. lia^ n-. Daneben ein Wort lecc F. Stein („flagstone"). Gen. 
licce, Dat. leicc, Acc. leicc w-, PL Nom. Acc lecca, Gen. lecc 
n-, Dat. leccaib, 

148. Ein vereinzelter Stamm auf g ist ri M. König, Gen. 
rig, Dat. rig, Acc. rig n-, Voc. a ri; PL Nom. rig, Gen. rig 
n-. Dat. rigaib, Acc. njfa, mittelirisch ri^w; Du. Nom. Acc. 
da rig, Gen. da rig, Dat. di6 rigaib. 

c) Die Verwandtschaftsnamen auf r« 

149. Paradigmen brdthir M. Bruder. 
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n. Declination. 



Singular. 
Nom. in hrdthir 
Gen. in hrdthar 
Dat. don hrdthir 
Acc. inm-hrdthirn- 
Voc. a hrdthir 



Plural, 
in hrdthir 
inna m-hrdthre n- 
donaib hrdithrih 
inna hrdithrea 
a hrdithrea 



Dual. 
dd hrdthir 
dd hrdthar 
dih m-hrdithrib 
dd hrdthir. 



150. Im Gen. PI. neben hrdthre auch hrdthar; im Nom. 
PI. später auch hrdithre. Ebenso gehen mdthir Mutter, athir 
Vater, im Mittelirischen hrdthair, mdthair, athair. 

151. Im Plural werden diese Wörter in der spätem Sprache 
auch nach cathir flectirt: üasal-athraig patriarchae, neuir. Nom. 
und Acc. PI. hrdithreacha, 

d) Die masculinen und femininen Stämme auf n und nn (nd). 

15ä. Paradigmen hrithem M. Richter, inga F. Nagel, toim- 
tiu F. Meinung, goha M. Schmidt. 

Singular. 

in inga in toimtiu 

inna i/ngan inna toimten 
dond ingain 
in n-ingain n- 
a inga 

Plural. 

inna ingain inna toimtin 
Gen. inna m-brithemann- innan-ingann- inna toimten n- inna n-gohann n- 
Dat. donaib hrithem/naib donaih ingnaib donaibtoimtimb donaib gobannaib 



Nom. in brithem 
Gen. in brithemon, -an 
Dat. don brithemain 
Acc. m m-brithemain n- 
Voc. a brithem 

Nom. in brithemain 



don toimtin 
in toimtin n- 



in goba 
in göba/nn 
don göbainn 
in n-gobainn n- 
a goba 

in gobainn 



Acc. iwna brithemna 
Voc. a brithemna 

N. A. da brithemain 
Gen. da britheman 
Dat. du) m-brithemnaib 



inna vngna, -e inna toimtena 
a ingna 

Dual. 



inna gobanna. 



da gobainn 

da gobann 

dib n-gobannaib. 



153. Nach hrithem gehen andere Nomina actoris, z. B. 
dulem Schöpfer (von düil Element), flaithem Herrscher (von 
flaith Herrschaft), ferner ollam princeps poetarum (Gen. oUa- 
man), talam F. Erde (Gen. talman); mit auslautendem Vocal 
tnettme M. Sinn (Gen. m^nman). 
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154. anim F. Seele hat im Gen. anme, Dat. anmin, an- 
main; Acc. anmin, anmain n-, PL Nom. anmin u. s. w., wird aber 
im Mittelirischen auch im Plural wie das Neutrum ainm Name 
(§ 160) flectirt: Nom. Acc. anm^nd, Gen. anmand n-, Dai an- 
mannib, 

155. Nach inga gehen a/ray dru Niere, aursa Thürpfosten, 
gulba Sdmabel, leco Wange, lurga Schienbein, lüia kleiner 
Finger, idcha Bart, Alba Schottland, Mwna Munster, patu Hase; 
ohne Vocal im Nom. triath Meer, Gen. trethan. 

156. Im Nom. PI. kommen später Formen wie ingni auf, 
vgl. § 143. 

157. hroo, hrö Mühlstein, Gen. broon, hrön, Dat. hroin, 
Acc. hroin n-; cü M. Hund, Gen. con, Dat. coin, Acc. coin n-, 
Voc. a chü; PL Nom. coiny Gen. con n-, Dat. conaih, Acc. cona. 

158. Nach toimtiu gehen andere feminine Abstracta auf 
-tiu, -tu: foisUiu confessio, ditiu Schutz, tichtu Kommen, adcsiu 
Sehen; dazu nöidiu Kind, Acc. PL mittelirisch nöidenu, vgL 
§ 143. 

159. Nach goba gehen güala Schulter, bara Zorn, cuisle 
Ader, uile Elbogen, £riic F. Irland (Gen. £renn, Dat. £rinn), 
brü F. Mutterleib (Gen. bronn, brond, Dat. broind), 

e) Die Neutra auf man (nn). 

160. Paradigmen ainm Name: 

Singular. Plural Dual. 

N. A. a n-ainm n- inna anmann da n-aimm 

G. ind anma, anine inna n-anmann n- 

I). dond anmaimm, ainm donaib anmannaib dib n-anmannatb. 

161. Ebenso gehen coirm Bier, gairm Ruf, druimm Rücken, 
(Gen. drommo), muidm Brechen, Eruption; teidm pestis, senim 
sonitus, tochimm Schreiten, ingrimm Verfolgen^ tothim, später 
tuitim Fallen. 

162. Dagegen haben beim, beimm Schlag, Schlagen, ceimm 
Schritt, leimm Sprung, reimm cursus -enn statt -ann: Nom. PL 
bemen, cemenn. 
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163. Im Altirischen wird häufig ein n geschrieben (bemen), 
im Mittelirischen oft nd für nn (anmand). 

f) Neutra auf a8 und andre Stämme auf 8. 

164. Paradigmen teg, tech N. Haus. 
Singular. Plural. Dual. 

Nom. Acc. a teg, tech n- mna tige da tech (?) 

Gen. in tige inna tige n- da tige 

Dat. don tig donaib tigib dib tigib. 

165. Ebenso gehen die Neutra nem Himmel, leih Seite, 
mag Ebene, sliab Berg, glend Thal; diin Burg und glün Knie 
schwanken in der späteren Sprache: Gen. dune, Dat. dun, gltin, 
Nom. PI. duine, Nom. Du. da prim-dun, da glun. 

166. Die Comparative auf -tu, u (o) gehören hierher, zei- 
gen aber keine Casusunterschiede, da sie immer nur im Nom. 
gebraucht werden: Nom. Sg. und PI. laigiu, lugu kleiner, mdo, 
mm grösser, lia mehr. 

167. mi Monat, Gen. mis, Dat. mis, Acc. mis n-, PL Nom. 
mis, Gen. mis n-, Dat. misaib, Acc. misa. 

Vereinzelte und schwer bestimmbare Stämme. 

168. bö Kuh (Stamm bö-, bov-), Gen. bou, bö, Dat. boin, 
Acc. boin n-; PI. Nom. bai, ba, Gen. bö n-, Dat. buaib, Acc. bül 
Du. Nom. di ba, Dat. dib m-buaib, Acc. di ba, di boin, 

169. die Tag (Z? p. 270 zu den s-stämmen gestellt), Acc. 
fri dei, de bei Tage; dazu zwei adverbial gebrauchte Casus: 
in diu heute, und dia mit nachfolgendem Genetiv, z. B. dia 
brätha am Tage des Gerichts. 

170. gne Gestalt, gle glänzend und die Composita to-gu, 
ro-gu Wahl zeigen keine Casusunterschiede. 



m. 
Der Artikel. 

171. Ein Spiritus asper hinter der Form bezeichnet, dass 
sie Aspiration bewirkt. Paradigmen: 











III. Der Artikel. 














Singular. 


• 






M. 






F. 




N. 


Nom. 


in, in t- 






ifi , ind^ , 


in t- 


a n- 


Gen. 


ifi, in^ , 


in 


U 


inna, na 




wie M. 


Dat. 


don,don€t,dont' 


wie M, 




wie M. 


Acc. 


in w- 






wie M, 

Plural. 




a n- 


:!fom. 


ifi, inet, 


in 


t- 


inna, na 




wie F. 


Gen. 


wie F. 






inna, na 


n- 


wie F. 


Dat. 


wie F, 






donaib, dona 


•wie F, 


Acc. 


wie F. 






inna 
Dual. 




wie F. 


Nom. 


in da 






in di 




in da n- 


Gen. 


in da 






in da 




in da 


Dat. 


in dib 






in dib 




in dib 


Acc. 


in da 






in di 




in da n- 
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172. Das U tritt im Nom. Sg. M. vor vocalischen Anlaut: 
in t-athir der Vater; in allen übrigen Fällen vor anlautendes 
s, an dessen Stelle es gesprochen wird: in t-serc die Liebe. 

173. Der Wechsel zwischen n und nd findet sich nur in 
Casus, welche Aspiration bewirken, nd tritt im Altirischen 
regelmässig ein vor den Lauten, die nie aspirirt worden sind, 
also vor l r m n imd vor Vocalen, dazu vor f, das durch die 
Aspiration gänzlich schwindet, so dass auch hier Vocal, r oder 
l als der eigentliche Anlaut der Wortform betrachtet werden 
kann: Nom. Sg. F. in chathir die Stadt, ind ßaüh die Herr- 
schaft; Gen. Sg. M. in choimded des Herrn, ind athar des 
Vaters; Dat. don brdthir dem Bruder, dond macc dem Sohne. 
t wird unmittelbar hinter n nicht aspirirt (vgl. § 64): Gen. Sg. 
in tige des Hauses. 

174. Der Artikel lautete ursprünglich mit s an. Dasselbe 
hat sich im Dat. und Acc. erhalten in der Verschmelzung mit. 
cgnsonantisch auslautenden Präpositionen: iarsin, ressin, cossin, 
cosnaib, issin, isnaib, isna, isin dib (Dat. Du.) von iar n- nach, 
re n- vor, co w- mit (c. Dat.), i w- in (cum Dat. et Aca); 



42 IV. Comparation. 

lassin n- (M. F.) lassa n- (N.) lasna (PI.) lasin di (Acc. 
Du. F.), frissin n- (M. F.) frissa n- (N.) frisna (PL), trissin 
vir (M. F.) trissa n- (N.) <nswa (PL), cossin n- (M. F.) cossa 
w- (N.), famw n- (M. F.) tarsa n- (N.) tarsna (PL), ossm (M. 
F. N.), forsin (Dat. M. F. N.) forsin n- (Acc. M. F.) forsa n- 
(N.) forsnaib (PL Dat.) forsna (Acc.) von Za(i^Ä) bei, /ri(i^Ä) 
gegen, ^ri durch, co(th) zu, ^ar(s) über (c. Acc.), a ass aus 
(c. Dat.), for auf (c. Dat. et Acc). 

175. Besondere Verschmelzungen mit Präpositionen, die 
ursprünglich vocalisch auslauteten: 6n ticm (Dat. Sg.) önaib (PL), 
fön (Sg. Dat.) fön n- (Acc. M. F.) von 6 von, fo unter; dazu 
ocon neben oc in (Dat.), immon n- (Sg. Acc. M. F.) imma n- 
(N.) von oc bei, iwm lun. 

176. Die übrigen Präpositionen bewirken keine Verände- 
rung des Artikels: ar in (Sg. Dat.) ar naib (PL Dat.) ar na 
(Acc.), don (Dat. Sg.) donaib (PL), din (Dat. Sg.) dinaib (PL) 
von ar vctr, für, do zu, dfi von, über, u. s. w. 

177. Das Mittelirische hat die besondere Form des Dat. 
Pluralis '{s)naib aufgegeben und gebraucht dafür die Form des 
Acc. -{s^nai mittelirisch dona, dina, forsna, öna für altirisch 
donaib, dinaib, forsnaib, önaib u. s. w. 

178. Die verkürzte Form na verdrängt allmählig die vollere 
Form inna; nie findet sich letztere hinter Präpositionen. 

179. Allmählig verliert das Neutrum auch im Nom. und 
Acc. Singularis seine besondere Form: in tech das Haus für 
älteres a tech. 

180. Im Nom. PL verdrängt die feminine Form inna, na 
schliesslich auch das masculine in: na maic die Söhne für altir. 
in maic. VgL § 114. 

IV. 

Comparatioii. 

181. Die Comparation wird gewöhnlich mit dem Suffixe 
"iu, -w (neuir. -i, -e) gebildet: sen alt. Comp, siniu; dlind 
hübsch. Comp, dildiu, dilliu (§ 71); drd hoch. Comp, drdu; 
comacus nahe. Comp, comaicsiu; laigiu, lugu minor. 
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182. Das Suffix des Superlativs ist -em {am), seltener 
"imem: follus apertus, Comp. foiUsiu, Superl. faillsem; cöem 
schön, Comp, coimiu, Superl, cöemem; adbul gewaltig, Comp. 
aidbliu, Superl. adhlam'y uasal hoch, Comp, üaisliu, Superl. 
üaislimem, 

183. ünregelmässige Comparation: 



Pos. 



Comi). 



Superl. 



ü viel 



oac jung 
mär, mör gi-oss 
sir lang 
trSn stark 
ocus nahe 
olc schlecht 
maith gut 
hec klein 



lia 
6a 



oam 
mdam 



tressam 
nessam 



{deck) 

lugam, lugimem. 



mao, niaa ma, mo 

sia 

tressa, tressiu 

7iessa, nessti 

messa, messa 

ferr 

laigiu, lugu 

184. Anstatt der besonderen Form des Superlativs wird 
gewöhnlich der Comparativ mit vorausgehendem relativen as, 
bas (qui est) gebraucht: inti diib bes tresa orcaid dlaile der 
stärkste von. ihnen tödtet den andern; da eck bas ferr la Con- 
najChtii die zwei besten Pferde in Connacht. 

185. Es giebt eine zweite, zurückgedrängte Comparativ- 
bildung auf -ither, -Uhir, -idir: leir fleissig, Comp, leriu und 
lerithir; lüath schnell, Comp, lüathiu und lüathither, 

186. „Desto", lat. eo, beim Comparativ wird durch nach- 
gestelltes de ausgedrückt: ferr de desto besser. Besser und 
besser, immer besser: ferr assa ferr; schlechter und schlechter 
messa assa messa. 

187. „Als", lat. quam, nach dem Comparativ wird durch 
öl oder inda ausgedrückt, ersteres stets, letzteres gewöhnlich 
mit einer relativen Form des Verbi substantivi verbunden: 
dlda-as oldds, inda-as, indds quam est; olddte indate quam 

sunt. 

188. Anstatt dieser Formeln wird wie im Lateinischen der 

Ablativ, so im Irischen der Dativ des verglichnen Gegenstandes 
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gesetzt: ni diliu nech limm alailiu non carior mihi quisquam 
altero. Bei den femininen Stämmen auf a lautet dieser Casus 
der Vergleichung (ursprünglich ein Instrumental?) bisweilen 
gleich dem Nominativ. 

Im Mittelirischen wird auch der Accusativ so verwendet: 
ü lüathidir gdith n-erraig sie sind schneller als ein Frühlings- 
sturm. 

V. 

Adyerbia. 

189. Adverbia aus Adjectiven werden gebildet durch den 
Dat. Sg. Masc. oder Neutr. mit dem Artikel: hec wenig, Adv. 
in hiucc paullatim; laigiu minor, Adv. ind laigiu minus; 

oder durch eine besondere Form auf -ith, -id mit dem- 
selben Casus des Artikel: oinde singularis, Adv. ind öindid sin- 
gulariter; 

oder durch Vorsetzung der Präposition co: dian schnell, 
Adv. CO dian. Dies wird im Mittelirischen die gewöhnliche Art. 



VI. 

Pronomina. 

Demonstrativa. 

190. Dem griechischen ovrog entspricht substantivisch 
side, suide, seltener ade^ adjectivisch das indeclinabel nach- 
gestellte sin: in fer sin dieser Mann, Gen. ind fir sin u. s. w. 
(vgl. franz. cet homme-ci), sin kommt auch ohne Substantiv 
vor: iar sin (isra tovro; in sin (indecl.) substantivisch für alle 
drei Geschlechter. 

191. Dem griechischen oöe entsprechen die Demonstrativa 
se, sa und so, dem Substantiv indeclinabel nachgestellt: in fer 
80 6 dvrjQ 006 ; substantivisch so und in so (indecl.) für alle drei 
Geschlechter. 

Nach dünnem Vocal werden se, sa und so zu si, sea und 
seo oder siu, 

192. Alle diese Demonstrativa werden auch adverbiell, zur 
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Yerschärfang der Bedeutung, dem Adverb and hier angefügt: 
andsin, andso, andside, andaide. 

193. Desselben Ursprungs ist auch ein Theil der Parti- 
keln, welche zur stärkeren Hervorhebung des Personalprono- 
mens dienen (Particulae augentes)^ -se, -sa für die 1. Sg.: messey 
mesi ich, ro hd-sa ich war; -su, -so für die 2. Sg.: tüssu du, 
do ara-so dein Wagenlenker, foracbaisiu du liessest zurück (für 
foracbaiS'Siu); som, -sam, -sem, für die 3. Sg. M. und die 
3. PI. aller drei Geschlechter: esseom er, rigid-som er streckt aus. 

194. Dem griechischen rovxo entsprechen noch 6n, s6n\ 
auch sodin, sodain ovroq wird selten anders als neutral ge- 
braucht, la sodain darauf. 

195. Einen mehr determinativen Charakter hat das enkli- 
tische 'i. Mit dem Artikel verbunden (M. i/ntiy F. indi, N. ani) 
hat es einen Eigennamen oder ein Demonstrativum oder einen 
Kelativsatz nach sich: inti Ldbraid dieser (erwähnte) Labrid; 
ani sin rovxo, inti siu oös, inti thall ille; inti er et f es franz. 
celui qui croira. Dat. PI. altir. donaib hi gnUe iis qui faciunt, 
mittelir. dona fib no chretitis denen, welche glaubten, cosna fib 
filet intib mit denen, die darin sind. Dem Substantiv nach- 
gestellt: lasin screich i sin auf diesen Schrei. 

196. Gr. exetvog wird vermittels der Adverbia tall, ut, süt, 
ucut, sucut iUic ausgedrückt: subst. inti thall jener, adject. in 
fer tall franz. cet homme-lä; na tri dath ucut jene drei Farben. 

197. Dem lat. idem entsprechen inonn, inunn und cetne, 
cetna; in fer cetne idem vir (aber in cetne fer primus vir). 

198. DecUnirbar sind ausser dem Artikel nur side, suide 
und ade hie (§ 190), femer das neutrale se hoc (z. B. re siu 
antehac). Die Declination ist wie die der nominalen Stämme 
auf ia (§ 115), doch wird side auch indeclinabel für den Nomu 
PI. aller drei Geschlechter gebraucht. 

Personalia« 

199. Das Personalpronomen wird häufig durch eine enkli- 
tische pronominale Partikel („particula augens") verstärkt, vgl. 
§ 193. In der 1. und 2. Person Pluralis geschieht die Ver- 
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Stärkung durch Doppelsetzung des Pronomens. Die verstärkte 
Form steht in Parenthese: 

Singular. Plural. 

me ich (messe, mesi) ni, sni wir (snisni, snini, ninni) 

tu du (tmsu, tuso) sib ihr (sissi) 

e er, si sie, ed es (e som, sisi, ed 6n) e, iat sie (e som, iat som). 

200. Diese Formen kommen auch im Accusativ vor. In 
der spätem Sprache sucht man zwischen Nom. und Acc. zu 
unterscheiden: 

Nom. Acc. Nom. Acc. 

1. Sg. me me PI. sinn sinn, inn 

2. Sg. tu thü PI. sii sib, ih 

3. Sg. se,si{i) e, i PI. siat iat. 

201. Von einer Präposition abhängig, ist das Pronomen 
mit der Präposition verschmolzen (Pron. suffixum); vom Verbum 
abhängig, in der alten Sprache mit der dem Verbum voraus- 
gehenden Verbalpartikel, Conjunction, Negation oder Präposition 
(Pron. infixum). In letzterem Falle ist oft die Partikel do dem 
Verbum vorgeschoben, imi dieser das Pronomen anzuhängen. 

202. Diese enklitischen Dativ- und Accusativ-Formen lauten 
in der 1. Sg* -m, -mm (aspirirend), 2. Sg. -t (aspirirend); in 
der 1. PI. -w, -nni, -nn {-nd), 2. PI. -6; dam, dam-sa mir, 
frimm gegen mich, indium in mir, mani-m berasu nisi feras 
me; duit, duitsiu dir, immut um dich, atotchiat vident te, für 
ad'dot-chiat (adcMu ich sehe); dun uns, lin-ni mit uns, ro-nn 
ain protegat nos; düib, düib-si euch, uaib von euch, cotob sechaim 
coerceo vos (cosc zurückhalten, dob zwischen co n- und sechaim 
geschoben. — Für die 2. PI. findet sich auch bar (für ge^^öhn- 
lich Possessivpronomen): no bor m^irfither ihr werdet getödtet 
werden, ro bur face der euch brachte. 

203. Die enklitischen Elemente für den Dat. und Acc. 
der 3. Person sind schwerer bestimmbar und lassen sich nament- 
lich aus der Verschmelzung mit Präpositionen kaum noch ab- 
lösen. Im Plural besteht kein Unterschied der Geschlechter. 

Als Verbalobject (Acc. oder Dat.) lassen sich erkennen: -d 
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(asp.) für Neutr., Masc, Fem.: rod cMainethar qui id andivit; 
-n (asp.) für Masc, Neutr.: nin accend non eum videt; -a (asp.), 
für Plur., Neutr., Fem. (?): ra chudlatar id audiverunt; da (asp.) 
für Plur., Fem., Neutr.: conda thanie eos adiit; -a (n-), -d (n-) 
für Masc, Neutr. (?): ronp-bertaigestar, rod m-bertaigedar er 
schüttelte sich; -s (w-), dos (w-) für Plur., Fem.: dos n-icfed er 
würde zu ihnen kommen; -s, dos für Plur., Masc., Fem., Neutr.: 
ros bia eis erit. 

Bisweilen steht das pronominale Element proleptisch, indem 
das eigentliche Object noch nachfolgt: dos leidm-se . . do-som 
in n-gai cetna ich werfe denselben Speer nach ihm ScM. 10. 

204. Tabelle der Präpositionen verbunden mit den Per- 
sonalpronomen. Nur die wichtigsten Varianten sind aufgenom- 
men. Die in Klammern [ ] gesetzten Formen entstammen 
O'Donovan's Grammatik. 

Präpositionen mit dem Batir: 



Sg. PI. 


Sg. PI. 




Sg. 


PI. 


6, üa lat. a. 


oc apud 




fiad 


coram 


1. üaim üain 


1. acum ocainni 


1. 






2. üait üaih 


2. ocut ocaib 


2. 




fiadtb 


^- F.' Tadi ^^^'"^ 


Q M. oca ^^„Tu 


3. 




ftadib 


do ad 


is infra, os, uas supra 




re (n)', 


rem ante 


1. dorn, dam dun 


1. issum [uasainn 


1. 


riwm, remum 


reunn, remunn 


2. daity duit, deit düib 


2. [ua^at] [uasaibJi 


2. 


riut [remut 


[romhaibh] 


^■fiit'^^ do* 


^S-S'^-* 


3. 


Acc.M. remi, 
F. rempe 


remib, rempu, 
rompa 


di de 


a, a>88 ex 




iar (n-), 


ia/rm post 


1. dum diin, dind 1. [osam] [asaiwn 


1. 






2. dnt diib 


2. [asat] [asaibh] 


2. 







3. 



M. de 
F. di 



diib 



3. ^' . ?•*!«*,• essib, estib 3. iarma 
t.esst,estt ' 



Präpositionen mit dem AccnsatiT: 

fri contra tar trans 

1. frim, friumm friwni 1. pÄ<M'w] torunn 1. irnnrnm 

2. frity friut frib 2. torut [thorraib] 2. immut 

Q M. inibif 
'F. impe 



inib circa 



9 y m ■ 

^- F." /We, /•»■»a ^"'* 



2. torttiE 



immuwn 
immib 

impu 
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Sg. PL Sg. PL 

tri per eter inter 

l.trium triwnm l.etrom etruvm 

2. triut triib 2. [eadrat] etruib 

^' R Tee, trähi *«"«*A^äu 3. etir etarru 

la mit, durch sech praeter 

1. lemm, liumm lerm, Htm 1. [seacham] sechand 



Sg. 



1. 

2. cenut 

3. N. cö»c 



PL 



een sine 






CO ad 



1. cuccum 



2.lat, let 
M. leiss 



m 



2. sechut [seachaibh] 2. CMCtc^ 



ct^cunn 
ciACuib 



3. 



F. ?ce 



leu, letJm 3.^ ^^^^^ s«cm,8cocu 3.^ ^^.^^^ 
Prilpositionen mit Datir und AecosatiT: 



ciffCCu, cucthu 



ar, air pro 

1. airium erimn 

2. airiut airib 

3. Dat. M. airi airriu, airthiu 

fo 8ub 

, l,foum [füwm] 

' 2.[füt] [füibh] 

3.M,foi,F.[fumt\ foib 

\futha] 



for super 

1. form forrm 

2. fort foirib 

3. Dat. M. foir, F. fuiri forib 
Acc. F. forrae form 

i (ti-), ind in 

1. indiumm indiunn 

2. innut indib 

3. Dat. M; indid, F. tWt me7t& 
Acc. M. i/nd, F. zn^e tnttM. 



205. Dieselben pronominalen Elemente sind anch Verbal- 
formen im Sinne des Subjects und Objects suffigirt worden, be- 
sonders oft Formen des Verbi substantivi. Schon altirisch at 
du bist, adib ihr seid, baan, ban simus, con-dan ut simus; 
ebenso ro bam fui, biam ero, ni pam non ero, ni dam non 
sum, bat sis (ni pai neben ni pa SC. 26); can dollot uiide 
venisti (§ 302). 

Als Acc. oder Dat.: ainsiunn protegat nos {ainis protegat), 
taiihiumn est nobis {taith est), tafhut est tibi, gabsi cepit eum 
gabsus cepit eos {gäbis cepit), marbtJius occidit eos, boithus 
erat eis. 

206. Das Genetiwerhältniss wird durch Präpositionen um- 
schrieben, z. B. ni sochude ditb non multi ex eis, doch giebt 
es auch einige besondere Genetivformen, in der 1. Person Dualis 
nathar, in der 3. Person di, ae und de: cechtar nathar uterque 
nostrum; cecMar di, cechtar ae und cechtar de uterque eorum; 
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cach di, cach ae jeder von ihnen. Altir. di suum proprium, 
Gen. ind di havrov, sui, PL inna n-di sctvrcai^. 

FossesBiTa, 

207. Die Possessivpronomina sind: 

Sg. mo, mu (aap.) mein do, du (asp.) dein a M. N. (asp.) sein, a F. ilir 

PI. ar n- unser /or n-, for n-, bor n- euer a n- ihr. 

208. Die Pronomina mo und do verlieren oft vor voca- 
lischem Anlaut ihren Vocal, in der Verquickung mit Präposi- 
tionen auch vor consonantischem Anlaut; anstatt do erscheint 
dann t, in ersterem Falle vorwiegend th: nC athir mein Vater, 
tW athair dein Vater. Mit Präpositionen: 6m, 6t, üat a meo, 
tuo (o); dorn, dot meo, tuo (do)\ dim, du de meo, tuo (di); fönt, 
fot sub meo, tuo (fo); form, fort super meo, tuo (for); frim, 
frit contra meum, tuum (fri); imm, it in meo, tuo (i n-); ocom, 
com (§ 108^), icim, iccot apud meum, tuum; immom circa meum. 

209. Von andern Verbindungen sind zu beachten: iarna 
nach seinem, iarnar w- nach unserem; rena, riana vor seinem 
(re W-); fria gegen seinen, tria, trea durch seinen; inna in 
seinem, innar n- in unserem (i n-); md für imma um seinen, 
ihren; na für inna in seinem; do wird bei diesen Possessiven 
vor a zu di: dia seinem, ihrem, dia n- ihrem, diar w- unserem. 

210. Das Possessivpronomen bezeichnet beim Infinitiv das 
pronominale Object, seltner das Subject desselben: is c6ir a 
thäbairt doib es ist gerecht, es ihnen zu geben: tair dum berrad 
sa komm mich zu scheeren; iarna thichtain 6 Böim als er von 
Rom gekommen war. 

Selbst. 

211. Der Begriff „selbst" wird durch verschiedene aber unter 

einander verwandte Compositionen ausgedrückt, die mit fe-, fa- 

(foy oder ce, ca beginnen: 

fein 1. 2. 3. Sg. ciin 1. Sg. fad4in 1. 2. 3. Sg.; 

fesin 2. PI. fiisin 3. Sg. F. [M.; 3. PI. 

fessin 3. Sg. M.; 3. PI.; 2. Sg.; cesin 3. Sg. fadesin 3. Sg. M.; 3. PL; cadessin 3. Sg. 

fesine 3. Sg. PI. fadesine 3. PI. 

feime 2. PK; 3. Sg. F.; 3. PI. fadüsne 2. PI. 

f anisin 1. PL canisin 1. PL 

W indisch, Irisclie Grammatik. 4 
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Für fddein, fodein findet sich auch iodein; die Formen 
fesin und fessin sind vielleicht identisch. 

Belativiun. 

212. Das Relativpronomen a n- ist unveränderlich nach 
Casus, Numerus und Genus, und lautet dem Nom. und Acc. Sg. 
Neutr. des Artikels gleich. Es hatte ursprünglich ein s im 
Anlaut, das in der Verschmelzung mit consonantisch auslauten- 
den Präpositionen noch zu Tage tritt: frissa w-, lasa n- (§ 174); 
durch Verschmelzung mit do entsteht dia n- (vgl. § 209). Es 
steht entweder an der Spitze des Relativsatzes oder hinter den 
Partikeln, welche der Verbalform vorausgehen können: a n-as- 
biur quod dico; "tresa m-bi per quam est; hua m-bi e quibus 
fit; do-m-hert quem attulit; a fordtal for-n-dob-canar doctrina 
quae vobis praecipitur (forchun praecipio). 

213. Das Relativpronomen ist oft weggelassen, besonders 
nach der relativ gebrauchten Negation na und dem indefiniten 
nech (§ 220); aber oft fehlt es nur scheinbar: it he do-r-raid- 
chiuir sunt hi quos redemit (für do-an-ro-aidchimr). 

214. Das Relativpronomen wird auch als explanative Con- 
junction gebraucht, z. B. ron-gnith dass es geschehen ist, seltner 
für sich allein im Sinne von „als", bildet aber vielfach einen 
Bestandtheil zusammengesetzter Conjunctionen, z. B. ara n- 
auf dass, damit, dia -^ (Präp. di) wenn; ebenso haben in tan 
während, als, weil, ore, üair weil, amal wie das Relativprono- 
men nach sich: in tan m-Mmmi cum sumus; hüare m-his quia 
est; amal fo-n-gniter wie verehrt werden (fo-gniu ich diene). 

Interrogativa. 

215. Das Interrogativum lautet für Singular und Plural 
ohne Unterschied der Geschlechter da und ce, d, indeclinabel, 
substantivisch und adjectivisch gebraucht. Daneben findet sich 
ca, CO in den Formeln cate, cote quis est, quid est, cateet quid 
sunt; cani, dni warum nicht; can woher. 

Auch coich wird gleichbedeutend mit da gebraucht: coicJi 
andso wer ist dies hier? 

216. Um die Geschlechter zu unterscheiden wird in der 
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alten Sprache das Personalpronomen zugefügt: ce he quis; ce 
siy oisi quae; ced, cid (für ce ed) quid. 

217. Die Frage wird immer so gewendet, dass das Inter- 
rogativum im Nominativ steht; andere Casusyerhältnisse werden 
an einem nachfolgenden indefiniten oder relativen Pronomen 
ausgedrückt: da dia tihertais rigi wem sie die Königswürde 
geben sollten; cia ar neoch dorrignis ad quid hoc fecisti. Bei 
adjectivischem Gebrauch findet die Flexion nur am Nomen statt: 
da i n-olcaib in quibus malis. 

218. Ce ret welche Sache, ce airm welcher Ort, ce indas 
welcher Zustand verschmelzen zu cret, cairm, dndas. Es sind 
dies Fragesätzchen, denen der weitere Inhalt der Frage gewöhn- 
lich in einem Relativsatze nachfolgt: da airm i n-dom facca 
welches der Ort, an dem du mich gesehen hast = wo hast du 
mich gesehen; cinnas rainnßther welches die Art und Weise, 
(in welcher) getheilt werden soll = wie soll getheilt werden. 
Mit einem Genetiv verbunden umschreibt dndas das lat. qualis: 
dndas in choirp i n-eseirset quali corpore resurgent. 

219. Cia, ce mit Conjunctiv wird im Sinne von lat. quis- 
quis und quamquam gebraucht; ce he, dpe quisquis est; da no 
betis fir in coidd uli immond wenn auch die Männer der gan- 
zen Provinz um uns wären. 

Indefinita. 

220. Substantivisch nech quisquam, aliquis, ohne Unter- 
schied der Geschlechter, Gen. ndch, Dat. do neuch, neoch, Acc. 
nech. Mit nachfolgendem Relativsatz (ohne Relativpronomen) 
entspricht es dem lat. is, besonders dem neutralen id, ejus von 
id quodj ejus quod u. s. w.: do denum neich asherat ad agen- 
dum id quod dicunt. 

221. Adjectivisch nach (nach) uUus, aliqui, Neutr. na: 
Von Flexionsformen sind ausserdem belegt: Dat. do nach, Acc. 
M. und F. nach n-, Gen. F. nacha, 

222. „Etwas", lat. aliquid, ist gewöhnUch durch ni aus- 
gedrückt, nach Zeuss ein Substantiv in der Bedeutung res: 

niör ni magnum aliquid; na sothe i. ni dofuisim terra Gl. terrae 

4* 
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fetus, i. e. quod generat terra. Sehr häufig ani (später inm) in 
der Bedeutung id quod, mit nachfolgendem Relativsatz, das sowohl 
ni mit dem Artikel, als auch das pronominale an-i § 195 sein kann. 

223. Substantivisch cdch, mit dem Artikel in cdch jeder, 
ohne Unterschied der Geschlechter; Gen. cdich, Dat. da chdch, 

224. Adjectivisch cech, cach jeder, Neutr. cech n-, cach n-; 
G. M. N. caich, cech, cach, F. cecha, cacha; Dat. M. F. N. cech, cach, 
Acc. M. F. N. cech n-, cach w-; PI. F. cecha, cacha; Dat. cacha. 

225. Das adjectivische cech, cach wird häufig mit oen ver- 
bunden: cech den ein jeder. Mit nachfolgendem Zahlwort bildet 
es Distributiva: cach da bini (§ 236). 

226. Nechtar einer von beiden, cechtar jeder von beiden. 

227. Die adjectivischen Pronomina nech und cecJi, cach haben 
oft di, ae im Sinne von lat. eorum nach sich (§ 206): cach di, cachae; 
neben cechtar di uterque in demselben Sinne auch cechtar de. 

228. Aüe und alaile, araüe alius, ide, uüe ganz, all 
flectiren wie die nominalen Stämme auf ia (§ 115), mit Aus- 
nahme des neutralen Nom. Acc. Sg. aill, alaül^ araill, aliud; 
uüe bedeutet ganz, wenn dem Substantiv nachgestellt, all, wenn 
ihm vorausgehend. — Verschieden von aüe ist ala (indecl.) ind 
ala (indara) alteruter; ind ala n-di (§ 206); ind ala . . alaüe 
unus (alter) . . alter. 

VII. 

Zahlwörter. 

229. Gar dinalia. Die Pünktchen bei den . . deac 11 u. a. deu- 
ten die Stellung des mit einer Zahl verbimdenen Substantivs an. 

1 6in, den 12 da . . diac 

2 da, F. di, N. dän-; de- (Comp.) 13 tri . . deac 

3 tri, F. teoir, N. tri; tre- (Comp.) 14 cethir . . d^ac 

4 cethir, F. cetheoir, N. cethir 15 cöic . . deac 

5 cöic, cuic 16 s6 . . diac 

ß sS 17 secht n- . . deac 

7 secht n- 18 acht n- . . diac 

8 od, ocht n- 19 nöi n- . . diac 

9 nöi n- 20 fiche 

10 deich n- 21 den . . flehet oder den . . ar flchit 

11 den . . die oder deac 25 cöic . . flehet oder cöic . . ar /5cÄtf 
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30 tricha 

40 cetJiorcha oder da fichit 

50 cöica 

60 sesca oder tri fichit 

70 sechtmoga, -o 

80 ochtmoga oder ce^Äw* /?cÄt* 

90 nodia 

100 c«* oder cöic fichit oder da cd*- 

cait 

118 ocÄ< (feac ar chet * 

120 /ic/^e . . ar chet 

150 coi'ca . . ar chet oder tri cöicait 

152 ^au cen'ca^ ar chet 



180 ochtmoga . . ar cÄe^ oder 

not fichit 
200 cfd ce^ (oder cetra coecait) 
212 detcA ar dib cetaib 
400 cc*Ätr cÄ^< 
1000 müe 
2000 (2t mt7t 
5000 cotc mili 
10000 dctcÄ »wt7t 
12000 di mili die oder da sc mlle 
100000 cei mlle 
1000000 mile mlle. 



230. Die Flexion von da 2 siehe in den Declinations- 
paradigmen; neben da eine Form dduy dö für den Gebrauch 
ohne Substantiv. Die drei flectirt folgendermassen: 

Nom. M. tri F. teoir, teora N. tri (asp.) 
Gen. tri n- teora w- tri w- 

Dat. ^W& teoraib trib 

Acc. ^ri ^eöra ^r^ (asp.). 

Ebenso cethir, F. cetheoir, cetheora, N. oe^ÄtV (asp.), daneben 
jedoch eine Form cethri, cethre für alle Geschlechter und Casus. 

231. Die Zehner sind Masculina, und flectiren wie cara 
§ 134: fiche 20, Gen. flehet, Dat. fichit; tricha 30, Gen. trichat, 
Dat. trichit oder trichait, und ebenso die folgenden Zehner. 

232. cet ist ein neutraler Stamm auf a (§ 110), müe ein 
femininer Stamm auf ia (§ 115). 

233. Ordinalia. 

10 dechmad 

1 1 oinmad . . deac 

12 a?a . . deac, ind ala . . deac 

13 ^m . . deac 

14 cethramad , . (?eac 
20 /?cÄe^ 

23 tris . . /?cÄe^ (Gen. des Card.) 
47 sechtmad . . cethorchaf 
50 cöicetmad 



1 ceif- (in Comp.), c^^ne 

2 tdnise, ala 

3 ^ns, ^ress- (Comp.) 

4 cethramad 

5 cöicee? 

6 5össec? 

7 sechtmad 

8 ochtmad 

9 nömad 
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Im Jahre 565: isin choiciud bliadain sescat ar CCCCC 
(cöic cetaih). 

234. Zahlsubstantiva: 
a) für Personen 

1 ainar M. eine Person 

2 dias F. zwei Personen 

3 triar drei Personen, drei Mann 

4 cethrar 



b) far Sachen 



dede Zweiheit 
trede Dreiheit 
cetharde 



5 c&icer 

6 seser 

7 mör-seser, 

8 ochtar 

9 wawJar 
10 dechenbar 



'feser 



sechfhe 



deichthe. 



Besonders häufig der adverbiell gebrauchte Dat. Sg. mit 
dem Possessivpronomen: meisse möinur ich allein; a triur sie . . 
zu dreien, ihrer drei u. s. w. 

235. Die Multiplicativa werden ausgedrückt durch die 
Präp. fo, fa (unter) mit den Cardinalzahlen: fo di, fa di zwei- 
mal, fo thri, fo ochtj fo deich, fo ocht fichet (Gen. der Cardinal- 
zahl) vicies octies, fo choic sechtmogat septuagies quinquies; 
dinfecht, oeneckt einmal {fecht Mal). 

236. Die Distributiva werden ausgedrückt durch Vor- 
setzung des Pronomens cach jeder: cach den singuli, cach da 
bini, cach tri terni u. s. w. 



VIII. 

Präpositionen. 

237. Den Dativ regieren: 

dOf du (asp.) engl, to co n- mit 

di (asp.) von, lat. de re n- ria n- vor 

6, üa (asp.) von, lat. a iar n- nach 
ass, a aus, lat. ex 



fiad lat. coram 
oc bei, lat. apud 
is unterhalb 
ÖS oberhalb 
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238. Den Accusatiy regieren: 

CO zu, lat. ad tar, dar über, lat. trans eter lat. inter 

la bei, mit, durch sech lat. praeter, ultra ccMar lat. extra 

fri gegen cen (asp.) ohne öl wegen 

tri durch iw&,imw (asp.) um, lat. circa amal wie. 

239 Den Dativ und Accusativ regieren: 

ar (asp.) vor, für fo (asp.) imter 

i n- lat. in for auf. 

240. Nominale Präpositionen, welche den Genetiv regieren: 

ar chitmn^ iar cul ^ timcheU circa, 

ar chenn j ^^'' for culu I hinter, ddig, fo däig \ 

i n-agid gegen, i n-dead, diaid f nach fo, im dägin \ wegen. 

do eis hinter, nach, i n-degaid ) fo bith ( 

tar eis, esi nach, für, dochwm n- zu fo bithvn * 

241. Von den § 237 — 239 aufgeführten Präpositionen 
kommen fiad, oc, is, 6s, la, cen, echtar, ol, amal nicht in der 
Zusammensetzung mit Verbalformen vor; auch co ad und 6, üa 
von sind nicht vollkommen gesichert. Nur in der Zusammen- 
setzung sind erhalten ad- lat. ad; aUh-, aid- (ath-, ad-) wie- 
der, lat. re-, iterum; ind-, inn- got. and-; od- got. td, 

242. Einige Präpositionen haben in der Zusammensetzung 
eine mit m- weiter gebildete Form: com- neben co w-; farm- 
neben iar W-; rem- für re n-; tairm-, tarm- für tar; tremi-, 
trimi-, trem- für tri; sechm- für sech. Die erweiterte Fqrm 
wechselt mit der einfachen Form: conaitecht (con-aith-techt) 
petivit, comtaxMmar petivimus. Vgl. iarom postea, riam antea. 

Für fri erscheint in der Zusammensetzung die ursprüng- 
lichere Form frith-, daneben eine erweiterte Form friss-, fress- : 
frescsiu Erwartung, für fres-acsiu (§ 54), fris-racacha speravi 
(fris-ro-ad-cacha). 

243. Im Altirischen, wie in den älteren Zeiten anderer 
Sprachen, werden die Verba oft mit mehr als einer Präposition 
zusammengesetzt: ad-chon-darc conspexi (aüh-con); im-di-lmim 
circumcido; adoparar offertur (aith-od-berar, § 73). In vielen 
Fällen sind diese Präpositionen mit einander verschmolzen, und 
gewöhnlich nur dann von einander geschieden, wenn ein pro- 
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nominales Object (§ 201)* oder eine der Partikeln ro und do 
(§ 251) dazwischen getreten i^t. Die Präposition do hat im 
Falle der Verschmelzung t im Anlaut. Häufig vorkommende 
Verschmelzungen sind z. B.: 



tair-, ter-, tar- 


aus do-air-, -ar- 


taith-, ted-, tad- 


do-aith-, *aid- 


tess 


do-ess 


to-j tu- 


• 

do'fo- 


tör-, tuar-, tur-, 


do'for- 


timm 


dO'imwr 


Hfl' 


dO'in- 


Und- 


do-ind- 


tetar- 


do-etar- 


töd-, tüad- 


dO'Od- 


diud- (Hud-) 


di'Od- 


faith-, fath' 


fo-aith- 


föd-, füad-; tüad- 


fO'Od; dO'fO'Od' 


dO'fuis-, tuis- 


dO'fo-esS' 

• 


immö- 


immrfO" 


iarmo- 


iarm^fO' 



244. Diese Verschmelzungen können wieder mit andern 
Präpositionen verbunden sein: tüarascbat proferunt, aus tüar 
(dO'for) -as-gahat; teccomnocuir accidit, aus ted (do-aithycovnr 
nacuir. 

245. Bei der Zusammensetzung und Verschmelzung sind 
noch andere lautliche Vorgänge zu beachten: 

Assimilation zusammenstossender Gonsonanten: ad-chiu, at- 
chiu Video (aith)^ Perf. stets acca (oith-ca-); at-baü und epü 
interit; frecart respondit, für frith-gart, neben fris-gart; ad- 
glddur appello, neben dem Inf. accäldam; atreba habitat, für 
ad'treba; cuntdgim architector, für con-ud-tegim; foröcrad in- 
dicatus est, für fchro-od-garad; tuastdcud resolutio, für do-fo- 
od'Sälciud; teccomnocuir accidit, für do-aith-comr-nacuir; eirge 
surrectio, für ess-rige; 

Ausstossung von Vocalen: aisiidis exponere, für as-dndis; 
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tecmdllad colligere, für do-aith-coni-allad; frecndirc praesens, 
für früh-cofirdirc; 

Ausstossung von Gonsonanten: tairngert promisit, für do- 
air-con-gert; coimthecM Begleitung, Schutz, für cam-4mrthecht; 
dochoimmarraig spoliaffit, für do-chom-immrar-raig, 

246. Bisweilen ist die Präposition eines Decompositi, welche 
für die Bedeutung desselben besonders wichtig ist, noch einmal 
an den Anfang gestellt: conUherchomrac congregatio, für com- 
do-air-com-rac; hüatuasailcth(ß absolutum, für üad-do-fo-od- 
sailcthce; asreracht surrexit, für ass-ro-ess-racht, ebenso ess-eirge 
resurrectio, neben eirge (d. i. ess-rige) mit verdunkelter Präpo- 
sition. 

247. Die Präposition do erhält nicht nur in der Ver- 
schmelzung mit anderen Präpositionen, sondern auch bei inniger 
Verwachsung mit der Wurzelsilbe die Tennis im Anlaut: toim- 
lim, tomlim consumo neben domelat consumunt; tabur, tabraim, 
taibrim ich gebe neben dobiur; tarat dedit neben dorcati tic 
venit, für do-ic, tdnac veni, für do-anac. Im Infinitiv, wo die 
Verbindung von Präposition und Verb unlöslich ist, erscheint 
auch die Tennis ausnahmslos: tomailt consumere, tabairt geben, 
tochimm schreiten (§ 77, doching er schreitet). 

247 ^ Dieselbe Erscheinung zeigt sich auch oft an der 
Partikel do bei deren Verschmelzung mit pronominalen Suf- 
fixen (§ 251), besonders wenn die Präposition oder die Con- 
junction co(n) vorausgeht, die dann ihr n vor der folgenden 
Tenuis verliert: cot ob sechaim ich tadele euch, für eow-dtö-ft- 
sechaim, coscaim ich tadele; cotagart convocavit eos, für cow- 
da-gartj Praes. congairim; cutanmela er wird uns zermahlen, für 
con-do-n-mela, Praes. melim ich mahle. 



IX. 

Verbum. 

248. Das Altirische hat drei Conjugationen („Series" in 
der Grammatica Celtica), welche der Reihe nach der lateini- 
schen dritten, ersten und vierten Conjugation entsprechen. Die 
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Conjugationsunterschiede schwinden im Laufe der Zeit mehr 
und mehr. 

249. Es lassen sich Paradigmen von vierzehn verschiede- 
nen Tempus- und Modusformen aufstellen, die jedoch nicht 
sämmtlich von einem und demselben Vdfb gebildet werden: 

1 Indicativ des Praesens 8 Reduplicirtes Futurum 

2 Conjunctiv des Praesens 9 Redupi. Futurum secundarium 

3 Imperativ 10 B-futurum 

4 Praesens secundarium 11 B-futurum secundarium 

5 Praesens der Gewohnheit 12 S-futurum 

6 T-praeteritum 13 S-futurum secundarium 

7 S-praeteritum 14 Perfectum. 

Dazu kommen noch einige schwächer belegte Bildungen, 
die § 304 flf. aufgeführt sind. 

250. Das Praesens secundarium entspricht im Gebrauch 
dem lateinischen Indicativ und Conjunctiv Imperfecti; die Futura 
secundaria entsprechen dem französischen Condicionel. Das 
Perfect hat präteritale Bedeutung. Die meisten Verba bilden 
nur ein Praeteritum und ein Futurum, abgeleitete Verba (in 
der IL und IIL Conjugation) nur das S-praeteritum und das 
B-futurum. Diese beiden Tempora haben sich schon im Alt- 
irischen auch bei Wurzelverben neben anderen Bildungen ihrer 
Art eingestellt. 

251. Der Verbalform geht nicht selten eine der unüber- 
setzbaren Partikeln no, ro voraus. Die Verbalpartikel no tritt 
vor den Indicativ des Praesens, das Praesens secundarium, das 
Praesens der Gewohnheit, die Futura; ro vor die Praeterita, 
den Conjunctiv des Praesens, die Futura, das Praesens secun- 
darium, wenn es modal gebraucht ist, und giebt dem Indicativ 
des Praesens und dem Praesens der Gewohnheit präteritale 
Bedeutung, dem Conjunctiv des Praesens in Vordersätzen bis- 
weilen die Bedeutung des lateinischen Futuri exacti. Weniger 
scharf bestimmbar ist die Verbalpartikel do, in der altern 
Sprache oft nur als Stütze für ein enklitisch angefügtes pro- 
nominales Object gebraucht (§ 202), und in dieser Function 
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wohl zu unterscheiden von der Präposition do, welche Verba 
composita bildet. 

252. Die Partikel ro ist in der alten Sprache sehr häufig 
zwischen die Präpositionen oder zwischen Präposition und Ver- 
balform des Verbi compositi geschoben, wenn nicht eine Nega- 
tion (ni, nd, ndd) oder die Fragepartikel in vorausgeht: for- 
rO'Chon-gart praecepit, Praes. for-con-gtiri duraimgert er pro- 
phezeite, für do-ro-air-con-gert , vgl. tairngire Prophezeiung; 
fodaraithmine (qui) id memoret, für fo (for?) -da-ro-aührmme, 
vgl. for-aith-minedar Dep. memorat, for-aith-met memoria; «5- 
rur-hartatar dixerunt, neben ashert dixit; at-ro-threb habitavit, 
später ro aittreb; dorolgetha remissa sunt, für do-ro-lugetha, 
Praes. doluigim remitto; doreilced für do-ro4ece^ (Praet. Pass.), 
Praes. doledm ich lasse, überlasse; torchair er fiel, für do-ro- 
chair; foracab reliquit, für fo-ro-aith-gab, Praes. fdcbaim relin- 
quo; arna cerbarthar ne dicatur, für ess-ro-berthar, Praes. as- 
biur dico; atra/racht surrexit, für avth-ro-ass-racht, neben asre- 
racht § 246. 

253. Das Passivum hat, mit Ausnahme des Praeteriti, die- 
selben Tempora wie das Activum. Dem Passivum ähnelt formal 
eine deponentiale Flexion, wie im Lateinischen. Deponential 
kommen alle Tempora des Activs, mit Ausnahme der secundären 
vor. Die Verba deponentia, die schon im Altirischen auch 
active Formen bilden, verschwinden aUmählig ganz als beson- 
dere Verbalclasse, es dringen aber deponentiale Formen in die 
gewöhnliche active Flexion ein. Dies geschieht besonders im 
Conjunctiv des Praesens und in der 3. Sg. des S-praeteriti. 
Bereits im Altirischen haben das active Perfect und T-praete- 
ritum im Plural deponentiale Flexion. 

254. Der Indicativ und Conjunctiv des Praesens, das 
S-praeteritum und die Futura haben im Activ zwei Reihen von 
Formen. Es erscheinen Formen mit kürzerer Endung, wenn 
das Verb zusammengesetzt ist, oder wenn ihm eine der Par- 
tikeln no^ ro (coro dass, damit), do, ni, nad vorausgeht (formae 
conjunctae), Formen mit längerer Endung dagegen, wenn das 
Verb für sich allein steht (formae absolutae). In der 1. Sg. 
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Ind. Praes. ist dieser Unterschied schon im Altirischen nicht 
streng durchgeführt. Das Neuirische hat im Praesens und 
Futurum nur die absolute, imPraeteritum, das gewöhnlich ro 
oder do vor sich hat, nur die conjuncte Flexion erhalten. 

Auch im Passiv und Deponens lässt sich dieser Unter- 
schied von conjuncten und absoluten Formen beobachten. 

255. Flexion der fünf ersten Tempora (§ 249), die als 
Praesensformen im weiteren Sinne des Wortes zusammengefasst 
werden können. Paradigmen: Conjugation I ierimm ich trage, 
do'biur ich gebe; II carimm ich liebe; III lecim ich lasse (doU 
leciu), dollecim ich lasse los, werfe. Ueber den Unterschied von 
absolut (abs.) und conjunct (conj.) § 254. 







Activum. 






I 




11 




[II 


abs. 


conj. 


abs. 


conj. 


abs. 


conj. 




1. In 


dicativ d 


es Praesens. 






Sg. 1 Ierimm, 


dobiur 


carimm, 


no charu 


lecimm^ 


, dolleciu 


2 heriy 


dobir 


cari, 


no chari 


Uci, 


dolleci 


3 leridj 


dobeir 


carid, 


no chara 


lecid, 


dolled 


rel. hereSj 




caras, 




leces, 




PL 1 bermme, 


doberam 


carmm£, 


no charam 


Ucme, 


doUecem 


iermmü 


y 


carmmit, 




lecmit, 




2 berthe, 


doberid 


carthe, 


no charid 


lecthe, 


dollecid 


3 berit, 


doberat 


carit, 


no cliarat 


lecit, 


dollecet 


rel. berte 




carate 




lecte. 






2. Cc 


)njunctiv 


des Praesens. 




Sg. 1 bera 


döber 


cara 


coro char 


lecea 


dollec 


2bere 


dobere 


care 


coro chare 


lece 


dollece 


3 berid 


dobera 


carid 


coro chara 


iecid 


dollecea 


rel. beras 




caras 


" 


leces 




PI. 1 bermme 


doberam 


carmme 


coro charam 


lecme 


dollecem 


2 berthe 


doberid 


ca/rthe 


coro charid 


lecthe 


dollecid 


3 berit 


doberat 


carit 


coro charat 


lecit 


dollecet 


rel. berte 




carate 




lecte. 
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I II lU 

Sing. Flur. Sing. Flur. Sing. Flur. 

3. Imperativ. 

1 heram caram lecem 
2beir hir, herid car carid Uic licid 

herthe carthe Ucthe 

S her ad berat carad carat Uced licet. 

4. Praesens secandariam. 

Inoherinn nobermmis nocharinn nocharmmis doUicinn doUecmis 

2 no bertha no berthe no chariha no charihe dolUcthea doUecthe 

3 no bered no birtis no charad no chartis dolUced doUictis. 

5. Praesens der Gewohnheit. 
3 no herend no charand no lecend. 

256. In der IL Conjugation wird statt 'imm, -i, -id, -it 
aJlmählig immer regelmässiger -aim^ -ai, -aid, -ait geschrieben, 
besonders nach breitem Vocal in der vorhergehenden Silbe: 
caraim ich liebe, molaim ich preise, scaraim ich scheide, comal- 
naim ich erfülle, adcohraim ich begehre, iiathaim ich ernähre, 
techtaim ich habe. 

257. In der III. Conjugation dringt umgekehrt der dünne 
Vocal der Flexionssilben immer regelmässiger in die vorher- 
gehende Silbe ein: leidm ich lasse (§ 255), dolleicem wir lassen; 
dlim, no düiu ich flehe, hdigim ich kämpfe, guidim ich bitte, 
loisdm ich verbrenne, fodailim ich theile, dirmim ich zähle, 
suidigim ich setzCj ainmnigim ich nenne. 

258. Die Verba der I. Conjugation schliessen sich in die- 
sem Streben nach Vocalassimilation entweder der IL oder der 
IIL Conjugation an, so dass im Neuirischen nur noch diese bei- 
den Conjugationen zu existiren scheinen: gäbavm ich nehme, 
maraim ich bleibe, canaim ich singe, tiagaim ich gehe, gonaim 
ich verwunde; dagegen saigim adeo, fodaimim ich erdulde, 
dligim ich verdiene, dngim ich schreite, lingim ich springe. 
Die ältere Sprache ist jedoch nicht immer consequent. 

259. Das doppelte m der 1. Sg. und PL absoluter Flexion 
wird gewöhnlich einfach geschrieben. Vor den consonantisch 
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anlautenden Endungen unterbleibt die Unterdrückung des thema- 
tischen Vocals, wenn durch dieselbe eine zu starke Consonanten- 
häufung eintreten würde: predchimme praedicamus (II). 

260. Verba composita haben schon im Altirischen in der 
1. Sg. Praes. oft die Form auf -im: for-chanim neben for-chun 
doceo, for-chon-grimm neben for-con-gur praecipio, fo-daimim 
patior, dolledm ich lasse, werfe; atchim Glosse zu ateoch ich 
bitte (ad-teoch), 3 afekh. Im Mittelirischen kommen in der 
I. Conjugation auch Formen mit auslautendem u vor, wie in 
der IL und III. Conjugation: tongu neben älterem tong ich 
schwöre (für do-fong). 

Einige Verba auf t der I. Conj. sind in der 3. Sg. con- 
juncter Flexion des Ind. Praes. unregelmässig gebildet: do-diat 
sistit, 1 dO'diut sisto; tad-bat demonstrat, Pass. Sg. 3 tad-hadar 
demonstratur; tin-fet inspirat, do-in-fedam inspiramus, tin-feth, 
-fed aspiratio. 

261. In der I. Conjugation finden sich alle Typen der 
lateinischen III. Conjugation wieder: 

alim ich erziehe (Praet. § 266, Fut. § 284), con-garim ich 
rufe zusammen, frecraim ich antworte (für früh-garim, Praet. 
§ 266, Fut. § 277), at-bail er stirbt (Praet. § 266, Fut. 277), 
fO'daimim ich leide (Praet. § 266, Perf. Dep. § 349, Fut. § 277, 
277), maraim ich bleibe (Fut. § 277), saigim ich suche auf, 
gahim ich nehme (Praet. § 271, Fut. § 277), canim ich singe 
(Perf. § 290, Fut. § 275), wie lat. ago, alo; 

melim ich mahle (Praet. § 266, Fut. 277), celim ich hehle 
(Praet. § 266, Fut. § 277), rethim ich laufe (Perf. § 295), cunutgim 
ich baue (Perf. § 295), cuintgim ich bitte, fordere (Praet. § 266, 
Fut. §• 287), nigim ich wasche (Perf. § 295, Fut. § 287), itUm 
ich esse (Fut. § 287), wie lat. rego, fego; 

orcaim ich tödte (§ 284), gonaim ich tödte (Perf. § 295, 
Fut § 280), wie lat. molo; 

tiagaim ich gehe (Fut. § 285), riadaim ich fahre, wie lat. 
dico, gr. örelxo); 
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ibim ich trinke, sessaim ich stehe (Dep. § 336, Praet. § 340), 
wie lat. hibo, sisto; 

ad-grennim ich verfolge (Perf. § 295, Fut. § 287), fo-gliunn, 
-glennim ich lerne (Perf. § 295), dngim ich gehe (Perf. § 295, 
Fut. § 288), lingim ich springe (Perf. § 295, Fut. § 288), 
hongaim ich breche (Praet. § 266, Fut. § 287), tieim ich 
komme (§ 247, Perf. § 299, Fut. § 287, 284), wie lat. prehendo, 
jungo; einzig in seiner Art ist aingim protego, Sg. 3 conj. no 
ainich (Praet. § 266, Fut. 286, Inf. § 370); 

lenim adhaereo (Perf. § 300, Fut. § 276); glenim adhaereo 
(Perf. § 298, Fut. § 276), renim ich gebe (Perf. § 300, Fut. 
§ 276); crenim ich kaufe (Perf. § 298, Fut. § 310), henim ich 
schlage (Perf. § 296, Fut. § 310), clunim ich höre (Perf. 
§ 301, Fut, § 280), sernim consero wie lat. Uno, cerno. 

262. In der II. Conjugation giebt es 

a) Denominativa (Praet. § 269, Fut. § 282) wie lat. laudo, 
gr. xtfiacoi hiafhaim ich ernähre, von Uath Nahrung, adcobraim 
ich begehre, von accobor Wille, Begierde, marhaim ich tödte, 
von marb todt; 

b) Wurzelverba wie lat. domo, sedo : molaim ich preise 
(Praet. § 269, Fut. § 282), scaraim ich trenne mich (Praet. 
§ 269, Fut. § 277), in-sddaim jacio. 

263. Ebenso giebt es in der III. Conjugation 

a) Denominativa (Praet. § 269, Fut. § 282) wie lat. custo- 
dio, gr. dXXdööm, q)vXda(j(D: dirmim ich zähle, von dram Zahl; 
citmachtaigim potior, von cumachte Macht, cumachtach mächtig; 
foillsigim ich oiBfenbare, von follus, foillsech offenbar; sudigim 
ich setze, von sude Sitz; ailigim mute, von aile alius. 

b) Wurzelverba wie lat. fodio, gr. relQO), rdööco: gudimm, 
no guidiu ich bitte (Perf. § 290), scuirim ich spanne ab (Praet. 
§ 269), S(Mchim discedo (Perf. § 297), no rdidiu ich rede 
(Praet. § 269), tibim ich lache (Praet. § 269), rigim ich strecke 
aus (Perf. § 295). 

264. Zur ni. Conjugation gehören auch die Verba ciim 
ich sehe (§ 54; Perf. § 295, Fut. § 276) und gniim ich mache 
(Praet. § 273, Fut. § 277) mit ihren Compositis, z. B. adchiu, 
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deccu ich sehe, dogniu ich mache, fogniu ich diene. Beach- 
tenswerth ist der Conjunctiv von dogniu: Sg. 1 dogneo, 2 dogne, 
3 dogne, PI. 1 dognem, 2 dogneid, 3 dognet. Vgl. biu ich bin. 

264^. Das Verbum gudimm ich bitte schwankt zwischen 
der UL mid I. Conjugation: no guidiu rogo III, nosn-guid 
rogat eos I. 

264®. Die Wurzelsilbe gewisser Verba ist in manchen For- 
men schwer zu erkennen: 

W. av : con-öi, for-com-ai servat, Imperat. com-id servate, 
in der Gramm. Celt. zur I. Conj. gerechnet, aber nach der 
3. Praes. Pass. in for-dom-chom-aUher servor (§ 329) zur 
III. Conj. gehörig; 

W. sav : no soi-siu avertis, do-soi convertit, co tu thoi con- 
vertitur, do-soat convertunt, Pass. imme-soither quo convertitur 
(Ml. 61*) III; tintüufh (do-ind-soufh) interpretatio, Uebersetzung; 

W. (p)ent:con etat assequuntur, Pass. ni eta/r non inveni- 
tur; do-eit, teit it, adit, Imperat. Sg. 3 taet, toet (für taeted), vgl. 
§ 64), er soll gehen, kommen, PL 2 tait (für taitid) kommt, 
Praet. (oder Perf.?) dothdet, tothöet; fris-tait (für -tauet) sie 
gehen entgegen, Fut. § 287; tuitim ich falle {do-fo-do-etim, 
§ 54), Fut. § 287. 

W. enciticim (für do-icim) ich komme, ridm (für ro-icim, 
ich erreiche, con-idm ich kann, Fut. § 287, 284, Perf. 299. 

6. T-praeteritum. 

265. Der Charakter t ist unmittelbar an die Wurzel an- 
gefügt. Der Plural hat in der 1. imd 3. Person deponentiale 
Flexion (vgl. das Perfect § 290). Paradigmen von as-biur dico: 

Sg. 1 asruhurt PL 1 asruhartmar 

2 asrubirt 2 asrubartid 

3 asruhert, -hart 3 asruhartatar, 

266. Ebenso bilden ihr Praeteritum folgende Verben der 
I. Conjugation, deren Wurzelsilbe auf r, l, c, g oder einen 
Vocal ausgeht: 
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Praes. 


Praet. 3. Sg. 


Praes. 


Praet. 3. Sg. 


aibaü (Sg. 3), 


atrubalt mortuus est ; 


cuintgim, 


conaitecht quaesivit; 


<üim, 


cUt edacavit; 


toraig, 


toracht venit; 


celim. 


celt celavit; 


arutaing, 


arutacht restanravit; 


gelim, 


geU depastus est; 


reficit, 


• 


tonilim, 


dorumcdt consumpsit; 


hongim, 


hocht brach, erntete, 


frecraim, 


frisgart respondit; 




topacht schlug ab; 


airtmim 


arroü accepit; 


no anich, 


anacht protexit; 


doemim, 


do-r-it velavit; 


iarmafoich, 


iarfact, iarmifoacM 


daimim 


ro da passus est; 




quaesivit; 


dinitn, 


düh suxit; 


mchosig, 


inchoisecht significa- 


orcim, 


ro ort delevit;*) 




vit; 


iirgim, 


^acht surrexit; 


doindnaich, 


dotndnacht tribuit. 



Isolirte Praeterita dieser Art sind noch athath mortuus 
est; siacM, ro siacht, riacM pervenit. 

267. Das u in der 1. Sg. macht sich nicht immer geltend: 
dorM defendi (Praes. doemim)^ conaitecht quaesivi; in der 2. Sg. 
nicht immer das i: comtacht-su quaesisti; in der 3. Sg. finden 
sich im Mittelirischen auch Formen mit i: birt gebar, atru- 
bairt. In den Pluralformen ist das a in der Wurzelsilbe nicht 
regelmässig eingetreten : asbertatar dixerunt; in der 3. PI. kommt 
vereinzelt noch active Flexion vor: ad-ro-bartat obtulerant, 
geltcU pasti sunt, conaüecktat quaesierunt. 

268. In der spätem Sprache geht das T-praeteritum in 
die Flexion des S-praeteriti über: Sg. 1 tormaltus consumpsi, 
2 do-r-ar-gertais-siu promisisti (taimgire Versprechen für da- 
air-cön-gaire), 3. PI. aibertsat dixerunt, neuir. dubhras dixi; 
ro geltsat sie verzehrten; atbafhsat sie starben (altir. atbathatar)\ 
dltsat sie erzogen. 



7. S-praeteritum. 

269. Das S-praeteritum wird, wie das B-futurum (§ 282), 
vorwiegend von den Verben der IL und III. Conjugation ge- 
bildet. Die Denominativa sind auf dieses Praeteritum be- 
schränkt. Der Charakter s ist an den Präsensstamm angefügt. 



^ Zu beachten ist die Ausstossung des c in ro ort, vgl. § 53. 
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IX. Verbnm. — S-praeteritum. 



sg. 



PL 



II 

conj. 

1 ro charus 

2 ro charis 

3 ro char 

1 ro charsam 

2 ro charsid 

3 ro charsat 



m 

coDJ. abs. 

dollecius lecsiu 

dollecis lecsi 

dölleic IScis 

doUecsem lecsimme 

dollecsid (lecste) 

dollecset lecsit. 



abs. 
carsu 
carsi 
caris 
carsimme 
(carste) 
carsit 

270. Für caris findet sich immer häufiger ca/rais, ebenso 
scarais secessit u. s. w.; für dölledus oft dollecus, ebenso im- 
rordus für im-ro-radius cogitavi. 

271. Von Verben der I. Conjugation gehört hierher altir. 
ro gdbus cepi, Praes. gahim. Im Mittelirischen, überhaupt in 
der spätem Sprache, wird das S-praeteritum auch bei vielen 
andern Verben der I. Conjugation eine gewöhnliche Bildung. 
Ueber die Umbildung des T-praeteriti und des Perfecti nach 
Analogie des S-praeteriti § 268 und § 303. 

272. Von der 3. Sg. conjuncter Flexion hat man die durch 
Vorsetzung von ro präterital gewordene 3. Sg. des Präsens 
wohl zu unterscheiden: Praet. ro chreit, Praes. ro chreti cre- 
didit; ro rigi er streckte aus. 

273. Das Praeteritum von do^gniu facio zeigt unregel- 
mässige Erscheinungen: Sg. 1 dorignii4s, 2 dorignis, 3 dorigni, 
dorigeni, dorigenai, PI. 1 dorigensam, 2 dorigensid, 3 dorigen- 
sat. Vgl. § 312. 

274. In der 3. Sg. findet sich oft deponentiale Flexion: 
ro charastar, ro suidigestar neben ro char, ro suidig posuit. 

8. und 9. Reduplicirtes Futurum mit Condicionalis. 

275. Die Wurzelsilbe ist a) erhalten, b) nach Ausstossung 
ihres Vocals mit der Beduplicationssilbe zu einer Silbe mit e 
zusammengezogen (§ 75). Dieser Futurbildung folgen in der 
alten. Sprache vorwiegend solche Wurzelverba, deren Wurzel- 
silbe auf r, l, m oder n auslautet vgl. das S-futurum § 285). 
Paradigmen zu a) von canim lat. cano, for^chun ich lehre 
(Perf. cechan % 290); zu b) von berimm ich trage, do-üar ich 
gebe (Praet burt § 265). 
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8. Futurum 


i. 




conj. 


abs. 


conj. 


abs. 


Sg. 1 forcechun, 


cechna, cechnat 


döber, 


hira, Mrat 


2 forcechnae, 


cecTmae 


doMrae, 


hSrae 


3 fareechna, 


cedmid, rel. ceehnas 


dohira, 


herid, rel. hiras 


PI. 1 forcechnam, 


(cechwmmi) 


dobSram, 


hirmnU, -mit 


2 forcechmd, 


(cechmthe) 


dobMd, 


hirthe 


3 forcechnat, . 


cechnit (rel. cechnite), 


döbirat, 


hirit^ rel. herte. 



9. Condicionalis (Fut. seeundarium). 

Sg. 1 cechninn PI. (cechnimmis) Sg. 1 berinn PL hermmis 

2 2 hertha ierthe 

3 cechnad cechnitis 3 herad bertis. 

276. Formen mit a) erhaltner Wurzelsilbe und Redupli- 
cation: 

ni didemam non patiemur, fodidmat patientur, Perf. Dep. 
damar, Praes. fo-daimim I; 

gignid nascetur, Perf. Dep. genar, Praes. Dep. gnaither 
gignitur HI (§ 336); 

gegna ich werde tödten, Perf. gegon, Praes. gonaim I; 

no gigius rogabo, PI. 2 gigeste, ro gigsed petierit, Imperat. 
ni gessid nolite precari; 

addchitis sie würden sehen, Perf. acca, Praes. adchiu III; 

dogega eliget, Perf. doroigu elegit, Praes. togaim (W. ^W5) I; 

asririu impendam, Perf. asrir, Praes. asrenim I; 

lilit adhaerebunt, Perf. lil, Praes. lenim I; 

wö giuglad adhaereret, Perf. ro giuil, Praes. glenim I; 

fo-chichur ich werde werfen, Fut. sec. Sg. 3 fochichred, 
wohl zu trennen von focheird er wirft, mit dem es LU. p. 70% 4 
zusammensteht (§ 295). 

Dazu kommt ein reduplicirtes S-futurum § 288. 

277. Wie b) dober, bera sind gebildet: 
meraid manebit, Praes. marim I; 

frisgera respondebit, Praet. frisgart, Praes, Sg. 3 frisgair I; 
scermait discedemus, Praet. Sg. 3 scarais, Praet. scarim 11; 
conscera destruet, Praes. coscraim II; 
afbela morietur, Praet. atrubalt, Praes. Sg. 3 atbaü I; 

5* 
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ehela educabit, Perf. Sg. 3 ehaü, Praes. ehlim; 

nad cel quod non celabo, Praet. ro chelt, Praes. celim I; 

tomela consumet, Praet. darwmalt, Praes. tomlim I; 

dogen, digean faciam, Praet. dorignius, Praes. dogniu III; 

etir-genat experitari sunt, Praes. üa^^gnimm sapio pradentia; 

cossenat contendent, Praes. cosnaim; 

du-em-sa protegam, duema vindicabit, Praet. doret yelavit; 

fodema patietur, neben fodidmat patientur, Perf. damar, 
Praet. det, Praes. fodaimim I; 

nod lemad der es wagen würde, Praes. Dep. n^laimur 
audeo III; 

gebas qui capiet, Praet. ro gäbus, Praes. gahim I. 

278. Die Flexion dieses Futurs erinnert an den Conjunctiv 
des Praesens. Abweichend gebildet ist die 1. Sg. conjuncter 
Flexion, z. B. forcechun (wie im Ind. Praes. döbiur, dobur); 
asririu impendam weicht auch in der 3. Sg. asriri appendat 
ab, vgl. jedoch § 310. 

279. Der Flexion nach gehört zu dieser Bildung das 
Futurum ohne Beduplication doreg, raga veniam: 

coig. -. abs. Condic. 

Sg. 1 doreg rega, riga, ragat doreginn 

2 dorega rega, raga rigtha 

3 dorega ragaid, rel. ragas doragad 
PI. 1 doregam rigmi, regmait 

2 doregaid rigthi 

3 doregat regait na rachdais. 

Das Aelteste ist e in der Wurzelsilbe; dafür auch i oder 
a, letzteres unter dem Einfluss des conjunctivischen a dieser 
Bildung. Wenn sich gelegentlich auch die Schreibweise dorega, 
rigad (mit langem Yocal) findet, so ist dies eine Anlehnung an 
dohera, 

280. Die unter a) genannte Bildung schwindet im Laufe 
der Zeit. Schon altirisch findet sich fodema neben fodidma 
patietur, gena neben gegna ich werde tödten: foT'-chanub (B- 
futurum § 282) neben for-cedkun docebo. Auch Anfügung des 
Charakters des B-futuri lässt sich yereinzelt nachweisen: ririub 
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für altir. ririu yendam; con cechlafcU aadient zu dem Fut. Dep. 
ro chechladar § 346. So ist auch aus b) altir. herat feram 
neuir. bearfad entstanden. 

281. Die meisten alten Futura mit e haben diesen ihren 
Charakter in der spätem Sprache nur zu eö gewandelt, z. B. 
neuir. eibeolad ich werde sterben, Praes. eiblim (altir. Sg. 1 
cithel, Praes. Sg. 3 atbaiV)^ coiseonad ich werde vertheidigen, 
Praes. cosnaim, coingeöb<id ich werde halten, Praes. congbhaim 
(ein Compos. von altir. gaibim capio), freigeorad ich werde 
antworten, Praes. freagraim. Dieser Bildung haben sich merk- 
würdiger Weise die Verba auf -igim und andere Denominativa 
angeschlossen: maireobhad ich werde tödten, Praes. marbhaim 
(von altir. marb todt), cemgeolad ich werde binden, Praes. 
cecmglaim (von altir. cengal cingulum), foillseocluid ich werde 
zeigen, Praes. foülsighim (von altir. foUt^ apertus). 

10. und 11. B-futurum mit Condicionalis. 

282. Diese Bildung findet sich, wie das S-praeteritum 
(§ 269), vorzugsweise in der IL und III. Conjugation. Die 
Denominativa sind auf dieses Futurum beschränkt. Es hat 
seinen Namen in Anschluss an lat amabo, dessen Charakter 
auf die Wurzel bhü zurückgeführt wird. Der Charakter b oder 
f ist an den Präsensstamm angefügt 

10. Futurum. 
II. III. 

abs. coi^. abs. conj. 

Sg. 1 carfa, -fat, no charub leicfe, -fet, dölUdub 

2 carfe, nocharfe leicfe, dolleicfe 

3 carfid, rel. carfas, no cha/tfa leicfid, rel. Ucfes, dolleicfea 
PI. 1 carfimme, -mit, no charfam leicfimme, -mit, doUekfem 

2 carfithe, nocharfid leicftthe, dolleicfid 

3 carfü, rel. carße, no charfat. leicftt, rel. leicftte, dolleicfet 

11. Condicionalis (Fut. secundarium). 
Sg. 1 Cdrfinn PL carfimmis Sg. 1 leicfinn PI. leicfimmis 

2 carfetha carfithe 2 leicfetha leicfiihe 

3 carfad carjßtis, 3 leicfed leic/Uis. 
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283. Der sonst unterdrückte thematische Vocal des Prä- 
sens ist vor dem Futurcharakter geblieben, wenn durch die 
Ausstossung eine zu starke Consonantenhäufung entstanden 
wäre. Hinter dem erhaltenen Vocal erscheint b statt f als 
Futurcharakter: predchibid praedicabit; folnibthe regnabitis; do- 
sn-aidlibea visitabit eos, Praes. do-da-aidlea II adit eam. 

284. Das B-futurum ist nicht selten neben andern Euturis 
in Gebrauch: ni aicfea non videbit, neben ad-cichitis, Praes. 
adchiu; geinfes qui nascetur, neben gignid (§ 276). Es wird auch, 
überhand* nehmend in der spätem Sprache, von Verben der 
I. Conjugation gebildet: do-icfa^ ticfa veniet neben dem S-fut. 
tis veniam, Praes. ticim ich komme; aromrfO'imfea accipiet me, 
Praes. ar-fo-imim accipio; nodn-ailfea educabit eum, Praes. 
alim; oirgfid interficiet (auch S-praet. oirgset devastaverunt 
neben dem T-praet. ro ort § 266), Praes. orgim, orcim § 67; 
dot-emfet-su vindicabunt te (Ml. 112<^), vgl. § 277. 

12. und 13. S-futurum mit Condicionalis. 

285. Dieses Futurum hat sehr oft Conjunctivbedeutimg. 
Es wird wie das reduplicirte Futurum (§ 275), fast nur von 
Verben der I. Conjugation gebildet, und zwar von solchen, 
deren Wurzelsilbe auf einen Guttural, Dental oder ein s aus- 
lautet. Der Charakter s tritt unmittelbar an diesen Auslaut 
und assimilirt sich denselben (§ 54); die Schreibweise schwankt 
im Inlaut zwischen ss und s. In der spätem Sprache ver- 
schwindet dieses Futumm. Paradigmen von tiagaim ich gehe, 
for-tiagaim ich helfe. 





12. Futurum. 


13. Condicionalii 




conj. 


abs. 




Sg. 


1 fortias, 


tiasu 


tessinn, tiasainn 




2 forteis 


tesi 


tiasta 




3 fortei, 4e 


teis 


tessed, tiasad 


PI. 


1 fortiasam, 


tesme, -mit 


tiasmais 




2 fort^sid, 


teste (i) 


teste 




3 fortiasat, 


tesit. 


tissitis, tiastis. 



286. Die 3. Sg. conjuncter Flexion hat in gewissen Fällen 
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auch noch den Wurzelyocal verloren: d(hair, tair veniat (tair 
auch als 2. Sg., komm), 3. PL tairset, Perf. Sg. 3 tairnic (für 
do-air-^nic, % 299); con-eit indulgeat, 1. PI. com-^sam, Praes. 
Sg. 3 cam-etig I; ro ain protegat, 3. PI. ro ainset, Praes. Sg. 3 
no anich I; ar na dich, dig ne veniat, 2. Sg. co n-dechais dass 
du kommst, 2. PI. mani digsid, Praet. dechaid (§ 302). 

287. Yerzeichniss von anderweitigen sicheren Beispielen 
des S-faturi (vgl. § 320 und § 343): 

no tes effugiam, Praes. techim, Perf. § 295; 

cu dusesa (für ses^sa) ut persequar, Praes. Sg. 3 do-seich 

inchoissised significaret, Praes. Sg. 3 m-chosig, Praet. § 262 

acht conetis wenn du nur betest, Praes. cuintgim, Praet. § 262 

dufi vindicabit, Praes. Sg. 3 dofich; 

CO du-di (vel co midithir) Gl. zu ut inducat Ml. 35 ^ Praes. 
Conj. Sg. 3 do-dondedia Hy. 5, 81 (?); 

iarmid'Oised (für -foised) der darnach fragen würde, Praes. 
Sg. 3 iarma-foich, Praet § 262; 

da rosme obwohl wir erreichen, Praes. PL 3 ni röchet; 

doindin tradet, doindnisin traderem, Praes. do-ind-naich, 
Praet. § 262; 

adnaissi sepelies, Praes. sec. Pqjss. adnaicthe sepeliebatur, 
Inf. adnactU; 

CO tora ut veniat, Praes. Sg. 3 toraig, Praet. 262; 

ro sia veniet, Praet. ro siadü § 262; 

dO'fur-thriS'Se vollem, düthrais optabis, Praes. Sg. 3 du- 
thraic vult (vgl. § 79), Per£ Dep. § 349; 

immechoimairsed er würde fragen, Praes. Pass. Sg. 3 imme- 
chom-arcar, Perf. Dep. § 349; 

condarias (Sg. 1) GL zu quae alligare compellor ML 2P, 
Praes. con-riug ligo, vgl. § 288; 

corrius bis ich komme, ro is, ris-sa assequar, Praes. ru 
idm, 3. ric; Perf. ro anac, rdnac § 299; . 

CO ti donec veniat, PL 3 co tissat, Praes. tidm, Perf. § 299; 

conis poteris, ma chotismis si id possemus, Praes. Sg. 3 
con4c, Perf. Dep. § 347; 

comuir attinget, comairsem attingemus (Praes. com-air-ic-); 
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fuirsüis Hie würden finden, Praet. Pass. fureckt inven- 
tum est; 

air-fum-re-se me detinebit, Praes. cid aridfmrig quid detinet; 

ni dersid ne deserueritis, Praes. ni derig non amittit; 

nochon erus non Surgam, ass-eirset resurgent, Praes. Sirgim, 
Praet. as-reracM § 266; 

atresat surgent, Praes. PI. 3 atregcU, Praet. atracht § 266; 

dlessaind ich würde verdienen, Praes. dligim; 

dofonuS'Sa lavabo, Praes. do-fo-nug (nigim), Perf. § 295; 

condesat exquirent, Praes. con-daig quaerit; 

ni sdis ne adeas, Praes. saigim; 

ro sasat dicent, Praes. Sg. 3 rel. saiges; 

toissed er würde schwören, ma fris-tossam si abjuraveri- 
mus, Praes. tong juro; 

fulös sustinebo, amal fundlö wie er es ertragen wird, 
Praes. Sg. 3 fo-loing, vgl. § 288; 

wad fochomolsam quam non sugtineamus, Perf. fo-cmmr-lac- 
tar pertulerunt; 

CO chotabosad-si ut vos comminuoret (für condoh'hosad\ 
Praes. cam-boing confringit, Praet. bocM § 266; 

arutais-siu reficies, Praes. Sg. 3 artUaing, Praet. § 266; 

ni cuimsimmis wir würden nicht können, Praes. Sg. 3 
cumaing; 

in-restais invadere nitebantur Ml. 37*, Praes. inreith vastat 
(vgl. § 354^); 

istais sie würden essen, Praes. ithim; 

fotimdiris suffias, Praes. fotimdiriut suffio; 

fris-tait opponunt (§ 264*^), coni fnthtaiseä ne opponeret; 

toethsat, totsat sie werden fallen, dofoethsad er würde 
fallen, con-dositis (iär dothsUis?) ut caderent, Praes. tuitim ich 
falle (für do-fo-thitim, § 264«); 

CO n-ddrbais ut demonstres, don-aid-bsed dass er zeigen 
würde, Praes. Sg. 3 du-ad-bat demonstrat, Pass. tad-badari 

docöi veniet, Perf. dochoid, -chüaid § 301; 

atchous nuntiabo, Perf. atchüaid exposuit § 301; . 

don fe er führe uns, Praes. fedim, imme^fedat circumferunt 
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im-roimset peccabunt, Perf. Dep. imme-ru-^mediar (lies: 
-medair) peccavit § 349; 

CO ingriastais ut persequerentur, Praes. Sg. 3 m-greinn, 
Perf. § 295; 

288. Eiiiige wenige Yerbasind in einem S-futurum mit 
Beduplication nachgewiesen: 

co-ririS'Siu ligabis, neben Sg. 1 conda-rias § 287, Perf. 
reraig § 295, Praes. con-riug; 

silsimi''ni caedemus, Per£ Sg. 3 selaig (für seslaig) § 295; 

fo'lilsat sustinebimt, neben fo-losaij Praes. fo-loing, fu- 
laing tolerat; 

dchsed er würde gehen, Praes. cingim I, Perf. cechaing § 295; 

memais, conimema wird fallen, brechen, PL 3 com-mebsat 
(für memsat), Perf. Sg. 3 memaid § 295 (maided clades); 

CO tarhlais du sollst springen, Perf. tarbling, leblamg, 
Praes. lingim (vgl. § 45). 

Zweifelhafter ist ni chaemais non poteris, fd caemsat non 
poteruut, neben ni cuimsin non possem, Praes. cumaing potest. 

289. S-futura mit erhaltenem Wurzelauslaut und s giebt 
es in der alten Sprache nicht. Die so angesehenen Formen 
beruhen entweder auf einem Versehen oder sind anders zu 
erklären; anstatt hona cumachtaigset quo non sint potituri 
(Z.2 pag. 1094 zu pag. 468, 2) hat die Handschrift hona cumach- 
taigfet (Ml. 28*, 12, ed. Ascoli); forwraithminset (Gl. zu memi- 
nisse Z} p. 468, Stokes Goid.^ p. 26) ist S-praeteritum. 

14. Perfectum. 

290. Das Perfectum kommt nie bei' denominativen Verben 
vor. Die meisten Perfecta sind von Wurzeln mit mittlerem a 
gebildet. Hierbei lassen sich drei Typen unterscheiden: a) die 
Wurzelsilbe hat kurzes a, die Redupliöation ist entweder er- 
halten oder abgefallen; b) die Wurzelsilbe hat langes a im Sin- 
gular, ob auch im Plural ist fraglich; die Reduplication. ist ab- 
gefallen; c) die Wurzel- und die Reduplicatonssilbe sind zu 
einer Silbe mit e zusammengezogen.. Paradigmen von ccmim I 
cano, gnäim III pro, aith-gnim III cognosco: 
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a) 


b) 


c) 


Sg. 


1 cechan . 


ro gdd 


aithgm 




2 cechan 


ro gdd 


aithgm 




3 cechuin 


ro gdid 


aühgeuin, -geoin 


PI. 


1 cechnammar 


ro gadammar 


aühgenammar 




2 cechnaid 


ro gadaid 


aUhgenaid 




3 cechnaiar 


ro gadatar 


aithgenatar. 



291. Die 1. und 2. Sg. werden durch Zufügung der Par- 
ticulae augentes so- und -su dififärenzirt: cechan- sa cecini, 
cechat^su cecinisti. — Die Flexion ist in der 1. und 3. Plur. 
deponential (vgl. das T-praeteritum § 265); doch finden sich 
vereinzelt Formen wie gegnait occiderunt (LU. p. 23 ^ 36) neben 
gegnatar, Sg. 1 gegon, Praes. gonaim. Auch in der 2. Plur. 
kommt im Mittelirischen eine deponentiale Form auf: altir. 
tancaid venistis (§ 299), mittelir. tancaibar, neuir. tdngabhar. 
— Vereinzelt sind im Plural absolute (§ 254) Formen gebildet 
worden: cachnaitir cecinerunt, älter cechnatar, tair-chechncUar 
vaticinati sunt; hdtir neben bdtar, ro bdtar fuerunt; memdaüir 
sie brachen; femmir wir schliefen (§ 295). 

292. Die Perfecta, welche wie a) cechan gebildet sind, 
haben oft die Beduplicationssilbe verloren, entweder spurlos, 
oder nachdem das e derselben die vorausgehende Partikel ro 
zu roi umgewandelt hatte (§ 19): /br-roi-cÄaw praedixit u. a. m. 
Einige Perfecta haben nirgends eine Spur der Reduplication 
erhalten: ad-chofirdarc vidi, do-choid venit (§ 302). 

293. Der Vocal der Beduplicationssilbe ist e, selten a: 
fris-racaxka speravi zusammengezogen und assimilirt aus -ro- 
ad^cecha\ später auch cachain cecinit, tathaim quievit. 

294. Das Perfectum ist unmittelbar von der Wurzel ge- 
bildet; Verschiedenheit je nach der Conjugation des Praesens 
ist nicht vorhanden. Durch Perfecta wie lil adhaesit, dedaig 
oppressit erweist sich der Nasal der Praesentia lenim adhaereo, 
dengaim opprimo als nicht zur Wurzel gehörig. Doch ist der 
inlautende Nasal vorwiegend mit in die Perfectbildung über- 
gegangen, bei Wurzelsilben auf nd, wn in allen Beispielen. 



Perfectum Activi. 75 

« 

295. Yerzeichniss von anderweitigen Perfectformen, die 
sich dem Paradigmen a) cechan anschliessen: 

fo-roUcldaid e£Ebdit, rocechladatar suffoderunt, Imper. Pass. 
cladar; 

dessid consedit, in^dessid insederat Ml. 20% PI. 3 desetar, 
ifi'destetar insiderunt Ml. 58* (Wurzel sad); 

aröb-röp-nasc despondi enim vos (für ar-fob'')^ 3 ro nencmc, 
Praes. fo-naiscim I; 

gegon interfeci, 3 gegom, geoguin, Praes. gonaim I, Fut. § 280; 

fiu er schlief, PI. 1 femmir, 2 febair, 3 feotar, Praes. 
Sg. 3 foaid (§ 56); 

do rertatar sie liefen, Praes. rethimy Fut. § 287; 

memaid brach, PI. 3 memdcUar, mehdatar, corraimdetar^ Fut. 
§ 288; 

fochart ich warf, 3 fockairt, PI. fochartaiar, Praes. fo-cheird 
er wirft (vgl. § 276); 

taich confugit (Ml. 32^ taich geschrieben), PL 3 tcuihata/rj 
Praes. techim, Fut. § 287; 

ad-rair-thach supplicavi, Praes. ateoch precDr, Fut. § 287; 

ro selach ich schlug (für seslach\ Praet. Pass ro slechta 
destructi fuerunt Fut. § 288; 

foselgatar illiverunt, Praes. fo-sUgim delino; 

reraig porrexit, Praes. rigim; 

con-reraig ligavit, Praes. con-rlug ligo, Fut. § 288; 

fonenaig purificavit, Praes. do-fo-nug lavo, Fut. § 287; 

ro senaich stillayit (für sesnaig\ S-praet. Sg. 3 migis\ 

klgcUar (i. lomraiset LU. p. 57 ^ 19), Praes. ligim lingo (?);*) 

do ommcUgg (pm- ?) mulxi, Praes. bligim (§ 41); 

conrotaig exstruxit, Praes. cunutgim (für con-ud-tegm); 

rom ebaü me educavit, roU ehlafar te educayerunt (LU. 
p. 123^ 124»), Praes. eilim, Fut. § 277; 

in-^oi-grann persecutus sum, ad-roi-gegrcmficUar persecuti 
sunt, Praes. PL 3 in-grennat, Fut. § 287; 

roe-glaind didicit, Praes. fo-gliunn disco; 

ro sescamd er sprang, Praes. scinnim; 

*) Das Euch von Leinster hat in demselbeu Texte fogeltab (§ 267). 
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sescaing eöiluit, Praes. scingim; 

cechaing er ging, Praes. cingim, Fut. § 288; 

leblaing er sprang, Praes. lingim (§ 45), Fut. § 288; 

do-sephainn pepulit, PI. 3 do-sephnatar , do-roiphnetar, 
tafnetar, Praes. do-sennim (§ 56); 

dedaig oppressit, Praes. dingim, PL 3 fo-dengat opprimunt; 

comhaig confregit (neben hocM § 266), Praes. Sg. 3 com- 
boing, Fut. § 287; 

focoimlcLdar pertulerunt, Praes. fo4oing sustinet, Fut. §287; 

fris-^acacha speravi, acca, conacca vidi, Praes. ad-chiu, 
acciu Video, fris-aicet opperiuntur, Fut. § 284 und § 346; 

do-ro-chair, torchair cecidit, PL 3 ■ do-ciuchratar (LU. 
p. 54», 5), do-rO'Chratar, torchratar, Praes. arin-chrin interit, 
PL 3 höre arinchrinat quia intereunt. 

296. Von Wurzeln mit auslautendem a sind gebildet: bebe 
mortuus est (vgl. § 303); nachim rind-ar-pai-se quod me non 
reppulit, PL innarpatar (vgl. § 303), Praes. ind-ar-benim; imm- 
rera profectus est, Praes. im-raim (von der Seefahrt gebraucht). 

297. Dieselbe Bildung wie b) ro gdd ich bat, Praes. gudimm 
III, ist ro scdich, sedig praeteriit, Praes. scuchim III discedo. 

298. Zu c) adr-gen cognovi gehören von activen Formen: 
ar-ro-cher redemi, Sg. 3 do-rad-chiüir redemit, Praes. 

crenim emo, taid-chwr redemtio; 

ro giuil adhaesit, Praes. glenim adhaereo, Fut. § 276; 
ro taiS'feoin demonstravit, Praes. tais-fenai demonstrant. 

299. Sui generis ist das Perfectum ancLe (skr. ünamQO), 
do-anac, tdncbc ich kam, Praes. Sg. 3 tic, PL 3 tecat; ro änac, 
rdnac ich erreichte, Praes. Sg. 3 ric, PL 3 recat. ' 

Sg. 1 td/iMbC PL 1 tdncammar 

2 tänae 2 tdndd, später tdncätbar 

3 tdnie 3 tdncatar. 

Andere Composita sind: tairnic (dor-air-anie) accidit, Fut. 
§ 286; imma-com-amic (;-air'anic) döib sie geriethen zusammen^ 
Praes. imm~aircet (für -awAeet) conveniunt. 

300. Perfecta von Wurzeln mit i: 

lil adhaesit^ PL 3 Idtar, Praes. lenim, Fut. § 276; 
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rir dedit, as-rir yendidit, Praes. a^-renat reddunt, Fut. 
§ 276; 

eich ploravit, Praes. ciid plorat, PI. 3 ciit. 

301. Perfecta von Wurzeln mit u: 

cUhchotid veni, 3 dochoid, -chüaid, PL 3 dochdtar, do- 
chüatar, Fut. § 287; 

ad-chüaid exposuit, PI. 1 ctd-cöidemmar tracta?imus; 

do^öp-gu elegit, doroegUy dordiga, PL 3 do-roi-gatar, 
Praes. to-gu eligo (W. gus), Fut. § 276; 

ro bd fui, 3 ro boi, ro bdi, raU, bu, PL 3 bdtar, Praes. 
biu (W. bhü); 

ro chAala audivi (§ 74), 3 ro chtidle, chüala, PL 3 ro 
chualatar, Praes. clunim (W. du). 

302. Das Perfectum füar inveni ist wahrscheinlich in fu-- 
ar zu zerlegen (fu Praep.), vgL früh inventum est Perf. Pass. 
§ 328; 3 füair, PL 1 ftUbrammar, 3 füaratar. 

Wie ein Perfectum flectirt lod, dollod ich ging, 2 dollot 
(mit suff. t § 205), 3 luid, dolluid, PL 1 lodomar, 3 lotar, 
dollotar, vgL jedoch den Infinitiv dula, dtd gehen. 

Nicht mit dochüaid ivit (§ 301) zu verwechseln ist dechad, 
deochad, dodeochad ivi, 2 dodeochad, 3 dechuüh, dechaid, do- 
deochaid, PL 3 dechatar, tuidchetar, aber PL 1 dodechommar 
unregelmässig; vgL das Futur § 286. 

303. In der spätem Sprache werden die alten Perfecta 
vielfach nach Analogie des S-praeteriti umgestaltet oder durch 
dasselbe ersetzt: tanaous ich kam, Sg. 2 tanacais (§ 299); 
dodiüadt^ ich kam (§ 301); da ro töipniset GL zu ce dosef- 
natar obwohl sie ihn jagten (§ 295); lebUngsetar sie sprangen, 
tar-blingis er sprang, Praes. Ungim (§ 295); neuir. ro chohnar" 
cas ich sah, altir. conrdarc. So auch bebais er starb für altir. 
bebe (§296); co ro innarbsat reppulerunt (§ 296); Ulis ad- 
haesit für altir. lil; dchis ploravit fiir altii*. dch (§ 300). 

Anderweitige Tempusbildun^en. 

304. Auf anderweitige, sporadisch auftretende, zum Theil 
noch nicht völlig gesicherte Tempusbildungen hat zuerst Stokes 
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aufmerksam gemacht in seinen Abhandlungen .über das altirische 
Verbum (Beiträge zur Vergl. Spracht VI, VII). Vollständige 
Paradigmen lassen sich nicht aufstellen. 

305. B-praeteritum (a. a. 0. VII 31). SC. 35 wechselt 
ferail) mit ferais er gab. Aehnlich anaib er blieb, neben anais; 
hrwMaib vomuit, neben brüchtis; Sg. 2 ma ro sdlaib L ma 
ro sillis wenn Du gesehen hast Fei. Jul. 4. 

306. D-praeteritum (a. a. 0. VII 17), ist bis jetzt aus sehr 
wenigen, zum Theil unsichem Beispielen erschlossen: damdatar 
(«. forodmatar) passi sunt findet sich Fei. Oct. 15 in drei. Fei. 
ProL 32 (i. ro damsat) in zwei Handschriften (etwa aus dad- 
matar umgestellt? § 80). 

307. U-praeteritum (a. a. 0. VII 54), wird wohl anerkannt 
werden müssen: riadu SC. 31, 12, von riadaim ich fahre; fuacru 
Hy. 5, 9 sie kündigte an, zu föcair (fo-od-gatr) indicat. Vgl. 
altgall. euoQov, ieuru fecit, verwandt mit altir. iürad factum est. 

308. T-futurum (a. a. 0. VII 28). Sichere Beispiele sind 
(xtbert dicam, bertait sie werden davon tragen, ScM. 4; mit un- 
verkennbarer Anlehnung an das reduplicirte Futurum (§277) 
mSrtait sie werden bleiben (Lü. p. 35*, 33) neben merait; geh- 
tau capient (LU. p. 56 ^ 26) neben gebait; taitnebtaü sie wer- 
den scheinen (LU. p. 36% 6). Aehnlich mit Anlehnung an das 
B-futurum (§ 282) cesfaitit sie werden leiden, und bdit sie 
werden sein (Beitr. VII 35). 

Merkwürdig ist gabtait sie nehmen FB. 15, in der Erzäh- 
lung nach dem Praes. alafregat sie erheben sich. Vgl. § 309. 

309. Praeteritum auf 4a (a. a. 0. VII 27), scheint vorzu- 
liegen in siwla benedixit mit der Glosse i, bennachais, i. ro 
senastar Hy. 5, 38; dobretha dedit TE. 5, FB. 38; aUa edu- 
cavit CC. 3 Eg. neben alt. Hierher wird auch gehören ben- 
taiseom er schlug LU. p. 127*, 4, PI. 3 beniatar ibid. p. 64*, 32, 
neben benais. 

310. Die von Ebel Gramm. Celt.* p. 447 und von Stokes 
a. a. 0. VII 7 als Aorist bezeichneten Formen dürfen wohl vom 
indogermanischen Standpunkte aus zum Theil so betrachtet wer- 
den, schliessen sich aber im Irischen, soweit sie oonjunctividche 
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Bedeutung haben^ dem reduplicirten Futurom an, nur dass ihnen 
die Reduplicationssilbe fehlt (§ 279): 

ni via ne vendat, PL 3 ni Hat mit conjunctivischer Flexion, 
während as-ririu impendam gegen die sonstige Regel in der 
3. Sg. as-riri bildet (§ 278), Perf. as-rir dedit, Praes. as-renim, 
ernim; 

ni cria ne emat, Praes. crenim, Perf. § 298; 

zu dofuibnim (do-fo-) succido, dirdibnim (dir^di), Com- 
posita von henim caedo, gehörige Formen: Fut. Sg. 3 dorodba 
succidat, PI. 3 co der-dam-dibet-sa ut me interficiant Ml. 44^, 
Fut. sec. Sg. 3 CO duföbath ut (omnem . . spem), incideret Ml. 35 <^, 
oldaas itir-n-da-di-bed als dass er sie tödtete Ml. 45«; Pass. 
Fut. Sg. 3 CO dufohither ut succidatur, co üirdibUher ut peri- 
matur; 

zu dem Perfectum hebe mortuus est (§ 303) gehörige For- 
men: Fut. sec. Sg. 3 novnrbaad dass man stürbe Ml. 23 ^ PL 3 
nom-batis dass sie stürben. 

311. Noch nicht in jeder Beziehung aufgeklärt sind ge- 
wisse zu dem Praesens do-gniu gehörige Formen mit theils 
conjunctiv-futurischer, theils präteritaler Bedeutung. Sie ent- 
halten die Partikel ro zwischen der Präposition und der Verbal- 
form, und diese ist mit letzterer so eng verwachsen, dass das 
g derselben Tor dem n nach den für den Inlaut geltenden Laut- 
gesetzen (§ 74) geschwunden ist: Sg. 1 sechichrufh dondron 
quomodocunque id fecero, 2 ad dorronai modo feceris; sec. 
Sg. 3 duronad fecisset; von diesen Formen steht die 1. Sg. 
dorön wahrscheinlich für vorhist. do-ro-gn-{o). 

Im Praeteritum stehen neben einander: 



a) b) 


c) 


Sg. 1 dorignitis feci 


doronsa (Fei. ProL 269) 


2 dorignis 


doronais 


3 dorigni dorigeni 


doroni 


PL 1 dorigensam 




2 dorigensid 




3 dorigensat 


dorönsat. 



Vgl. das Praet. Pass. § 327. Die Bildungen a) dorignius 
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und c) doronsa (für daronus-sa) sind wahrscheinlich im Grunde 
nicht verschieden, dagegen erinnert dorigeni an das mit Re- 
duplication gebildete Futurum dogen faciam. 

Passivuni. 

312. Das Passiv hat nur für die dritten Personen beson- 
dere Formen. Wie die übrigen Personen gebildet werden, lehrt 
§ 329. Paradigmen der Präsensformen I herim ich trage, II 
carim ich liebe, III lecim ich lasse: 

I II in 

abs. conj. abs. conj. . abs. conj. 

1. Indicativ des Praesens. 

Sg. 3 6mr, doberar carthir, no charthar leidhir, dolleicther 
PL 3 bertir, dohertar caritir, no charatar ledtir, dolleciter. 

2. Conjunetiv des Praesens. 

Sg. 3 herthir, doberfhar carthir, ara carfhar leidhir, ara leicther 
PI. 3 bertir, dobertar caritir, ara caratar ledtir, ara leciter. 

3. Imperativ. 4. Praesens secundarium. 

iura I n III 

Sg. 3 berar carthar leicther no berthe no charthe no leicthe 

PI. 3 bertar caratar ledter, no bertis no chartis no leictis, 

• 

313. Für -ir, -thir, -tir findet sich auch -air, -thair, 
'tair : dlegair I debetur, derbthair III adprobatur. Die Unter- 
drückung des thematischen Vocals vor der Endung unterbleibt 
besonders dann, wenn durch dieselbe eine zu starke Consonanten- 
häufung entstehen würde: fo-eitsider III subauditur; di^fui- 
bniter I succiduntur (Praes. Act. benim); ar na tonmathar II 
ne putetur (Praes. Dep. do-moiniur); canitar I canuntor. 

314. Die Form auf -ar der I. Conjugation scheint auch 
als 3. Sg. Conjunctivi conjuncter Flexion vorzukommen: nom berar 
ferar, aber z. B. tiagar eatur (ohne vorausgehende Partikel) ist 
Imperativ. Deutlich unterscheidet die Conjunctivformen von den 
Indicativformen do-gniu III facio und biu III sum: 3. Sg. Ind. 
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dognUher fit, i mr-hither in quo quis est, Conj. ma dugnether si 
fit, da hethir obwohl man ist, vgl. § 264. 

5. und 6. Beduplicirtes Futurum mit Condicionalis. 

315. Paradigmen von herim ich trage, do^biur ich gebe: 

Futurum. Condicionalis. 

Sg. 3 doberthar, abs. herthir hertha 

PL 3 dobertar, abs. hh-tir hertis. 

316. Dieses Futurum bilden selbstverständlich die Verba, 
welche § 275 aufgeführt sind, z. B.: eter-scertar separabuntur, 
Praes. etarscarim II; 3. Sg. gentir, dogentar fiet, Praes. gniim, 
dogniu facio; dofuisemthar procreabitur, Praes. do-fuisim I ge- 
nerat (für do-fo-es-sim); furaithmenter dignus memoria ducetur 
(? ducitur Ml. 17^), Praes. Dep. for-aitli-minedar III memorat. 

317. Beduplicirte Futm*a ohne die Zusammenziehung von 
Reduplication und Wurzelsilbe zu einer Silbe mit e (§ 276) 
sind selten: asrirther reddetur, Praes. as-renim; focichertar 
ponetur, Praes. fo-cheirt, -cheird ponit. 

Zu dorega, ragaid ibit das Passiv doragthar, rigthir, rag- 
thair ibitur. Vgl. co dufobUher § 310. 

7. und 8. B-futurum mit Condicionalis. 

318. Diese Bildung haben, wie im Activ (§ 282), die 
meisten Verba der IL und III. Conjugation. Paradigmen von 
carim II ich liebe, lecim ich lasse: 

Futurum. Condicionalis. 

II 

Sg. 3 carfidir, conj. ni carfider carßde 

PI. 3 carfitir, conj. ni carfiter carfitis. 

III 
Sg. 3 leicfidir, conj. dolleicfider leicfide 

PI. 3 leicfitir, conj. dolleic fiter leicfitis, 

319. Für -fidir findet sich auch -faidir, -fithir und (beson- 
ders nach Doppelconsonanz) -ebthi/r, -ihthir; für -fider findet 
sich auch -faider, -fedar {-bedar), -fither, und (besonders nach 

Windisch, Irische Grammatik. 6 
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Doppelconsonanz) -ahthar, -ebthar, -ihther: gaimiehtair voca- 
buntur, von gairmim voco; ailebthair educabitur, von alim 
educo; ni for-brishedar non obruetur Ml. 51 ^. 

9. und 10. S-futurum mit Condicionalis. 

320. Paradigmen von dligim I mereo: 

Futurum. Condicionalis. 

Sg. 3 ro dlestar, abs. dlestir dlesta 

PL 3 ro dlesatar, abs. dlesüir dlestis. 

321. Diese passive Bildung haben die § 287 für das S-fu- 
turum Activi angeführten Verba, z. B.: 

duindnastar tribuetur, Praes. do-ind-naich I tribuit; 

adnastar sepelietur, adnacul sepelire; 

doformastar, tormastar augebitur, Praes. tormaig I äuget; 

ad-riastar (§ 21) alligabitur, Praes. ad-nug I alligo; 

for-diassatar opprimentur, Praes. for-dengat I opprimunt; 

CO n-ddrbastar ut demonstretur, Praes. du-adrlmt I de- 
monstrat; 

du-n-diastae Gl. zu deduci permissus sit Ml. 45^; 

accastar, du-ecastar ce?netur, Praes. ad-chiu, deccu III 
ccrno. 

322. Die Flexion des S-futuri erinnert im Activ an den 
Indicativus Praesentis der I. Conjugation; ebenso im Passiv, 
denn es finden sich hier in der 3. Sg. Formen auf -ar neben 
denen auf 4ar: dufiastar (Ml. 27*') und co dufessar (Ml. 32°) 
ut vindicetur, Praes. do-fich I ulciscitur; co festar ut sciatur, 
und dia fessar si sciatur, Praet. ßir seit (§ 351); adfessa/r nun- 
tiabitur, Praes. ad-fiadaim\ coni messar ut nihil estimetur 
Ml. 42 ^ Fut. Dep. miastir judicabit, Praes. midiur judico; do- 
thiasar eatur, Praes. do-thiagalm. 

323. Auch Formen mit RedupHcation (§ 288) sind nach- 
gewiesen: rirastar ligabitur in cotan-firastar-ni obligemur 
(§ 331), Praes. con-riug I; folüastcB würde ertragen werden, 
Praes. fo-loing I sustinet; atat-chigestar videris (§ 331), Praes. 
ad'chiti Video; fortut brdgit bibsatar Lü. p. 125, Praes. feon- 
gaim ich breche? 
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11. Praeteritum. 

324. Der Charakter des Praeteriti Passivi ist t, das ent- 
weder unmittelbar an die Wurzel oder an den Präsesüsstamm 
angefügt ist. Paradigmen von dobiur I ich gebe, carim II ich 
liebe, lecim III ich lasse: 

I n III 

Sg. 3 dobreth ro charad ro leced 
PL 3 dobretha ro chartha ro lecfhea, 

325. Für das hreth in dobreth haben andere Gomposita 
'bredy -hrath, -brad : as-ro-brad dictum est, ad-ropred oblatus 
est (ad^o-od-'\ Praet. Act. asrubart dixit, adopert obtulit; eben- 
so dorairngred promissum est (do-ro-air-con-gred), forruchon- 
grad praeceptum est, Praet. Act. dorairngert promisit, forcon- 
gart praecepit, Praes. for-con-gur praecipio. In diesen Fällen 
hat die Wurzelsilbe die Gestalt bre, bra (vgl. skr. &Än), gre, 
gra angenommen. Ebenso bildet eblim ich erziehe (Fut. § 277, 
Perf. 295) eblad, rom-eblad-sa educatus sum § 329; Sg. 3 
toimled, PL 3 ro tondUhea consumpti sunt (Lü. p. 34*, 19), 
Praes. tondim; dagegen von cdim educo ro alt educatus est, 
Praet. Act ro alt § 266). 

326». Aus wurzelhaftem Guttural und t wird cht: 

airecht wurde gefunden, Praes.. Pass. air-ecar I invenitur, 
Perf. Act. amic, tamic % 299; 

furecht wurde gefunden, Praes. Act. fo-ric I (d. i. fo-ro-ic) 
invenit, Perf. Sg. 3 fornic (für fo-ranic\ Fut. § 287; 

huare ro slechta quia destructi fuerant, Perf. Act. ro selaig; 

läse forruülecta postquam ilUta sunt (für fo-n-ru-sleda), 
Praes. fo-sligim I delino; 

ro adnacht wurde begraben, Praes. sec. PL 3 no adnaictis 
I sie begruben, Fut. § 287, Inf. advMcul\ 

ro ort wurde getödtet, PL 3 ro orta, Praet. Act. ro ort 
§ 266, Praes. orgaid I caedit, Inf. orcun; 

326 ^ Aus wurzelhaftem Dental oder s und t wird ss, s 
(§ 54): 

6* 
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ro fess scitum est, PI. ro fessa, Praet. Dep. fetar scio 
(§ 351), Inf. fiss\ 

ro das, fo-dass wurde gegraben, Imper. Pass. Sg. 3 dadar I, 
Perf. Act. fo-roidüaid efifodit § 295; 

do-chüas itum est, Perf. Act. do-chöid, -diüaid er ging; 
ad'diüas nuntiatum est, Perf. Act. ad-chüaid mintiavit; 

fO'Cress wurde geworfen, Praes. Act. fo-cheird I er wirft, 
Perf. fo'dmrt ich warf (focress mit Gestaltung, der Wurzelsilbe 
wie in dobrdh (§ 325); 

ro cMoss wurde gehört, Praes. Dep. door audio (W. dus 
§52); 

adrdiesSy accas visum est, PI. akhessa, Praes. Act. ad-diiu 
III, Perf. acca vidi, Fut. ad-dchsd (W. cos § 264). 

326°. Wurzelhafter Nasal vor t ist mit Ersatzdehnung ge- 
schwunden (§ 74): 

ro chet cantus est, PI. ro dieta, Praes. Act. canim I, Perf. 
cedian\ 

do-reiset profusus est (für do-ro-es-sef), Praes. Act. do- 
esmet I profundunt, Fut. Pass. § 316 (W. sem); 

ro goet, gaet wurde verwundet (§ 74), Praes. Act. gonim I, 
Perf. § 295, Fut. § 280; 

326*. In Verben wie benim caedo, renim do (§ 261) ge- 
hört der Nasal nicht zur Wurzel, der Charakter des Praet. 
Pass. ist unmittelbar an den vocalischen Auslaut derselben ge- 
treten: Sg. 3 imm-^uidbed in immum-ruidbed circumcisus sum 
§ 329, Praes. im-dirbnim circumcido; PL 3 ani asatorbafha id 
ex quo ejecti sunt (für as-an-do-fo-ro-batha), Praes. do-fui-bnim 
succido; PI. 3 ro rcUha sind gewährt, Praes. renim ich gebe. 

327. Die meisten Verba der IL und III. Conjugation, be- 
sonders alle Denominativa, fügen den Charakter t an den Prae- 
sensstamm: ro erbad commissüm est, PL ro airptha, Praes. 
erpimm (§ 35) committo; ro noibad sanctificatus est, Praes. 
nöibaim II (noib, nöeb heilig); doratad datum est, PL dorata 
(§ 64), Praet. Act. doratus dedi; ro föided missus est, PL ru 
foitea, roitea, Praes. föidim III; du-rolged, -roilged remissum 
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est, PL dorolgetha, derlaichia, Praes. do4uigim III; ro sudiged 
positus est, Praes. sudigim III (sude Sitz). 

Nicht anders gebildet ist ro gntüh, ro gniih factum est, 
PL cain ro gnata (lies gnatha) bene acta sunt Ml. 39»; Praes. 
gniim III; dorigned factum est, Praes. do-gniu, dazu auch mit 
anderer Gestaltung dorönad factum est, PL dorönta (§ 311). 

328. Gewisse Verba der I. Conjugation haben das t nicht 
unmittelbar an die Wurzel gefugt: ro gabad captus est, Praes. 
gabim I capio; foracbiid relictus est (für fo-ro-aith-gabad), 
Praes. fdcabaim, fäcbaim (fo-aith-gäbaim) relinquo; PL dorur- 
gabfha sunt prolata (für do-ro-for-^gabtha); ro coscad correptus 
est, Inf cosc (für con-sech-). 

So wohl auch doroigad electus est ML 123% Perf Act. do- 
röi-gu elegit, Praes. togu, togaim (W. gtis § 52), doch ist es 
fraglich, ob das Praesens zur I. Conjugation gehört Isolirt 
sind frühy fofrith inventum est, PL foriiha, Perf Act, ftiar in- 
veni § 302. 

Die ersten und zweiten Personen im Passiv. 

329. Um die ersten und zweiten Personen auszudrücken, 
ist der 3. Sing, das betreffende Pronomen in seiner enkliti- 
schen Form vorgestellt, angefügt an eine Partikel, oder, wenn 
das Verb ein Compositum ist, an eine Präposition (vgl. § 201). 
Paradigmen nom berar feror von berim fero, immum-ruidbed 
circumcisus sum, Praet. (§ 326*) von dem Compositum im-di- 
bnim circumcido {benim caedo): 

Sg. 1 nom berar-sa immum-ruidbed 

2 not berar-su immut-ruidbed 

PL 1 non berar-ni immunrruidbed 

2 nob berar-si immub-ruidbed. 

Ueber -sa, -su u. s. w. § 193. 

330. Ebenso die übrigen Tempora des Passivs: nob crete 
credebamini (Praes. sec), Praes. Act. cretim III credo; nofti 
linfider-sa complebor, Praes. Act. linaim II compleo; nib icc- 
fvther non salvabimini, Praes. Act. iccaim II salvo; co dob- 
emthar-si defendamini (Fut.), Fut. Act. du-ema vindicabit. 
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331. Das Pronomen ist auch an die Partikel do angefügt, 
mit dieser zwischen Präposition und Verb geschoben: {xtam- 
raipred consecratus sum Ml. 44% Praes. adopuir offert (§ 35), 
cotob'scchfidcr instituemini, Inf. cosc (d. i. con-sech) instituere; 
cotan-rirastar-ni obligemur (§ 323), Praes. con-riug ligo; ataU 
chigestar videris (für ad-dot-chichestar)^ Praes. adchiu video. 

332. Im Neuirischen wird das selbständige Pronomen in 
seiner Accusativform nachgesetzt, z. B. von molaim II ich preise 
moltar me ich werde gepriesen: 

moUar me PL moltar inn oder sinn 
moltar thü moltar ibh oder sibh 

moltar e moltar iad. 

Deponens. 

333. Die deponentiale Flexion findet sich in allen drei 
Conjugationen, besonders häufig bei den Denominativen der 
III. Conjugation. Die Conjugationsunterschiede treten nicht 
schai'f hervor. Ueber das Auftreten der deponentialen Formen 
vgl. § 253. Paradigmen Conj. I sechur sequor, 11 lahrur loquor, 
III midiur judico: 

1. Indicativ des Praesens. 2. Coujunctiv des Praesens. 



: I 


II 


III 


I 


11 


III 


Sg. 1 sechur 


loibrur 


midiur 


secher 


lahrar 


mider 


2 sechiher 


labrüher 


mitter 


secMher 


labrither 


mitter 


3 sechethar 


labrathar 


midethar 


sechethar 


labrathar 


midethar 


abs. sechiäir 


labridvr 


mididir 


sechidi/r 


labridir 


mididir 



PI. 1 sechemmar lahrammar midemmar sechemmar läbrammar midemmar 

2 sechid labrid midid sechid läbrid midid 

3 sechetar labratar midetar sechetar läbratar midetar 
abs, sechitir labritir miditir. sechitir lahritir miditir. 

334. Die conjuncten Formen herrschen im Gebrauch vor, 
sie stehen oft relativ ohne vorausgehende Partikel: ivdi labra- 
thar is qui loquitur; cruthaigedar (Gl. zu plasmantis) qui format. 
Die 2. PI. hat in der alten Sprache nur active Form; die späteren 
deponentialen Formen auf -bar, -bair scheinen nur in präteri- 
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talem Sinne vorzukommen. In der 1. PL giebt es auch absolute 
Formen auf -mair, -mir. 

An Stelle von -ur findet sich auch -or, an Stelle von -idir 
auch -ithir, an Stelle von -^thar, -afhar auch -edar, -adar, vgl. 
§ 319. Im Mittelirischen steht die 1. Sg. auf -or, -ur im Sinne 
des Conjunctivs: con acor ut videam, co ro acüliur ut appellem. 

335. Namentlich in der 2., aber auch in der 3. Sg. Cou- 
iunctivi kommen merkwürdige Formen auf -ra, 4hera, 4hre 
vor*): Sg. 2 nü dgara fürchte dich nicht SC. 40: dia n-accara 
cum vid^ris L. Breac p. 47 ^ 41; cUchühera quos videas ibid. 43; 

3 diantts faccara cum cum viderit ibid. p. 69^, 28; mada 
findara in cach „if every one knows or finds out" Sench. M. III 
p. 12, 23; num sichethre sequatur me Cod. Cam. (Z.^ p. 1005). 

Aehnliche Formen im S-ftiturum § 344. 

336. Verba, welche mehr oder weniger consequent depo- 
nentiale Formen haben: 

adglddur I appello, 3 ad-gladcUhar, Conj. Sg. 1 co ro cunlliur 
ut appellem (§ 334), Praei § 339, Fut. § 346, Pass. Praes. 
Sg. 3 adglddar^ Inf. ciccaldam; 

agur, adagur I timeo, 3 ni agathar, Conj. Sg. 2 ni aigther 
ne timeas, nü dgara § 335, Fut. § 341, Inf. aigthiu; 

door ich höre, Conj, Sg. 2 con dam chloühersa ut audias 
me Ml. 21 ^ 3 ro dam cloathar qui me audiat, Fut. § 346; 

clunim I ich höre, 3 nis duinethar non audit, Conj. Sg. 3 
ro dorn duinedar qui me audiat, Perf. § 301, Pass. Praes. Sg. 3 
ni cluiner (später duinier) non auditur; 

ad-chiu, deccu III video, Conj. Sg. 1 con acor, accur ut 
videam (§ 334), 2 dia n-accara^ atchühera (§ 335), 3 con ac- 
cadar ut videat, PL 1 mam decamar nisi attendamus, Perf. 
§ 295, Fut. § 346 und § 288; 

do-moiniu/r III puto, 2 domointer, 3 do-aüh-minedar com- 
monet, Conj. PL 1 con der-manammar ut obliviscamur, Perf. 
§ 347, Pass. Praes. Sg. 3 fur-aüh-^nenter (Futurum? § 316); 

*) Belegstellen für solche Formen in den Lesestücken I 49. Ich 
verdanke den Nachweis der meisten einer brieflichen Mittheilung von 
Stokes. 
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atliichur hudi refero gratias, do-atluchur neben duthlmhim^ 
se III peto, 3 dufhluchedar postulat, PL 1 itlochamar wir danken^ 
Conj. Sg. 1 CO datlucher ut efflagitem, da fiu todlaiger-sa quam 
justa postolem, Praet. § 340, Fut. atluchfam buidi gratias age- 
mus, Inf. atlugud; 

ar-asissiur-sa innitor, fo-sisiur confiteor, 2 an dun-er- 
issider-su Gl. zu adstante te Ml. 38®, 3 assissedar er bleibt 
stehen, läse ar-asissedar cum fuerit innisa, PL 1 föb-sisimar-ni 
wir erklären euch, 3 ar-asissetar innituntur, fris-tair-issetar 
obsistunt, fosissetar confitentur, Conj. Sg. 2 fosisider-su profi- 
tere, Praet. § 340, Fut. § 342, Inf. sessom, sessam Stehen, tair- 
issem (do-air-) constantia; 

gainethar generatur, gnaither gignitur, PL 1 ad-gainemmar- 
ni regeneramur, 3 gnitir gignuntur, Perf. § 349, Fut. § 346; 

dO'Cuiriur III ascisco, 3 docuirefhar, PL 3 hi cuiretar in quo 
ponunt, imme-chtirdar tractant, ni er-chuiretar non evertunt, Conj. 
Sg. 1 cura dichuirer GL zu deleam, Praet. § 340, Fut. § 342; 

dofuislim labo (do-fo-es-salim), 2 tuislider laberis, Conj. 
Sg. 3 dufuisledar GL zu ut . . possit elabi (ML); 

rolaimur III audeo, Conj. Sg. 1 rollämar ausim, Perf. 
§ 349, Fut. § 277; 

molim und molor II laudo, ro mölur laudavi, 3 no mola- 
davy Fut. § 342, Pass. Praes. Sg. 3 no moUar; 

intsamlur, insamlur imitor, Conj. 1 insamlar; 

comalnaim 11 impleo, 3 comalnathar, PL 3 comalnatar 
qui implent, Conj. Sg. 3 arin chomalnathar ut id expleat; 

heoigidir vivificat, cuimnigedar qui reminiscitur und an- 
dere Denominativa der III. Conjugation (Praet. § 269 oder 
§ 338, Fut. § 282 oder § 341). 

337. Im Praesens secundarium und im Imperativ haben 
die Deponentia active Flexion: Praes. sec. Sg. 1 atat-gladainn- 
se cum te convenirem; no arsissinn inniterer ML 44*; adagainr 
se verebar ML 63*; 3 nachib mided ne vos judicet; Imper. Sg. 2 
atlaigthe lüde refer gratias. Oft wird die 2. Sg. Conjunctivi 
des Deponens im Sinne des Imperativs gebraucht: fosisidersu 
profitere; niis coirther ne posueris eam. 
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3. S-praeteritum. 

338. Das S-praeteritum wird besonders häufig von Verben 
der III. Conjugation gebildet. Paradigmen von labrur II loquor, 
III sudigim pono: 

11 m 

Sg. 1 ro labrasur ro stidigsiur 

2 ro lahriser ro sudigser 

3 ro labrastar ro sudigestar 
abs. labristir sudigistir 

PI. 1 ro Idbrasammar ro sudigsemmar 

2 ro läbrisid ro sudigsid 

3 ro labrasatar ro sudigsetar 
abs. Idbrisitir sudigsitir. 

339. Auch hier sind neben den deponentialen Formen die 
activen in Gebrauch: labrais er sprach, neben ro labrastar i 
ro sudig er setzte, neben ro sudigestar; acallais er redete an, 
neben acallastar später aicillestar (nach der III. Conj.?). Be- 
sonders beliebt ist die conjuncte 3. Sg. in deponentialer Flexion, 
auch bei Verben, die sonst nur activ flectiren: ro gudestar Gl. 
zu ro das gaid er bat sie (Perf,); ro 6imestar Gl. zu asrir 
dedit (Perf.), Praes. emim d. i. as-^enimi ro charastar Gl. zu 
carais (Hy. 5). Im Mittelirischen kommt eine deponentiale 
Form auf -bar, -bair vor: doronsabair fecistis (§ 291), 

340. Beispiele des S-praeteriti von den § 333 ff. verzeich- 
neten deponentialen Verben: ro sechestar consecutus est (Sg.); 
dia-ru'inuinestar quibus destinavit (Wb.), neben ro menar 
§ 347; atlaigestar er dankte; fii-ro-issestar confessus est (ML); 
do-ro-churestar excivorat. 

4. B-futurum. 

341. Die deponentialen Formen sind weit seltner als die 
activen und sind neben diesen in Gebrauch. Eine vom Activ 
verschiedene secundäre Form ist nicht vorhanden, Paradigmen 
von agur, ad-agur I timeo, labrur II loquor, sudigim III pono: 
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II 
no Idbrdbar 



adaichfer 



no Idbrdbadar adaichfedar 



no labrafammar 
no labribid 
no labrafatar 



aichfetar. 



III 
Sg. 1 no sudigfer 

2 no sudig fider 

3 no svdigfedar 
abs. sudigfidir 

PL 1 no sudigfemmar 

2 no sudigfid 

3 no sudig feiar 
abs. sudigfitir 

342. Was den Wechsel zwischen f und b anlangt, so steht 
b wenigstens vorwiegend dann, wenn der thematische Vocal vor 
dem Charakter dieses Futurs erhalten ist, vgl. § 283. 

Anderweitige Beispiele: aratmuinfer-sa feid te veuerabor 
(ML), Praes. ar-rnuinethar feid reveretur; fosisefar confitebor 
(ML); dO'Cuirifar citabo; no molfar laudabo (Wb.); nud comdl- 
nabadar qui eam implebit (Ml.). Aber andrerseits z. B. ni con 
tuslifea non elabetur (Ml.) in activer Form neben tuislider laberis. 

5. S-futurum. 

343. Das S-futurum hat im Deponens, wie im Activ, auch 
Conjunctivbedeutung. Der Condicional (Fut. sec.) ist nicht ver- 
schieden von der im Activ üblichen Bildung. Paradigmen von 
fetar scio (§ 351): 

Sg. 1 ro fessur PL 1 ro fessamar 

2 ro fesser j co fesara 2 ro fessid 

3 ro festar 3 ro fessatar 
abs. festir abs. fessitir. 

344. In der 2. Sg. die Bildung fesara wie im Conj. Praes. 
OfCcara § 335. Für fessur, festar auch fiasur, fiastar. Genau 
so flectirt das gleichfalls häufig vorkommende S-futurum von 
midiur judico: Sg. 2 meser, 3 miastar, abs. ndastir, PL 1 mes- 
samar, abs. messimir, 2 con irmissid ut intellegatis. 

345. Von ■ anderen Verben sind z. B. in diesem Futurum 
nachgewiesen (vgl. 287): PL 1 adglaasmar-ni alloquemur, Praes. 
adglddur (vgl. § 346); Sg. 3 mi^dwthrastar male optabit, 3 d 
dutairsetar quamvis desideraverint, Perf. § 349; Sg. 2 na 
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imraimser ne delinquas, 3 ar na im-ro-mastar ne delinquet 
Perf. imme-ru-mediar peccavit § 349; Sg. 1 esur edam, 2 cm 
con essara ohne dass du issest ScM. 3 (oder für fessara?)^ 
3 eint estar etsi non odit; conisimar poterimus, vgl. § 287. 

6. Beduplicirtes Futurum. 

346. Das reduplicirte Futurum ist im Deponens nur sehr 
spärlich belegt: a) cdrj^ rot chechladar quisquis te audierit, 
wahrscheinlich zu cloor audio (§ 336) gehörig, vgl. § 280; ata- 
gegallar-sa alloquor eos, 3 ata-gegaUdathar (i. acaiUfes), ata-ger 
glcUhar LU. p. 19 ^ Praes. adglddur; Sg. 3 ad-gignethar renasce- 
tur (Lü. p. 68*, 2), Praes. ad-gainemmar renascimur, vgl. § 284; 
wohl auch cUchichUher du wirst sehen SC. 40, vgl. § 276; 

b) vielleicht fo-meniar du sollst erwarten Wb. 28° und 
30 <5 (Glosse zu scito), PI. 2 fo-menaid Gl. zu ut observetis 
Wb. 7*, alle drei Formen in der Gramm. Celt.* p. 451 als 
Perfectum gefasst; co ar-metdar feid Glosse zu ut rovereatur 
Wb. 31«. 

7. Perfectum. 

347. Die Flexion ist nur im Singular von der des Perfecti 
Activi verschieden, da dieses im Plural die deponentiale Flexion 
angenommen hat. Paradigmen a) coim-nacar potui, Praes. con-ic 
potest (Fut. § 286 und § 345); b) do-menar putavi, Praes. do- 
moiniur (Fut. § 342 und § 346). 

Sg. 1 coimnacar domenar 

2 

3 ccmrnwMir domenair 

PL 1 coimnacmar domenammar 

2 coimnacaid domenaid 

3 coimnactar domenatar, 

348. Das i von coim in a) coimnacar fehlt bisweilen 
(z. B. in teccom-nocuir (für do-aith-com-) und for-com-nucuir 
accidit; ob es, wie § 19 angiebt, als Nachwirkung der Redupli- 
cationssilbe betrachtet werden darf, ist nicht völlig sicher. Das 
spätere caom-nagair lavavit (vgl. nigim ich wasche) lässt gleich- 
falls ein coim- für die ältere Sprache erschliessen. 
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Eine Reduplicationssilbe im Perfectum Deponens wird nur 
in siasair sedit (i. ro saidestar Hy. 5, 1), PL 3 siasatdr LU. 
p. 64^, 6 vorliegen, scheint aber hier zum Verbalstamm zu ge- 
hören. 

349. Anderweitige Beispiele des deponentialen Perfects: 

a) ro Idmair ausus est, Praes. ro-laimur audeo, Fut. § 277; 
düthraccar optavi, 3 du-furtharcair voluit (§ 79), Praes. 

düthraic optat, Fut § 345; 

imchomarcair er fragte, Praes. imm-chom-airc interrogat, 
Fut. § 287, Praet. PI. imcomaircsetar LU. 25^, 13; 

fo-ro-damar passus sum, Praes. fo-daim patitur, Fut. § 277; 

in tan imme-ru-mediar (zu lesen -medair?) cum peccavit, 
PL 3 inna M imme-ruimdefar eorum qui peccaverunt, Fut. 
§ 345; 

do-ru-madir-si quae fuerat emensus, vgl. tomt^ mensura; 

ro mzdar judicavi, Praes. midiur, Fut. § 344; 

b) ro genar natus sum, Praes. ad-gainemmar renascimur, 
Fat. § 284 und § 346; 

ro chessar passus sum, Praes. cessaim II patior. 

350. Vereinzelt ist nachgewiesen: ro genartar nati sunt 
(Wb.), ro lamratar ausi sunt, vgL § 351. 

351. Besonderer Art ist ro fetar scio, Fut. § 343, von 
Wurzel vid; das t in fetar wird ebenso entstanden sein, wie in 
cretim ich glaube (vgl. skr. grad-dadhämi, lat. credo). Para- 
digmen: 

Sg. 1 ro fetar PL 1 ro fitemmar 

2 ro fetar 2 ro fitid 

3 ro fitir 3 ro fitetar. 

Die 2. Sg. ist durch in fetar-su scisne tu (O'Don. Ir. Gramm, 
p. 239) belegt. In der 1. Sg. für fetar mit Uebergang in 
die Präsensflexion auch fetor, fetur. Die spätere Sprache hat 
feadarmar für ßenmiar (vgl. § 350). 

352. Die moderne Sprache hat deponentiale Formen ein- 
geführt 1) in der 2. Sg. Praesentis und Futuri Aotivi, 2) im 
Plural des Praeteriti Activi aller Verba: 
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Praesens Futuram Praeteritum 

Sg. 1 molaim molfad do mholas 

2 molair molfair do mholais 

3 m^laidh se m^lfaidh sc do mhol se 
PL 1 molamaoid molfamaoid do mholamar 

2 moltaoi molfaidh do mholahhar 

3 molaid molfaid do mholadar. 

Die 2. Sg. auf ^air, -fair ist in der alten Sprache noch 
nicht vorhanden. Die Pluralformen im Praeteritum haben wohl 
ihren Ausgang yom Perfectum genommen: im neuirischen Prae- 
teritum sind das alte S-praeteritum und das Perfectum zu einem 
Mischtempus zusammengetreten^ das nur von wenigen ^,unregel- 
mässigen Verben" nicht genau in derselben Weise gebildet wird. 

Partieipia. 

1. Partieipium Perfecti Passivi. 

353. Ein Partieipium Perfecti Passivi wird gebildet durch 
das Suffix 'te {4ae, 4a), nach Vocalen 'the, -de. Dasselbe wird 
flectirt wie die § 115 behandelten Wörter auf e: brethe, berthe 
(§ 354®) gebracht, Gen. berthi, Dat. berthu; carfhe geliebt; lecthe 
gelassen. 

354*. Das Suffix -te ist bei den meisten nichtdenomina- 
tiven Verben, namentlich denen der I. Conjugation, unmittelbar 
an die Wurzel getreten, wie das t im Praeteritum Passivi. So 
sind gebildet bei auslautendem Guttural: 

timm-orie compressus (vgl. § 266), Praes. sejc. Pass. du- 
imm-aircfhe artabatur; neph-frithortae inlesum Ml. 39*, Inf. 
frith-orcun offendere; 

• 

etar-fuillechta interlitus, Praes. fo-sligim delino; 

cuimrrecMa alligatus, Praes. con-riug ligo; 
törmachta auctus, Praes. do-for-mmg äuget. 

354^. Bei auslautendem Dental und s: 
indrisse invasus, PI. Nom. ind indirsi vastati, ind-rid in- 
vasio, Praes. ad-riidh adorior, rethait currunt; aimdrisse Gl. 
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zu erratam Ml. 138^ Praes. PL 3 du-airnd-redat pererrant 
(für du-air-ind")', 

wiese examinatus, Praes. midiur judico; 

inna n-impesse Ml. 49^ Gl. zu obsessorum, Praes. im-suidet 
obsident; 

claissi Nom. PI. defossi, Perf. fo-ro-chlaid effodit § 295; 

ancU n-acaüsi Gl. zu interpellati Ml. 48% Praes. adglddur 
alloquor, Inf. accaMam; 

tuicse electus, togu Wahl (W. gus), Perf. do-röi-gu elegit. 

354^. Bei auslautendem Nasal: 

neph-toimie unerwartet, toimtiu Meinung, Praes. do-moiniur 
puto, Perf. do-menar; 

erite susceptus, Conj. Praes. Sg. 3 air-ema suscipiat; 

cete cantus, Praes. canim; 

con-goüe conpunctus Ml. 58*", Praes. gonaim vulnero. 

354*. Bei vocalischem Ausgang: 

imdibthe circumcisus, Praes. im-di-bnim circumcido (vgl. 
§ 261); töbaide abscisus, Praes. do-fuirbnim succido; airdbide 
interfectus, Praes. airdben interficit (für air-di-); 

foirbthe vollendet, perfectus, Praes. Pass. Sg. 3 for-banar, 
for-fenar perficitur; 

rithce datus, Praes. renim do (vgl. § 261); 

cloithe convictus Ml. 32 ^ PI. Dat. donaib . . clothib victis 
67^ Praei Sg. 3 ro chlöi vicit 37% Pass. Praes. Sg. 3 cloithir 
involvitur 16^ cloifher Gl. zu vinci 30*^ (W. klu); 

in-clothi exauditi Ml. 48^ Praes. clunim (§ 261). 

354®. Bei auslautendem r oder l: 

forngarti jussi, Praes. for-^con-gur praecipio. 

Verba wie berim, celim, melim hatten wohl eigentlich die 
Stellung re, le vor dem Suffixe (vgl § 325, § 391 und § 403): 
brethe, brühe gebracht, inna in-chlidi occulta Ml. 26'. 

So erklärt sich die Aspiration des t in den Formen mit 
Umstellung: rem-eperthae antedictus, Praes. epiur dico; tedbarthe 
Ml. 47% Praes. do-aid-hiur ofifero. 

355. Die Aspiration hat sich weiter auf Fälle erstreckt, 
in denen sie nicht berechtigt ist: frithorthai adflicti Ml. 58' 
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neben früh-ortae Ml. 39» (§ 354*); foirdhe eruditus Ml. 35*, 
Praes. forchun doceo, neben cde cantus § 354®. Vgl. § 361®. 

356. Es zeigt sich auch bei Verben der I. Conjugation 
die Neigung, das Suffix nicht unmittelbar an die Wurzelsilbe 
anzufügen, nicht nur bei gabim capio, Part, gahtha, aur-gdbtha, 
sondern sogar bei Verben wie canim: don terchantu prophetato 
Ml. 53 (Z.^ p. 881), Praes. do-aur-chanim sagio. 

357. Besonders merkwürdig ist frescastae expectatum 
Ml. 68», Dat neph-frescastu Ml. 56* Glosse zu insperata morte 
(weiter erklärt durch neph-toimtiu, Dat. von toimte § 354«), 
das Participium zu fris-aiccim ich erwai'te, hoflfe {ad-chiu ich 
sehe, § 264), Perf. fris-racacha speravi. Das t des Suffixes ist 
von Neuem eingeführt, denn nach § 354^ und nach Analogie 
von frescsiu spes. Gen. frescsen (Suffix -tiu, Gen. -ten § 158) 
sollte man fres-casse erwarten. Aehnliche Erscheinungen § 36P 
und § 375». 

358. Participia von Verben der IL Conjugation: neph-etar- 
scarthi indivisa, Praes. etar-scaraim separo; tinolta (§ 64) 
locata, Praes. do-in-ola adplicat; 

Von Verben der III. Conjucajbion: 

cuirthe jactus, Praes. cuirim; ind hule-loisdhi holocausta, 
Praes. Idscim uro; foilsigthe revelatus, Praes. foüsigim mani- 
feste; suidigthe positus, Praes. suidigim pono; fodailte (§ 64), 
Praes. fo-dalet distribuunt. 

359. Bisweilen hat dieses Participium die Bedeutung der 
lateinischen Adjectiva auf --aliSy -bilis und berührt sich dann 
mit dem folgenden Participium auf -ti: rithe venalis (§ 354*); 
diriyrithe inportabilis (§ 354«); neph-icthe immedicabilis, Praes. 
iccaim U ich heile. 

m 

2. Participium necessitatis. 

360. In derselben Weise wird ein Participium necessitatis 
durch das Suffix -ti (-<i), nach Vocalen -thi, -di gebildet. Das- 
selbe wird gewöhnlich prädicativ im Nominativ gebraucht, selten 
in anderen Casus: brethi, bertJii ferendus (§ 361®), carthi, cur- 
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thai amandus, Udhi linquendus. Nur der Dat. PI. zeigt eine 
andere Form als -ü: adnachtib condendis (cadavefibus). 

361*. Bei Wurzel verben tritt das Suffix unmittelbar an 
die Wurzelsilbe. So sind gebildet (vgl. § 354*): 

cuimrechü stringendus, Praes. con^nug ligo; 

cuintecMi quaerendus, Praes. cuintgim, Praet Act. conaüecht 
§266; 

adnachti öepeliendus, Praet. Pass. ro adnacht sepultus est; 
aichti metuendus, Praes. Dep. agur ich fürchte. 

36 1\ Bei auslautendem Dental oder s (vgl. § 354^): 

messt judicandus, Praes. midiur; 

fissi sciendum, Praet. Dep. fetar scio § 351; 

Auch hier ist das t nach der Assimilation von Neuem ein- 
geführt worden (vgl. § 357): im-casti considerandus neben imm- 
caisiu circumspectio (Praes. imm-ad-cMu); tinfesti Gl. zu flatilem 
Sg. 17^ tin-feth aspiratio, Praes. Sg. 3 tin-fet inflat '(§ 260). 

361 <^. Bei auslautendem Nasal sollte man z. B. von canim 
erwarten ceti, allein belegt ist forcanti intimandum (vgl. § 356) 
uud foircthi imbuendus (vgl. § 355). 

361^. Bei vocalischem Ausgang: huthi qui esse debet 
Ml. 23 s 29*. 

361®. Die Aspiration des t bei auslautendem r, z. B. in 
eperthi dicendum, erklärt sich wohl auch hier wie § 354® aus 
älteren Formen mit re, le: clethi celandum Hy. 5, 71; com-srithi 
conserendum, Praes. ni sernat non conserunt (verba) Ml. 31*. 

362. Das Suffix ist nicht unmittelbar an die Wurzelsilbe 
getreten: gdbthi capiendus, Praes. gäbim I; sechidi assequendus^ 
Praes. Dep. sechur I sequor. 

Besonders bei den Verben der IL und III. Conjugation: 
moltai (§ 64) psallendum, Praes. molaim laude; 
ersaücthi reserandus, Praes. Pass. Sg. 3 arosaücther aperi- 
tur (air-örf-); ailti implorandus, Praes. ailim precor; moiti 
(§ 64) gloriandus, Praes. möidim glorior; derUi faciendum, Praes. 
dmim. 
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Infinitiv. 

363. Im Altirischen ist der Infiuitiv noch nicht scharf 
vom gewöhnlichen Nomen actionis zu unterscheiden; der Datiy 
eines solchen mit der Partikel do kommt dem Infiuitiv anderer 
Sprachen ziemlich nahe: do breith ferre, do charad amare, do 
ledud linquere. Die Mannigfaltigkeit der Bildungen^ welche 
als Infinitiv benutzt worden sind, ist sehr gross, doch bildet 
ihn die IL Conjugation vorzugsweise auf -ad, die III. auf 
-iud, -ud. 

364. Object und Subject stehen dem Infinitiv gewöhnlich 
nach, ersteres im Genetiv, letzteres im Dativ mit do: ro päd 
maith lim-sa labrad ilbelre duib-si esset acceptum mihi vos 
loqui multas linguas. 

Der Infinitiv mit do wird aber auch prädicativ mit einem 
voranstehenden Substantiv verbunden, das nach lateinischem 
Sprachgebrauche sein Subject oder Object wäre. Dieses Sub- 
stantiv steht dann entweder absolut im Nominativ, oder hängt 
von einem ihm vorausgehenden Worte ab: asbert in ben friü.., 
cach fer dib a aidchi do fairi na cathrach es sagte die Frau 
zu ihnen, ein jeder von ihnen solle die Stadt seine Nacht be- 
wachen FB. 80; ar is bis leo-som in daim do thüarcain nam 
est mos apud illos, boves triturare; cttd i n-aicniud chaich denum 
maith ocus imgabail uilc do denum es liegt in der Natur eines 
Jeden Gutes zu thun und zu vermeiden Böses zu thun Ml. 14°; 
CO carad chaingnimu du denum dass er liebte gute Thaten zu 
thun; ni cumcat aithirgi n-do denum sie können nicht Busse 
thun Ml. 23». 

365. Im Irischen steht das Possessivpronomen, wo in an- 
deren Sprachen ein substantivisches Personalpronomen gebraucht 
wird: tair dum berrad-sa komm mich zu scheeren; asbert fria 
muntir a breoad er sagte seinen Leuten sie zu verbrennen. 
Im Sinne des Subjects steht das Possessivpronomen besonders 
bei intransitiven Verben: ro bo maith arrochtain and es war 
^t, dass sie dahin kam; in ta/n atchuäla a bith älachta als 
(Maria) hörte, dass (Elisabeth) schwanger sei. 

Windisch, Irische Qrammatik. 7 
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366. Eine besondere passive Form des Infinitiys giebt es 
nicht, doch müssen wir den gewöhnlichen Infinitiv bisweilen 
passiv übersetzen: bd nar Ue a Ucud ocm dul dia tig sie hielt 
es für eine Schande verlassen zu werden und nach Hause zu 
gehen SC. 44. 

367. Sehr idiomatisch ist die Verbindung von Präpositio- 
nen mit dem Infinitiv: iar n-atlugud buide do Dia nachdem 
sie Gk)tt Dank gesagt hatten; ria n^dul . . don cath recam in 
ftr-eclais ehe wir in den Kampf gehen, wollen wir die Kirche 
besuchen; bdiar oc öl engl, they were drinking; bdtar inna 
sessom engl, they were standing. 

368. Denominativa können das Nomen, von dem sie ab- 
geleitet sind, als Infinitiv haben: 

iccaim II ich heile, von ic salus, Inf. do ic oder do icad; 
rannaim II ich theile, von rand Theil, Inf. do raind und 
do rannad. 

369. Auch Wurzelverba der II. und III. Conjugation bil- 
den den Infinitiv auf ^ad und -dud, -ud (§ 363). 

anad bleiben, Praes. cmaim II; 

molad loben, Praes. molaim; 

scarad secedere, Praes. scaraim (§ 277); 

lassad flammen, Praes. lassaim; 

cissad leiden, Praes. cessaim; 

atlugud danken, Praes. Dep. atluchur III; 

brissiud brechen, Praeö. brissim; 

bddud tauchen, Praes. bdidim; 

cuübiud verlachen, d. i. con-tibiud, Praes. tibim ich lache; 

im-rddiud sich überlegen, Praes. im-rddiu; 

snddud schützen, Praes. sndidim; 

loscud brennen, Praes. loisdm; 

oslogud öffnen, Praes. oslaicim. 

370. Stämme auf a als Infinitive: 

cosc tadeln. Dat. do chosc, in-chosc demonstrare, Praes. in- 
chosig I significat; 

ainech (und anacul § 380) schützen, Praes. aingim I, non 
anich protegit nos (vgl. § 266, § 286); 
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törmach yermehreD, zufügen. Dat. do thormuch, Praes. do- 
for-maig I äuget (vgl. § 321); 

indktek findere, Praes. ind4ung I findo; 

fülach und fulang tolerare, Dat. do imm-folung efficere, 
Praes, fo-loing I sustinet; 

'rdd sprechen, Dat. 00 rdd, Praes. no rädiu IH loquor; 
scor abspannen, Dat. do scor, Praes. scuirim III; 
cor ponere. Dat. do chor, Praes. cuirim III. 

371. Stämme auf i: 

guin verwunden, Dat. do guin, Praes. gonim I (vgl. § 276, 
§ 280, § 295). 

eraü auftragen, Dat. do erail, Praes. erailim III; 
fodäil vertheilen, Praes. fo-ddli III distribuit. 

372. Stämme auf ia: 

faire wachen. Dat. do fairi, Praes. fairim III; 
fuine kochen. Dat. ic fune, Praes. fuinim III; 
gude bitten. Dat. do guidi, Praes. guidim III (vgl. § 290); 
urnaide erwarten. Dat. oc urnaidi, Praes. ir-, ur-naidim III; 
nige waschen, Dat. oc nig% Praes. nigim III (vgl. § 287, 
§ 295); 

iihe essen, Acc. ithi, Praes. Uhim (vgl. § 287). 

373. Stämme auf ti, a) das Suffix ist unmittelbar an die 
Wurzel angetreten: 

breith tragen, Praes. berim I; tdbairt (vgl. § 354®), auch 
tabart (§ 124), Praes. tabur ich gebe; epert sagen. Dat. do 
epeti, Praes. ^ur dico (Praet. § 265, Fut. § 275); 

mlith, blüh (§ 41) mahlen, Dat. do blüh, Praes. mdim I; 
tonmüt essen, Praes. toimlim, d. i. do-melim (§ 261); 

cleith verhehlen, verbergen, Praes. celim I; di-clüh, di- 
cheilt (§ 354«) verhehlen (§ 261); 

gleüh depasci, Praes. gelid I depascitur (Praet. § 266). 

b) das Suffix ist nicht unmittelbar an die Wurzel getreten: 

saigid, in-saigid aufsuchen, Dat. do saigid (und do saich- 
tin § 375»), Praes. saigim, in-saiglm I (§ 261); 

saigid disputare, Praes. saiges I qui dicit (Fut. § 287); 

7* 
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iarfaigid fragen, Praes. iarma-foich I quaerit (Praei § 266, 
Fut. § 287); 

cuindchid, cuingid fragen, fordern, Praes. con-daig I quaerit 
(Fut. § 287); 

374*. Stämme auf -tu. Diese sind sehr zahlreich, denn zu 
ihnen gehören die Infinitive der IL Conjugation auf -ad und 
die der III. auf -ud, in denen das Suffiix 1) an den Präsens- 
stamm getreten ist (vgl. § 363 und § 369); 

2) das Suffix ist unmittelbar an die Wurzelsilbe getreten: 

fiss wissen. Dat. do fiuss (zusammengezogen düs\ fetar 
ich weiss (§ 351, Fut. § 343); 

mess urtheilen, Dat. do mess, Praes, Dep. midiur (Perf. 
§ 349, Fut. § 344). 

374^. Stämme auf tä scheinen vorzuliegen in: 

techt gehen, Dat. do thecht, Praes. tiagim I; im-thecht am- 
bulatio (Acc. PI. inUhechta Wb. 28°) neben im-tiagam ambula- 
mus Wb. 6»^ (Fut. § 285, Praet. § 269); 

tuidecM kommen, Praet. tuidchetar, do-dechatar venerunt 

(§ 302). 

375». Infinitive auf -Hu im Nom., -ten im Genetiv (§ 152): 

airitiu accipere, Praes. Conj. air-ema suscipiat (Praet. 
§ 266, Fut. § 277); 

fo-ditiu tolerare. Dat. do foditin, Praes. fo^daim I patitur 
(§ 261); 

ditiu schützen. Dat. do ditin, Fut. du-ema vindicabit (Praet. 
§ 266, Fut. § 277); 

tomUiu meinen (do-fo-mUm), Dat. do thoimtin, Praes. Dep. 
do-moiniur III puto (Perf. § 347, Fut. § 342); 

teistiu profundere, profusio, Dat. do thestin, Praes. doesmd 
profundunt (do-ess-semef); 

tuistiu generare, creare. Dat. do thuistin, Praes. dofuisim 
generat (do-fo-es-sim); 

acsiu sehen, Dat. do acsin, aiscin (§ 80), Praes. adchiu; 
dMcsiu sehen. Dat. do decsin, Praes. deccu (§ 264); 

closi hören, Dat. do chlösin und mit Wiedereinführung des t 
iar clostin (§ 357), Praes. Dep. cloor audio (Praet. Pass. § 326^); 
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taidbsiu zeigen, Dat. do thaidbsin, Praes. Pass. do-ad-badar 
demonstratur (Fut. § 287); 

epeltu sterben, Dat. do epdtin, Praes. athail perit (§ 261); 

Acc. sirtin (neben siriud) suchen, Praes. sirim HI; 

Dat. do saicfUin (und do saigid § 373) aufsuchen, Praes. 
saigim I adeo; 

tichtu, tickte kommen, Dat. oc tichtain, Acc. co tichtin us- 
que ad adventum, Praes. tic venit (§ 261); neben Dat. tichtain 
in gleicher iBedeutung tiachtain; 

Dat. do riacktain kommen, Praet. riacht venit § 266; 

Acc. torachtain kommen, Praes. toraig I venit (Praet. 
§ 266); daneben toracht processus, successio (do-fo-racht), tiar- 
moracht Folge, Verfolgung {do-iarm-fo-racht) zu § 374^; 

Ebenso wechselt in der Flexion fortacht Hülfe, helfen, Acc. 
fortachtain und fortacht (zu techt kommen, Praes. tiagaim ge- 
hörig? vgl. fortiag Gl. zu conniveo Z? p. 428). 

375^. Auch hier giebt es Fälle, in denen das t des Suf- 
fixes nicht unmittelbar mit der Wurzelsilbe verbunden worden 
ist (vgl. § 356): 

aigthiu fürchten, Praes. Dep. dgur*, do saigthin adire neben 
saicMin; 

Dat. oc ferthain geben, Praes. feraim II; 

Dat. do cantain (neben do for-cetul § 380), Praes. canim I. 

375°. Auffallend ist föisitiu confiteri, confessio. Dat. do 
foisitin, als Infinitiv zu Praes. fosisiur confiteor (§ 336). 

376. Infinitive auf mm, m (Suffix mann § 160), mehrfach 
unmittelbar an die nasalirten Wurzeln auf ng, nd, nt getreten 
(vgl. § 76): 

lemm springen. Dat. do Umaim, Praes. lingim I (§ 261); 

ceimm gehen, Praes. cingim I; tochim schreiten, Praes. do- 
cingim I (§ 261); 

inrgrdmm verfolgen. Dat. oc ingrimmim^ Praes. in-grennim 

I (§ 261); 

foglimm, foglawi lernen, Praes. fo-gUunn I ich lerne 

(§261); 
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fordiuglaim verschlingen, Fut. for4amrdiucuilset me vorar 
bunt Ml. 44®, Partie, for-diucailsi absorpti Ml. 50 r; 

tothinhy tuüim fallen, Dat. do thuitim, Fraes. tuitim I 
(§ 264«); 

heimm schlagen, Dat. do beim, Praes. benim I (§ 261). 

377. Infinitive auf -om (-am) und -em: 

cosnom, cosnam contendere, defendere, Dat. do chosnom, 
Praes. cosnaim I, Fut. PI. 3 cossenat (§ 275), Perf. Sg. 3 ro 
chosain; 

sessom, sessam stehen, Dat. üia sessom stehend (§ 367), 
Praes. sessaim, vgl. § 336; 

gnim thun, Dat. do gnim, Praes. gniim III; fognam dienen. 
Dat. do fognam, Praes. fo-gniu (§ 264); 

denum, denom, denam thun, Dat. do dSnom, Praes. denim III. 

Diese Infinitive flectiren wie masculine U-stämme (Gen. 
gnimo, denmo, § 126), andere aber bilden auch Formen nach 
Analogie der femininen A-stämme (§ 110): 

accaldam alloqui, Dat do accaldam, Acc. acccUdim, Praes. 
Dep. adglddur (§ 336); 

sechem folgen, Acc. fri sechem und fri sechim, Praes. Dep. 
seOiur (§ 333); 

cretem Glaube, glauben, Praes. cretim III, ist nur Femi- 
ninum. 

378. Infinitive auf n (Suffix na, ni) sind seltener: büain 
ernten. Dat. oc büain, Praes. bongaim ich breche, ernte (§ 261); 
suan Schlaf, schlafen, Praes. foaim ich schlafe (§ 56). 

379. Infinitive auf -^n, -an im Nominativ (Suffix -awa), 
zeigen theils masculine theils feminine Flexion: 

orctm tödten, Praes. orcaid I occidit; es-orcun caedere, 
Dat. oc esorcuin; tüarcun triturare, Dat. do thuarcuin, Praes. 
dO'fu-aircc triturat (§ 67, § 284); 

blegun melken, Dat. do blegun, Praes. bligim I (Perf. § 295); 

lec^n (und Ucud) lassen, Dat. do IScun, Praes. Udm III; 

inibresan altercari, lis, Dat. oc imbresun, Praes. imfresna 
II adversatur (imnfres-sna). 

380. Infinitive auf l im Nominativ: 
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forcetid, forcUal N. lehren, Lehre (neben do cantain § 375), 
Dat. do forcetul, Praes. for-^ihtin, -chanim I (§ 261); 

intinscUal anfangen, Anfang, Praes. intinscana II incipit 
{ind-do^indr-scana, vgl § 246); 

tindnacul tradere, traditio, Praes. do-ind-naich distribuit 
(Praet. § 266, Fut. § 287); 

adnacul begraben, Grab, Praes. sea Pass. adnakthe (Fut. 
§ 287); 

gdbdl und gabdil F. nehmen. Dat. do gabdil, Praes. gabim 
I (§ 261); 

imdegaü F. schützen, Dat. do imdegaü, Praes. im-dichim 
vindico, Sg. 3 imdigi 

atmaü zugestehen, Praes. PI. 3 ad-daimd; 

ticsdl, Imperat Sg. 3 ticsath a chruich 61. zu tollet crucem 
suam Cod. Camar. (Z.^ p. 1005). 

381. Infinitive auf end, enn. Diese scheinen ihren Ausgang 
vom lateinischen Gerundium genommen zu haben: legend lat. 
legere, Gen. legind, lat. legendi, Dat. do legund; scribend lat. 
scribere, Gen. scrtbint, lat. scribendi, Dat. do scribund; darnach 
ist gebildet dügend exterminare. Dat. do dilgiunn, zu do-lega 
delebit Ml. 62*», düegthith exterminator. 

382. Alle in den vorausgehenden Pai'agraphen als Infini- 
tive bezeichneten Substantiva werden aber ebensogut als ein- 
fache Nomina actionis gebraucht: fortackt Hülfe und helfen, 
imrddud Ueberlegung und sich überlegen, 61 Trunk und trinken 
(als Infinitiv zu ihm bibo). Die Fülle der als Infinitiv ge- 
brauchten Bildungen ist mit den angeführten noch nicht er- 
schöpft, da jedes Nomen actionis so gebraucht v^erden konnte. 
Der Stammbildung nach schwer zu bestimmen sind vmrdi-be 
circumcisio, circumcidere, to-be decisio, decidere, Praes. im-di- 
bnim, do-fui-bnim und andere Composita von benim, femer 
düla, did gehen, Infinitiv zu luid, do-luid er ging (§ 302). 

Verbum snbstantiYum. 

383. Als Verbum substantivum dienen vier verschiedene 
Wurzeln: 1) as, 2) sta, 3) vd, 4) bhü. 
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1. Wurzel as. 

384. Paradigmen von W. as, Praesens amm ich bin: 

Sg. 1 amniy am, im PI. ammi 

2 at adib 

3 iSj rel. as it, at. 

385. Daneben in unpersönlicher Flexion: is me' franz. 
c'est moi, is tu c'est toi, is snisni c'est nous, is sissi (auch it 
sib) c'est vous. In is-am (auch is4m\ is-at, hid-ai (ich bin, 
du bist, du wirst sein) erblickt Stokes Beitr. VII 40 Anm. eine 
andere Art unpersönlicher Flexion, bestehend in Suffigirung 
von pronominalen Elementen; allein wahrscheinlich ist dieses 
am, at Verbalform (ich bin, du bist), und die ganze Formel 
ein emphatisches „es ist dass ich bin, es ist dass du bist, es 
wird sein dass du bist". Dafür spricht auch das bei O'Donovan 
Ir. Gramm, p. 162 angeführte is it: isit imda a locha many 
are its lakes" (wörtlich: es ist dass sind). 

2. Wurzel stä. 

386. Paradigmen von W. stä, Indicativ und Conjunctiv 
des Praesens. Gewöhnlich zusammengesetzt attd, a;td (aith-td) 
est, oder itd, letzteres entweder mit ersterem identisch, oder 
td mit dem relativen in ubi; anstatt des einfachen td erscheint 
sehr oft da (vgl. § 61), z. B. nach den Partikeln der Ver- 
gleichung ol, in (an): öl ddas, indds (andds) quam est. Die 
in Parenthese gesetzten absoluten Formen sind O'Donovan's 
Grammatik entnommen. 



• 


In 


dicativ des Praesens. 


• 






co^j. 


abs. 


Sg. 


1 itdu, atto, aiu 


dl ddu, dö 


{tdim) . 




2 itdi, atdi 


ol ddi 


(tdir) 




3 itd, attda, ata 


ni td, rel. ol daas, dds 


taith (td se) 


PI. 


1 itaam, attaam 


ni tarn, dam 


(tamaoid) 




2 ataaith, aiaad 


ni tad, dad 


tathi (tathaoi) 




3 itaat, ataat 


ni tat, rel. ol dide 


(tdid). 
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Conjunctiv des Praesens. 

Sg. 1 ni ta, co^ida (ut sim) PL ni tan, con-dcm 

2 con-dath 

3 con-dat 

387. Abweichende Indicativfonnen liegen vor in na4e, 
na-de non est, carte quis est? ubi est? cor-teet quid sunt? 

Ebenso gehören entweder zu diesem Verb oder zu amm 
§ 384 die Reste von Verbalformen in folgenden Verbindungen 
ndt den Conjunctionen ce, da (cum Conj.) obgleich, md (cum 
Conj.) wenn, mani wenn nicht, co n- dass, ferner mit diati- cui, 
nan- qui, quae, quod non, in^ ubi: 
Sg. 3 cid mad mcmid conid dianid {dicmt) nand inid 

cesu nMsu 
PI. 2 mad (Wb. 9*) 

3 dt mat nandat 

cetu motu 
matis 

Von cofdd (?) ist mit weiterer Zufugung condid und condib 
ut sit gebildet, wobei condib deutlich eine Form von biu § 389 
enthält. 

3. WiLTsel vd. 

388. Die Wurzel vel kommt im Altirischen nur in der 
3. Sg. vor, regiert den Accusativ und entspricht oft dem franz. 
il y a: Sg. 3 ß (fail), relat. file; Conj. fei, auch feil. Letzteres 
ist auch als relative Form hinter dem Neutrum Sg. nachgewie- 
sen. Die übrigen Personen werden im Altirischen unpersönlich 
ausgedrückt: con-dum-fel ut essem, nis fH non sunt. Daneben 
kommt eine persönliche Flexion auf: ni fUet (faUet) non sunt, 
ßet qui sunt; im Neuirischen go bhrfuüvm that I am, 2 go 
bhrfuili/r, 3 go bhrfuil se, PI. 1 go bh-fuilimid, 2 go bh-fuilH, 
3 go bhrfuüid. 

4. Wurzel bhü. 

389. Pai-adigmen der Wurzel bhü. Fast in jedem Tempus 
giebt es zwei Reihen von Formen, die der Stammbildung nach 
verschieden zu sein scheinen wie lat. fio und lat. fuam oder 
skr. bhavdmi. Die Formen a) der ersten Reihe haben eine 
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stärkere Bedeutung (sein = sich befinden u. s. w.), die Formen 
b) der zweiten Reihe dienen als blosse Copula. Derselbe Un- 
terschied in der Bedeutung lässt sich auch im Perfectum beob- 
achten, obwohl hier der verschiedenen Gestaltung der Formen 
ein Unterschied in der Bildung nicht zu Grunde liegt. 



Indicativ des Praesens. 


Coigunctiv des Praesens. 


abs. conj. 


a) abs. conj. 


b) abs. 


conj. 


Sg. 1 bin no hiu 


beo 


ba 




2 (Wt) bi 






CO m-ba 


3 biid, bith ni hü, bi heüh ni he 


ba 


ni'b, ro'P, roi-b 


rel. biis, bis 


bes 


bas 




PL 1 himmi ni biam 


hemmt ro bem 


bami 


CO m-ban 


2 no bith 


heithe ni beid 


hede 


arna bad 


3 biitj bit ni biat 


beit, hü ro bei 




CO m-bat 


rel. Hte 




beta, bete 


» 


Imperativ. 


Praes. secundarium. 


Perfectum. 


a) b) 


a) b) 






Sg.l 


biinn bin 


ha, ba, 


rop'Sa 


2 U ba, 


ni'ptha 


bdy 


rop-su 


3 biith, bid bad 


bith bed, bad 


böi, bäi, 


ba, combo 






rohe, rahi ni bu, nib, rop 


PI. 1 baan, ban 


bimmis bemmis 


bätntnar 


y 


2 Uid, büh bad 


bethe 


baid. 




3 hat 


bitis betis 


bdtar, 


robtar. 



Futurum. 
coi\j. 



a) absL 

Sg. 1 lia 

2 bia 

3 bieid, hiaid ro bia 
rel. bias 

PI. 1 bemmit ni piam 

2 ni bieid, bied 

3 bieit, biait ni biat bit 
rel. beite beta 



comtis, roibtis 

Fut. secundarium. 

b) abs. conj. a) b) 

he ni beiwn (Ml. 181 ^) 

ro betha 
bid ni ba no biad bed, ro päd 

bes 
bimmi bemmis 



ropat 



rohtis» 
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X. 

Partikelii. 

1. Negation. 

390. Die Negation im selbständigen Satze lautet ni (ni), 
im abhängigen und im relativen Satze na, nach, nad (nd, nach, 
ndd), Sie steht in der Regel an der ersten Stelle des Satzes, 
indem ihr nur eine Conjunction oder, im Relativsatze, eine Prä^ 
Position oder, im Fragesatze, die Fragepartikel vorausgehen 
kann. Lai ne . . quidem: ni . . dam; weder . . noch: ni . . na. 

391. Für ni findet sich häufig ni con, später no co, nocho, 
nochon, wörtlich „nicht dass''; das Gegenstück dazu ist die 
starke Bejahimg ni nad non quin. 

In dem relativen nand {nani) qui, quae, quod non est, 
PL nandai ist ausser einem pronominalen Elemente eine Ver- 
ballbrm enthalten, vgl. § 387. 

2. Frage und Antwort. 

392. Fragepartikel ist in (inn) immer mit erhaltenem 
Nasal, doch wird im vor 6 geschrieben. In der indirecten 
Frage steht düs in (düs für do fiuss ad sciendum). „Warum" 
heisst ca, co; „warum nicht" cani (caiw), dni. 

In der Doppelfrage findet sich in . , fa (ba) für lat. utrum 
. . an, m . . fanacc für lat. utrum . . annon oder necne. Die 
rhetorische Frage wird mit innd, inndd oder . . nicht, lat. annon 
eingeleitet. 

393. Für ,ja" wird a^c, aicc gesagt, für „nein" naicc oder 
natho, nühö. Betheuemd in der directen Rede steht oft em, 
dm „wahrhaftig, wahrlich", engl, in sooth. 

3. Conjunctionen. 

394. Der Verbindung, der Trennung, dem Gegensatze, der 
Schlussfolgerung, der Begründung durch einen Hauptsatz dienen 
folgende Conjunctionen: 
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ocus, acu8 1 didiu daher 

is \ und tra, thra | ^j^^ 

sceo j dim, später dm f^^^;^^ ^^^ 

(2am^ später (Zan | dono, dana, don, dan, dno ) 

cid, dt (vgl. § 396) f *^^^ i<«d» nämlich, lat. id est 

m, nä oder ar, air denn. 

Immorro ^ emith . . emUk sowohl . . als auch 

noch > aber, jedoch im . . im (für imb, im-ha) 1 

cammaib j im . , fa (6a) | sive . . sive 

ac^^ ac)^^ ausser^ sondern, engl, but ce . . ce, cid . . cid j 

ac^^ . . nammd ausser nur, aber nur miit . . meit quantum . . tantum, sicut . . ita 

acht chena 1 . ni hed a meit . . act nicht nur, sondern auch 

arai, araide j ^ ®ssen ^^. ^^ weder . . noch. 

395. Für gewisse Conjunctionen wird in älteren Hand- 
schriften &st immer eine Abkürzung gebraucht: 

für ocus und: 7, Abkürzung für lat. et, 

für nö oder: l', Abkürzung für lat. vel, 

für idön nämlich: A,, Abkürzung für lat. id est, 

für immorro aber: im. 

396. Es folgt ein Verzeichniss der wichtigsten Conjunctio- 
nen, welche Nebensätze oder untergeordnete Sätze einleiten: 

a) Condicionale b) Concessive 

md gr. al ce, ci, da obgleich, auch wenn 

dia n- gr. sdv, oxav cid, cesu, ciasu quamvis sit 

m^ni, main wenn nicht dt, cetu quamvis sint. 

cen (cein) co wenn auch nicht 
cen md ausser wenn 

An cen md schliesst sich an cenmitha, cenmotha ausgenom- 
men, ausser. Zu cid, dt vgl. § 394 und § 387. 

397. 

c) Temporale 

an- \ . cein, ceine so lange als, während 

in tan, in tadn / 6 seit 

resiu bevor, ehe co, co n-, con bis 

larsindi nachdem läse dadurch dass, indem 

d) Gomparative 
amail, amal gleichwie, als ob. 
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e) Caos&le 



dir (üair), 6re \ 

fo büh, fo bühin 1 ., 

deg, deig, aatg, ^ 



ol sodain 

arindi 

isindi 



^^^, ^.j,, ^v..y, . . 2^^ ^ .,,.,,. 
fo ddig, fo dagin sech 

ol, ol suide I 

Der Satz, an dessen Spitze diese Conjunctionen stehen, ist 
ein Relativsatz; das Relativpronomen fehlt nicht selten. 

398. Unter die causalen Conjunctionen ist auch sech auf- 
genommen. Die ursprüngliche Bedeutung ist „darüber hinaus 
dass, ausserdem dass^S aber allerdings wird es nicht selten im 
Sinne von quoniam, siquidem gebraucht. 

Die Formel sech is bedeutet soviel als lat. nimirum; die 
Formel sechib he, sechip he, sechi he ohne den Rest der Verbal- 
form (vgl. § 389) bedeutet soviel als lat. quincunque. 

399. 

f) Finale g) ConBecative 

ara n- 1 , .^ co, co w-, 1 dass, 

> damit r j 

CO, con, CO ro, corro, cor ) co ro, corro, cor ] so dass 

ama, arnctch, arnad ] . .^ cona, conna \ , . , ^ 

, .1 damit , ) so dass nicht 

cona, conna, connach, com > . , ^ connam \ 

' . nicht , , 

ar aatg na ) cen con ohne dass. 

Wenn ara w- (damit) vor Doppelconsonanz zu stehen kommt, 
so tritt ari w- dafür ein: ari m-had ut esset, vgl. § 7. 

400. Ein Bedeutungsunterschied zwischen den Formen co, 
CO n-, con lässt sich schwer nachweisen. Diese Conjunction 
entspricht auch unserem „dass" in Aussagesätzen (negativ coni, 
cona, conna, conna^ch), ferner unserem „da" an der Spitze von 
Nachsätzen, unserem „mid da" in der kunstlosen Erzählung, 
und steht überhaupt oft scheinbar überflüssig an der Spitze 
eines Hauptsatzes vor dem Verb (negativ ni con, no co, nochon 
§ 391). 

4. Als Vorsilben gebrauchte Partikeln. 

401. Zu den Partikeln, welche als Vorsilben die Bedeutung 
eines Nomens modificiren, gehören besonders die privativen 
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Partikeln an-, in-, am-, es-, S-, di-: firm gerecht, an-fi/ren 
ungerecht; asse leicht, anse schwer; gndth bekannt, in-gnad 
wunderbar; reid eben, awr-reid uneben; cara Freund, es-care 
Feind; nert Kraft, e-nirt schwach; cosmü ähnlich, e-csamü un- 
ähnlich, verschieden; treb Wohnung, di-thrub Einöde (daneben 
eine Form mit Nasal: buaid Sieg, dim-buaid engl, discomfiture). 

Während diese Partikeln die Bedeutung des Nomens nicht 
bloss einfach negiren, sondern in ihr Gegentheil verwandeln, 
entspricht das merkwürdige neb-, neph- mehr unserem blossen 
„nicht" in Zusammensetzungen, und vertritt oft die Negation 
vor einem Infinitive: tri neb-airitin löge durch Nichtnehmen 
von Lohn; neph-fodlide nicht-theilbar, untheilbar; neb-marbtu 
Unsterblichkeit; ni Etwas, neph-ni Nichts. 

402. Den Gegensatz von gut und schlecht, wie gr. ev- und 
dvg-^ bezeichnen die Partikeln su-, so- und dw-, do-, beide aspi- 
rirend (vgl. § 96): cruth Gestalt, so-chrufh schön, do-chrtäh 
hässlich, später mit Uebergang in die I-Declination sochraid, 
doehraid (vgl. lat. deformis von forma). Derselbe Gegensatz 
wird adjectivisch durch deg-, dag- und droeh- (skr. druh) aus- 
gedrückt: dag-gnim eine gute That, drog-gnim eine böse That. 

Die Partikel mi- (aspirirend) wendet die Bedeutung des 
Nomens einfach in malam partem: gnim ThaX, mi-gnim Misse- 
that; toimtiu Meinung, mi-thoimtiu schlechte Meinung. 

403. Intensive Bedeutung haben die Partikeln ro-, for-, 
er-: ro-mor zu gross, sehr gross; ro-chdin sehr schön; in ro- 
grad die grosse Liebe; for-granna sehr hässlich; for-derg sehr 
roth; erchosmü sehr ähnlich. 

Auch di- und der- kommen intensiv vor: di-mör und der- 
mär ungeheuer gross; aber andrerseits ist auch ein privatives^ 
di (§ 402) und ein privatives der- vorhanden: der-dil penuria, 
foröil abundantia. Dieses der- findet sich auch in der Verbal- 
composition: con der-manammar ut obliviscamur, vgl. do-moiniur 
puto § 336. In ama der-gaba ne deficiat neben di-gbail de- 
minutio wechselt der- mit di- und scheint somit, wenigstens in 
diesem Falle, aus di-ro entstanden zu sein. Dies scheint aber 
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auch der Ursprang des intensiven der- zu sein, denn neben 6 
der-choimud 61. zu abundantiori tristitia Wb. 14^ findet sich 
derochainet desperant 21^ (Z.* 864). 



Nachtriige. 

1^. Im Altirischen ist die Länge besonders bei i und u 
nicht selten durch Doppelsetzung ausgedrückt: gniim factum, 
sciüh molestia, rüun mysterium. Da z. B. lii, U mit lat. livor, 
clüu, du mit skr. gravas zusammenhängt, so könnte der Doppel- 
vocal in einzelnen Wörtern eine gewisse etymologische Berech- 
tigung haben, aber z. B. nicht in m = lat. rex. 

25^. Bei den meisten echten und unechten Diphthongen 
gehört das Längezeichen eigentlich auf das erste Element, denn 
nach der heutigen Aussprache zu urtheilen, war dieses in den 
meisten Fällen das vorherrschende. Aber in den Handschriften 
steht das Längezeichen oft über dem zweiten Element, selbst 
wenn dieses nur Infectionsvocal ist (§ 18): ddn lange, sddm 
lat Schema, coinid er klagt, hudin von uns, hudid Sieg für 
richtigeres cian, sdam, coinid, hüain, buaid*); hi ceim in 
gradum (Nom. PI. cemenn § 162), Ireic (Acc. Sg. von hrec 
mendacium), huaid Sieg (Gen. huada § 122), hai fuit für rich- 
tigeres ceim, hreic, Maid, bdi und so vielleicht auch taich 
Ml. 32^ 24 für tdich (vgl. § 295). 

In manchen Fällen ist die Entscheidung schwer. Wahr- 
scheinlich ist für die alte Sprache eonu (§ 22, Acc. PI. von 
en Vogel § 74) und eain (Nom. PL) richtiger als eo^m, eoin, 
ebenso ad-geuin cognovit, dor-raid-chiuir eos redemit (3. Sg. 
Perf., § 298) richtiger als ad-geuin, do-rad-chiüir, aber andrer- 
seits wird in der modernen Sprache das aus diesem altirischen 
e entstandene eo der § 281 erwähnten Futurbildung in O'Dono- 



*) Altir. hiäil Beil möchte ich, wie auch ahd. pihal Beil, als Lehn- 
wort aus dem Romanischen betrachten, vgl. ital. piaJla Hobel, Axt (Diez, 
Etym. Wörterbuch 113 53), daher ich in diesem Worte nicht wage, hiaü 
als die correctere Schreibweise zu bezeichnen. 
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van's Grammatik p. 195 eo geschrieben. Ebenso herrscht nach 
O'Donovan p. 21 in den Wörtern ceol Musik, seol Segel, die 
schon im Altirischen so geschrieben werden, das o in der Aus-, 
spräche vor, so dass hier die Schreibweise ceol, seol nicht an- 
gefochten werden kann. 

25 ^ Das Längezeichen findet sich auch über Silben, in 
welchen zwei Vocale, die ursprünglich gesonderten Silben an- 
gehörten (vgl. § 81), zu einer Silbe verschliffen sind. Ur- 
sprünglich wird in den meisten solchen Fällen der erste Vocal 
in der Aussprache vorgeherrscht haben, daher wenigstens für 
die alte Sprache ina diadd hinter ihm (dead finis, cymr. diwedd\ 
Uora F. drei, Hu, beo lebendig (§ 31), friu gegen sie (fri für 
frith, § 174), liu, leo mit ihnen richtiger zu sein scheint, als 
ina didid, teöra, beo, friu, leo. Ein ähnliches Verhältniss be- 
steht zwischen drüi Druide, Gen. druad, Dat. drüid und drui, 
drudd, druid; in der modernen Sprache wird draoi Druide mit 
kurzem u und langem i gesprochen. 

25^. In der 1. und 3. PL der secundären Tempora er- 
scheint auch -mais, -tais für -mis, -tis. Hierbei ist jedoch 
nicht dmtdis sie würden thun, die richtigere Schreibweise, son- 
dern dentais, denn das a ist in solchen Fällen nur in Folge 
eines noch oder einst vorhandenen breiten Vocals der vorher- 
gehenden Silbe eingedrungen. Vgl. im Folgenden § 254^. 

25®. Li der altern Sprache erscheint öfter ein Länge- 
zeichen über kurzen Vocalen vor Doppelconsonanz, besonders 
vor gruppirtem oder doppeltem r, l, n: mdrb todt, löndas in- 
dignatio (Ml. 18% 10 ed. Ascoli), and hier (Ml. 26% 2), oll 
amplus (Ml. 20% 3). Jedenfalls ist diese Neigung, den Vocal 
in so beschaffenen Wörtern lang zu sprechen, weder dauernd, 
noch consequent durchgeführt worden, wenn sie sich auch zeit- 
weilig und dialektisch öfter wiederholt haben mag. 

25'. Ln Mittelirischen findet man das Längezeichen bis- 
weilen an Stellen, wo es im Altirischen iticht nachgewiesen ist, 
z. B. über den schweren deponentialen Endungen auf -ar: 
3. Sg. ro charastdr amavit, 1. PI. do-deochammdr venimus, 
3. PI. asbertatdr dixerunt, bätdr fuerunt. Diese Längung scheint 
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mit unter dem Einfluss eines Nebentons eingetreten zu sein, 
der im Irischen für mehrsilbige Wörter in Betracht kommt. 

25 ff. Der Hauptton hat sich frühe vom Wortende zurück- 
gezogen, wie man aus der Verstümmelung der Flexionssilben 
erschliessen kann. Gewisse lautliche Erscheinungen lassen aber 
mit Sicherheit viele Fälle erkennen, in denen er nicht auf der 
Wurzelsilbe stand. Vgl. §§ 25, 42, 46, 60, 61, 62, 77, 81, 83, 
108 ^ 247, 275, 286, 295, 300, 325. 

25 ^ In Versen reimt nicht selten ein kurzer Endvocal 
auf eine lange Stammsilbe. So reimt z. B. in einem Gedichte 
des Codex S. Pauli cele (socius) auf re (Zeit), und messe (ich) 
auf gle (splendidus), femer SC. 37, 15 airgdidu (Dat. von airg- 
dide silbern) auf cM (Ruhm). Aus dieser und ähnlichen Er- 
scheinungen darf man nicht ohne Weiteres die Länge gewisser 
Endsilben erschliessen wollen, die in der altirischen Prosa nie 
mit einem Längezeichen versehen sind. 

207 ^ Die Possessivpronomina der 3. Person sind in der 
alten Sprache, z. B. im Mailänder Codex, sehr oft mit Länge- 
zeichen versehen: d ainm sein Name, d n-ic ihr Heil. 

254^. Die 1. und 2. PI. Activi absoluter Flexion sind in 
der alten Sprache nur schwach belegt, ebenso in der spätem 
Sprache für die Praeterita, wo die absolute Flexion überhaupt 
allmählich aufgegeben wird. Nach dem vorhandenen Material 
zu urtheilen, sind -me und -mü in der 1., -te in der 2. PL die 
ältesten Formen der Endungen: Praes. bermme, bennmit, S-praet. 
carsimme, (carste) u. s. w.; daher hätte auch § 275 (cechnimme), 
bermme angesetzt werden sollen. Ln Mittelirischen und in der 
spätem Sprache finden sich dafür Formen auf -mi, -mai, .-ti, 
-tai, und diese hat Stokes mehrfach in seine Paradigmen auf- 
genommen, z. B. carstai amavistis, testai ibitis, bermai feremus; 
das a in -mai, -toi ist nur in Folge eines vor der Endung 
unterdrückten breiten Vocals in dieselbe eingedrungen, nament- 
lich wenn auch die vorhergehende Silbe keinen dünnen Vocal 
enthält, also bermai für berammi. In der modernen Sprache 
wird das i dieser Endungen — wahrscheinlich unter dem Ein- 
flüsse eines Nebentones — lang gesprochen, daher bei O'Donovan. 

Wind! seh, Irisclie Grammatik. 8 
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Gr. p. 219 beirimid ferimus, heirthi, beirthidh (dh am Ende 
wird nicht gesprochen, vgl. § 3) fertis. Enthält die Wurzelsilbe 
einen breiten Vocal, so hat sich a(yi, d. i. langes i mit voraus- 
gehendem flüchtig articulirten dumpfen Vocal, ül) in der Endung 
festgesetzt: mölamaoid wir preisen, moltaoi ihr preiset, moU 
famaoid wir werden preisen. Vgl. S. 112 § 25* 

254«. Von der gewöhnlichen Bildung der relativen Form 
der 3. Sg. auf -es, -as weichen ab file qui est § 388, teite 
qui it, die relative Form zu teit, d. i. do-eit § 264 <'; dazu auch 
die Perfectform boie qui erat (Goid.^ p. 87, Book of Armagh)? 

Es findet sich aber auch präterital teite, teiti er ging, 
neben teit, ohne relative Bedeutung; ebenso luide er ging, 
neben luid § 302. Stokes (Beitr. zur Vergl. Sprachforsch. VII 
S. 40, 42) ist in solchen Fällen geneigt, ein Pronomen -e, -i 
abzutrennen, bald als Nominativ, bald als Dativ oder Accusativ: 
leigth-i duillen er wirft einen Wurfspiess; geihth-i Loeg cloich 
L. nimmt ihn, einen Stein; is Ctwidainn cobarthe es ist C, 
der ihm helfen würde. Vgl. § 205 jBF., andrerseits aber die 
Praeterita auf -ta, 4ha § 309, zu denen vielleicht einzelne 
dieser Formen zu rechnen sind, z. B. budigthe er dankte TE. 14. 

272^. Stokes hat neuerdings (Three Middle-Irish Homilies, 
Preface p. IX) zwar nicht ausdrücklich ro chreti, wohl aber 
ähnliche Formen von Verben der II. Conjugation für eine be- 
sondere Imperfectbildung erklärt, z. B. ro labra er sprach, ro 
scribai er schrieb, namentlich aber (ohne ro) adcobra er wollte 
Hy. 2, 45. 

276^. Auch von carim II amo ist ein reduplicirtes Futu- 
rum nachgewiesen: ni con chechrat act ni bas toi doib sie 
werden nur lieben, was ihr Begehr ist (Gl. zu et erunt homi- 
nes se ipsos amantes Wb. 30% 3); gewöhnlich bildet es das 
B-futurum, § 282. 

289^. Schwer zu erklären ist dudichestar (i, miastair i, 
huaid fesin), Glosse zu ducetur in dem Satze gravis illi vita 
tristisque ducetur Ml. 30^. Das Futurum Passivi sollte du- 
diastar lauten, wie du-diastae § 321 und du-di § 287 anzeigen. 
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Die Stacke III, Y und VI waren bisher noch nicht gedruckt. Der 
Anfänger beginnt am besten mit den altirischen Sätzen unter I; von den 
übrigen Stücken ist Y besonders leicht; für lY kann man die eigne üeber- 
setzung an der Hennessy's prüfen. Cursiver Druck zeigt an, wo in 
der Handschrift ein Wort abgekürzt geschrieben ist. 

I. 
Stttze aus den altirisehen Glossenhandsehriften. 

1. Ni mebul lemm precept sosceli (Wb. 1^). — 2. Is uisse 
lüg a saithir do chäch (Wb. 29»). — 3. Is si ar n-ires hi sin atä 
mor dechur etir deacht ocu$ doinacht (Ml. 26*). — 4. Is triit 
dorolgetha ar pecthi duün (Wb. 26 c). — 5. Ni ru foraithmenair 
huid isin t-saJm so a n-durigni Abisolön fris (Ml. 24 c). — 
6. Denid attlugud buide do Dia dl cach maith dogni Mb 
(Wb. 27»). — 7. Sech ni coimnactar ar namit son fortanbristis- 
ni (Gl. zu obprimi nequivimus Ml. 135*.) — 8. Ni bat litre nota 
aram cia scribtair hi fers (Sg. 6*). — 9. Amol föngniter idil, 
sie fognither donaib änib (Wb. 27*). — 10. Na taibred cäch 
üaib breic imm alaile (,Wb. 27*). — 11. Gaibid immib a n-etach 
maec cöimsa, amaJ nondad maicc cöima (Indulte tos ergo, sicut electi 
dei sancti et dilecti per viscera misericordiae, benignitatem .. Wb. 27*). 

— 12. Attlugud beide do Dia di bar n-ice trit-som (Wb. 27 c). 

13. Adib moga-si dam, atä far coimdiu innim (Wb. 27 c). — 

14. Is airi am cimbid-se höre no predchim in rüin sin (Wb. 27 c). 

— 15. Bid di bar n-äg-si ron bia-ni indocbäl (Wb. 25»). — 
16. Is he in tecttaire maith condaig indocbäil dia thigerni 
(Wb. 8d). — 17. Ro bad bethu dorn, dian chomalninn (Wb. 3 c). 

— 18. Ni riat na dänu diadi ar a n-indeb domunde (Wb. 28 c). 

— 19. Ni tairmthecht rechte, mani airgara recht (Wb. 2 c). — 

20. Sech ni thartsat som ni comtachtmar-ni (Wb. 24*). — 21. 

Berir do imchomarc uaidib (Wb. 31*). — 22. Ar osailcther 

8* 
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hires tri degnlm; innarbar (lies: innarbanar) hires dan tri droch- 
gnimu (Ml. 140). — 23. Ceni tormastar ho meit is trom cenae 
ho aicniud ut sunt lapides (Ml. 20»). — 24. Tairchechuin resiu 
forchuimsed (Wb. 4^). — 25. Nob söirfa-si Dia dinab fochidib 
(Wb. IIb). — 26. Is gle lim-sa rom bia buäid (Sg. 11»). — 27. 
Nachin rogba uäll (Wb. 15 d). — 28. Mani ro chosca som a 
muntir in tain biis cen gräd, ni nisse toisigecht sochuide do 
(Wb. 28 b). — 29. Is immaille ro scaich in hole do blith oms in 
t-immun do denam (Lib. Hy. 11»). — 30. Dobert goiste imma 
bragait fadesin conid marb, huare nad n-digni Abisolön a chom- 
airli (Ml. 23 b). — 31. Foillsigthir as n-isel in döinacht iar 
n-aicniud, huare as in deacht fodaraithmine ocus no da fortach- 
taigedar (Ml. 25 c). — 32. Is hed dim alligitime scarad fri indeb 
in domuin ocus toi Ds§ do denum (Gl. zu non coronatur nisi legitime 
certaverit, Wb. 30»). — 33. Is do thabirt diglae berid in claideb 
sin (Wb. 6»). — 34. „Cia atagegalldathar" ol Sencha. Atage- 
gallar-sa" ol Triscoth (Lü. p. 19 b). -_ 35. Cid bec cid mar ind 
inducbäl ö dia tar hesi denmo ind libuir, bith mä de do buith 
dait-siu hi coimthecht oco (Sg. 2»). — 36. Ani dodesta di chom- 
ahiad csesta Crist dom-sa, is occa attöo; is hed dim desta di 
suidiu dul martre tar far cenn-si (Wb. 26 d). — 37. Ato oc com- 
bäig friss im sechim a gnime et im gabäil desimrechte de, con 
roissinn cutrummus friss et congni-som frim-sa oc suidiu (Wb. 26 d). 

— 38. Manid tesarbi ni di maith assa grnmaib in tain rom- 
böi etir tuäith, is uisse a airitiu i n-seclis (sc. viduae, Wb. 28 d). 
39*. Forcain som hfc servos obidire et servire dominis ama 
erbarat domini robtar irlithi ar möge düun resiu tised Jiiress, 
robtar anirlithi iarum; ni äil tra in sin do epert ol se-som, ar 
ni do forcitul anirlatad dodechuid (Wb. 27 c). — 39 b^ Arna 8§r- 
barthar roptar irlithi ar möge dun, con tanicc hiress, et it anir- 
lithi iarum (Wb. 29 b). — 40. In tan forcomnacuir in gnim so 
crochtha Crist ocm dodechuid temel tarsin grein, asrubartatar 
fir betho: tiagar huäin dochum hl(ru)salem düs cid forchom- 
nacuir indi ind inaim so, air is ingnad linn a n-adciam (Ml. 16 c). 

— 41. In tan tet a laithe di chiunn cosnaib gnimaib ocus cos- 
naib imnedaib gniter and, dotet iarum imthanu aidche tar hsesi 
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CO n-dennanammar-ni inna iiuned sia i m-biam isind laithiu 
tri chumsanad inna aidche dod-iarmorat (Ml. 21c.) — 42. Ba 
bes leu-som dobertis da boc leu dochum tempuil ocus uo leicthe 
indala n-äi fon dithrub co pecad in popuil ocus dobertis mal- 
dachta foir ocus noircthe din and o popul tar cenn a pectha 
ind alle (Tur. 110c). — 43. Amal doteit aide (bc. für) do gabäil 
b4iguil in tan ndd n-acastar et n&d forchluinter, isamlid dorriga 
Dia do bräth, in tain n&d tomnibther a thichtu (Wb. 25^). — 

44. Cia rud chualatar ilbebe et ce nus labratar, ni pat ferr 
de; is follus dim nanmä. ar brig labrad ilbelre fWb. 124). — 

45. In tan duraimgert Dia du Abracham a maith sin, ducoitig 
tarais fadeissin, ar ni robe nech bad huaisliu tar a toissed 
(Wb. 33 d). — 46. Is di lus bis forsnaib caircib dognither in 
chorcur buide (Tur. 115). — 47. Isel fri art, tailciud fri gargg, 
cäith a uuair, cach öin dod-gena samlid bid reid riam cach 
-amreid (Bern. 117 >). — 48. Is dosaidi-siu for hirubinaib co n- 
d&rbais frecndarcus du fortachtae dunaib trebaib so dia soirad 
i. triub Effraim rl. (Ml. 209). 

49. Frange esurienti panem tuum et egenos vagosque induc in 
domum tuum, et cum videris nudum cooperi eum et camem taum ne 

despexeris. A duine fireoin ar Isu roind do bairgin frisin m- 
bocbit; tahair cendsa ocus aigidecbt don fairind recait a less. 
Dia n-accara nech cen etach, tabair etach dö. Cid iat do 
charait fen atchithera i m-bochta airchis diib (Leabh. Breac 
p. 47^, 37; dia faccara*) nech cen etach imbe ibid. p. 67 ^ 21). — 
50. Caput Giristi oculus Isaise frons nassium Nöe labia lingua Salo- 
monis coUum Temathei mens Beniamin pectus Pauli unctus lohannis 
fides Abrache scs. scs. bcs. dns. da. sabaoth. — Cauir ani siu cach dia 
im du chenn ar chgnngalar iama gabäil dobir da sale it bais 
ocus dabir im du da are ocus fort chulatha ocus cani du pater 
fo thrl läse ocus dobir cros dit sailiu for ochtar do chinn ocus 
dogni a töirand sa dam U. fort chiunn. — 51. (Nach einem 
andern Zauberspruche:) Focertar in so do gres it bois läin di 
uisciu oc indlut ocus dabir it beulu ocus imbir in da mer ata 



*) Im Leabhar Breac steht f auch für f, vor dem ein Nasal ge- 
schwunden ist. 
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nessam do lutain it belaib cechtar äi ä leth (aus dem Cod. Sg., 
Z.8 p. 949). — 52. Ni taibre gräd for nech causa a pectha no 
a chaingnima, ar biit alaili and ro finnatar a pecthe resiu docöi 
gräd forru, alaili is iarum ro finnatar; berir dam fri laa brdtha 
(Wb. 29 a). 

II. 
Yerse aus dem Codex Sangrallensis. 

Der Text in der Grammatica Celtica* p. 953 und bei Nigra, Reli- 
quie Celtiche I p. 18 ff. Vgl. Stokes, Beitr. zur Vergl. Spr. VIII p. 320, 
Irish Glosses p. 44, 62, 70. 

1. Sg. p. 112: 

Is acher in gäith .innocht fufuasna fairggae findfolt 

ni ägor reimm mora minn dond laechraid lainn oa Lochlind. 

2. Sg. p. 203: 

Dom farcai fidbaidse fäl fom chain löid luin lüad nad cel 
huas mo lebrdn indlinech fom chain trirech inna n-en. 

3. Sg. p. 204: [doss 
Fomm chain cöi menn medair mass hi m-brot glass de dindgnaib 
debrath n-om choimmdiu cöima cäin scribaimm foroid ....*) 

4. Sg. p. 229: 

Gaib do chuil isin charcair ni ro is chluim na colcaid 
truag in sin amail bachal rot giuil ind srathar dodcaid. 

III. 
Eetra Condla Chaim maie Chnind €hetehathjii§r in so (Lü. p. 120) :«'^) 
1. Cid dia n-apar Art Öenfer? Niwsa. La ro böi Condla 
Ruäd mac Cuind Chetchathö^i^ for läim a athar i n-uachtor 



*) Die fehlenden zwei Silben sind leider nicht lesbar in der Hand- 
schrift. Stokes ergänzt Beitr. zur Vergl. Spr. VII p. 320 versuchsweise 
foroid [narros] „ad symphoniam (? „oid") sylvulf^rum", RemarJcs^ p. 14 
dagegen foroid [n-öibda] „ad symphoniam amoenam'*. Die letztere Ver- 
muthung ist die weniger glückliche, da das letzte Wort ein Reim auf doss 
sein muss. foroid mit der fehlenden vorletzten Silbe des Verses könnte 
einen Beim auf cöima enthalten, vgl. indlinech . . trirech 2, 2 ; mass . . 
glass 3, 1. Etwa fo roida ross? 

**) Condla ist in der Handschrift odla (o = con) oder ödia, d. i. 
Conndla. geschrieben. Die handschriftliche Äbhürztmg für n tmd m ist 
WUT da durch den Druck angedeutet, wo aus besonderen Gründen mög- 
lichst treu^ Wiedergabe der Handschrift räthlich zu sein schien. 



Lesestücke. 1X9 

Usnig, CO ii-acca in miiai i n-etuch anetarguaid na doche^m. 
Aahert Condla: „Can dodoochad a beii?" or se. „Dodeochad- 
sa" for in ben „a tirib beö ait inna bi bas nö peccad na imor- 
bus. Domelom fleda buäna can rithgnom, caiu comrac leind 
cen debaid. Sid mör itaam, conid de suidib nonn ainmnig- 
ther fies side." „Cia a gillai" ol Cond fria mac „acailli?" üair 
ni acca ncch in mnai acht Condla a öenur. 2. Ro recair 
in ben: 

(R.) „Adgladadar mnai n-öic n-alaiiid socheneoil nad fi^esci 
bas na sentaid ro charus Condla Ruäd cot-gairim do Maig Meli 
inid ri boadag bid suthain ri ceu gol cen mairg inna thir ö 
gabais flaith. 

(R.) Tair lim a Condlai Ruäid muin brec caiwel derg barr 
budc fordotä o4s gnuis corcorda bid ordan do rigdelbsB ma 
cbotum-eitis ni chrinfa do delb a höitiu a haldi co bräth brin- 
dach." 

3. Xshert Cond fria druid, Cordn a ainm side, ar ro chuär 
latär uili an ro rädi in ben cen co n-acatdr: 

(R.) „Not älim a Chorän mörchetlaig*) mordanaig forbönd 

dodom-anic as dorn moo airli as dorn moo cumachtu nith 
nächim thÄnic o gabsu flaith mu imchomruC delb nemaicside 
cotom-eicnigidar iramum macc rochäin d'airchelad trethoath 
ban du di läim rigdai brectu ban m-berir." 

Do cbachain iarom in druf forsiii n-guth inna mnd connach 
cüala nech guth na mnä ocus conna haccai Condla in mnai 
ond üair sin. 4. In tan trä luide in ben ass re rochetul in 
druad dochorastär ubuU do Condlu. Boi Condla co cend mis 
mis cen mir cen dig cen biäd. Nir bo fiu leis nach tuära aile 
do thomailt acht a ubull. Ni digbad ni dia übuU cacha tomled 
de acht ba ögslan beus. Gabais eolchaire iarom inni Condla 
imon mnai atconnairc. AUä bä län a mi bai for läim a athar 
im-Maig Archommin inti Condla, cown-aca chuci in mnai cetna 
a n-asbert fris: 



*) Gl. i. canas chetla. 
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(R.) „Nallsuide*) saides Condla eier marbu duthainai oc 
idnaidiu eca üathmair. Tot-churethar bii bithbi at gerat do 
däinib Tethrach ar-dot-chiat cach dia i n-dälaib tathardai eier 
dugnathu inmaini." 

5. Amol ro chuala Cond guth na mna, asbert fria muintir; 
„Gairid dam in druid atchfu doreilced a tenga di indiu." As- 
hert in ben la sodain: 

(R.) „A Chuind Chetcathaig druidecht nis gradaigther ar 
is bec ro soich for messu ar trag mäir. Firi6n co n-ilmuinteraib 
ilib adamraib motÄt-icfa a recht cönscera brichta druäd tar- 
dechta ar belaib demuin duib dolbthig." 

Ba ingnad tra la Cond ni con taidbred Condla aithesc do 
neoch acht ÜBad in ben. „In deochaid" ol Cond ,^ot menmain- 
siu a radas in ben a Condlai?" Ashert Condla „Ni reid dam 
sech cach caraim mo döini. Rom gab dan eolchaire immon 
mnai." 6. Ro frecart in ben and-side, co n-epert in so: 

(R.) „Tathut airunsur älaib fri töind t'eölchaire o fadib 
im loing glano condrismais ma röismais sid boadaig. 

(R.) Fil tir n-aill nad bu messu do saigid 

atchiü taimid in grein n-gil cid cian rief am ria n-adaig. 

(R.) Is ed a tir subatar menmsin. cäich dodomchela 
ni fil cend and nammä acht mna octts ingena."**) 

7. thamic dond ingin a haithesc, foceird Condla iar sudiu 
bedg üädib co m-boi isind noi glano, i. isin churach com- 
thend commaidi glanta. Atconnarcatar uMib mod nad mod, i. in 
fat ro siacht ind radairc a roisc. Ro raiset iarom in muir uädib 
ocus ni aicessa o sin ille ocus ni fes cid dollotar. A m-bätar 
for a n-imrätib isind airiucht co n-aicet Art chucu. „Is a 
oenur d'Art indiu" ol Cond, „döig ni fil bräthair. Buädfocol 
an ro radis" or Coran, ,48s ed ainm forbia co bräth Art Öenfer, 
conid de ro len in t-ainm riam o sin immach. 



*) Ueber nall-suide die Glosse i. uasal. 

**) Die Funkte und die Versabtheüung ncLch der Handschrift. 
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IV. 

Fotha Catha Cnueha in so. 
{LU. Fac8, p. 41; übersetzt von W, M, Henneasy, Rev. Celt II p, 66 ff.) 

1. Dia m-böi Cathair M6r mac Fedelmthi Firurglais maic 
Cormaic Geltai Gäith irrigi Temrach ocus Cond Cetchathach 
hi Cenandos hi ferand rigdomna, boi drüi amra la Cathair, 
i. Nuadu mac Achi maic Dathi maic Brocain maic Fintain do 
Thuaith Dathi a Bregaib. Boi in drui oc iarraid feraind il-Lai- 
gnib for Cathair, ar ro fitir co m-bad il-Laignib no beth a chom- 
arbus. Dobeir Cathair a thoga tiri dö. Iss ed ferand ro thog 
in drui i. Almu. Robi ro bo banceli do Nuädait*) i. Ahnu ingen 
Becain. 

2. Ro chumtaiged diin ocan druid and-sin i n-Almain 
ocus ro comled alamu dia sund cor bo sengel uli, ocus co m-bad 
de-sin no beth Ahnu fom, dia n-ebrad: 

Oeugel in dun dremni drend mar no gabad sei Erend 
dond alamain tue dia thig is de ata Almu ar Ahnain. 

Ro boi ben Nuädat i. Ahnu oc iarraid a anma do bith 
forsin cnuc ocus tucad di-si ind ascid sin, i. a ainm do bith 
forsin chnuc, ar is inti ro SiinacM iar tain, dia n-ebrad: 

Almu rop alaind in hen ben Nuadat moir maic Aiched 
ro cuinnig ba fir in däl a ainm ior in cnuc comlän. 

3. Böi mac sainemail oc Nuadait i. Tadg mac Nuadat. 
Räiriu ingen Duind Duma a bancheh side. Drui amra daw 
Tadg. Tanic bäs do Nuadait ocus ro äcaib a dun amaZ ro 
böi oc a mac, ocus iss e Tadg h& drui do Chathäir dar esi a 
athar. Bert Rairiu ingin do Thadg i. Mumi Muncaim a ainm. 
Ro as gnoe möir in n-ingin i sin co m-bitis maic rig ocus ro- 
flatha na Erend oc a tochra. Böi daw CummBM mac Trenmöir 
rigfennid hErend fri l&im Cuind. Boi side dan cwmma chäich 
oc iarraid na ingiwö. Dobreth Nuadö era fair **), ar ro fitir co 
m-bad tremit no biad scarad dö fri Almain. Inund mathair 
do ChMmall ocus d'athair Cuind, i. do Fedelmid Rech^mar. Tic 



*) NuÄdhait Facs. **) far Facs. 



122 Lesestücke 

tra C^wall*) ocus herid ar ecin Murni ior aithed leis ar ni 
thucad dö chena hi. 

4. Tic Tadg co Cond ocus innisid dö a sarugud dö Cht^ 
mall, ocus gabais fri grisad Cuiud ocus oc a imdercad. Fäidid 
Cond techta co Cwmall ocus asbert fris ifcriu d'äcbäil no a 
ingen do thabairt do Thadg. Asbert Cwmall na tibred acht is 
cacÄ ni dob^ad ocus ni bäd si in ben. Fäidis Cond a amsaig 
ocus Uigrend mac Lugdach Cuirr ri Luagni, ocus Däiri Derc 
mac Echach ocus Äed a mac (is fris-side atberthe Goll iar tain) 
do saigid Cwmmaill. 

5. Tinolaid Ct^mali a socraiti cliucu ocus doberar cath 
Cnucha etorro ocus marbtair Ctemmall and ocus curthir är a 
muntiri. Dofuit CumsAl la Goll mac Morna. Gonais Luchet 
Goll ina rose cor mill a suil conid de rod lil Goll de, conid 
de asbert: 

Xed ba ainm do mac Däiri diar g8§t Luchet co n-äni 
ö ro g8§t in laigni trom airi con rate fris Goll. 
Märbais Goll Luchet. Is de-sin da»^ ro böi fich bunaid 

eter maccu Morna occus Find. Da ainm ro bätar ior Dairi, 

i. Morna ocus Dairi. 

6. Luid Murni iar sin co Cond, ar ro diült a athair di 
ocus nir leic cuci hi, ar ro bo torrach hi, ocus asbert fria mun- 
ter a breoad ocus arai nir lam ammudugud fri Cond. Ro boi 
ind ingen oc a iarfaigid do Chund cinnas dogenad. Asbert 
Cond „Eirg" tor se „co Fiacail mac Conchind co Temraig Mairci 
ocus dentar th'asait and", ar derfiur do Chwwall bcw Fiacla, i« 
Bodball Bendron. Luid Condla gilla Cuind lei dia idnacul, co 
ranic tech Fiacla co Temraig Mairci. ßo ferad fselti frisin 
n-ingin and-sin ocus ro bo maith arrochtain and. Ro hasaited 
ind ingen iar tain ocus heri mac ocus dobreta Demni d'an- 
mum dö. 

7. Ailtir in mac iar tain leo cor bo tualaing fogla do 
denom tor cach n-sen rop escarait dö. Fuacraid daw cath no 
comrac oenfir for Tadg no lau eraic a athar do thabairt dö. 



*) Cht*mall Fac8. 
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Asbert Tadg co tibred breith do ind. Ruc^l in bret ocus is si 
in breth racad do, i. Almu amaZ ro boi do lecun do ar dilsi 
ocus Tadg dia facbail. Doronad amlaid, ro facaib Tadg Al- 
main do Find ocus tanic co Tüaith Dathi co a ferand duthaig 
fesin ocus ro aitreb i Cnuc Reiu frisi raiter Tulacb Taidg in- 
diu, ar is uad-som rait^r Tulacb Taidg fria, o sin co sudi; conid 
de-sin asb^rt in so: 

Cuinebis Find iar Tadg na tor i Cumall mör do marbod 
catb can chardi do cs^h*) dail no comrac oenfir d'fagbail. 

Tadg uair iiir tualaiüg catha i n-agid na ardilatha 
ro fac(aib)**) leis ba loor do mar ro boi uli Almo. 
8. Docoid Find i n-Almain iar tain ocus ro aittreb inti 
ocus is si ro bo dun arus bunaid do ceiu ro bo beo. Doroni 
Find ocus GoU sid iar tain ocus doratad eric a athar o claind 
Moma do Find, ocus batar co sidamail noco tarla etorro i 
Temair Lüacra imman muic Slanga ocus im Banb Sinna mac 
Mailenaig do marbad, dia n-ebrad: 

Ar sin doronsatar sid Find ocus GoU commeit gnim 

CO torchair Banb Sinna de mon muic hi Temair Luacrae. 

V. 

Fragment aus der irischen Uebersetzungr der Historia Britonum des 

Nennius (LU. Facs. p. 3.) 

Als Autor dieser Uebersetzung gilt Gilla Caemgin, starb 1072, vgl. 
O'Curry, On the Manners and Customs etc. II p. 222. 

Der britische König Guortbigern, eines Frevels wegen von der 
Geistlichkeit verflucht, zieht mit seinen Druiden aus, um sich gegen 
seine Feinde, die Sachsen, eine Burg zu bauen. Sie finden einen passen- 
den Ort, aber das am Tage herbeigeschaffte Material verschwindet spur- 
los über Nacht und es ist unmöglich, einen festen Bau aufzuführen. Die 
Druiden erklären, dass der Bau mit dem Blute eines Kindes ohne Vater be- 
spritzt werden müsse. Ein solches Wunderkind wird gefunden ; der Knabe 
erfährt von dem Könige, was ihm droht, und setzt die Druiden ihres fal- 
schen Bathes wegen zur Rede. Hier beginnt das Fragment. (Die irische 
Uebersetzimg der Hist. Brit. ist aus einer jungem Handschrift vollständig 
herausgegeben von Todd, in den Publicationen der Irish Archaeological 
Society, 1848.) 



*) caw Hennessy. **) ro fac Facs. 
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1. „Acht chena" ol se „a ri faikigfit-sea firinne duit-siu, 
ocus iarfaigim dona druidib ar thüs, cid atä, i foluch fond erlar 
sa inar fiadnaise. Ro raidset na drüid ,,Noclion etammar^^ ol 
siat. „Ro fetar-sa" ol se. „Atä loch nsci and. Fegtar ocuö 
claiten" Ro claided ocus frith in loch and. „A fathe ind rig*' 
ol in mac „abraid cid atä immedon ind locha." „Ni etamar" 
or siat. „Ro fetar-sa" ol se, „atät da clärchiste mora and, in- 
agid tagid ocus tucthar as." Ocus tucad as. „A druide" ol 
in mac, „abraid cid atä etir na clarlestraib üt." Ocus ni eta^ 
tar. „Bo fetar-sa'* ol se, „at4 seolbrat and ocus tuctar as." 
Ocus frith in seol timmarcte etir na da chlärchiste. 2. „Abraid 
a eolcho" ol in mac, „cid atä immedon ind etaig üt." Ocus 
ni ro recratar, ar ni ro tucsatar. „Atat da cniim and" ol se, 
i. cruim derg ocus cruim gel. Scailter in t-etach." Ro scailed 
in seolbrat. Ro batar na di chruim ina cotlud and. Ro räid 
in mac: „Fegaid-si in-dignet innosse na biasta." Atraracht cach 
dib CO araile co rabe cechtar de ic sroiniud araile ocus co raba- 
tar ic imletrad ocus ic imithi ocus no innarbad in chruim dib 
araile co medön in t-iuil ocus in fecht n-aill co a imel. Do- 
rönsat fa thri fön innasin. In chruim niad trä ba fand ar 
thüs, ocus ro innarbad co himel ind etaig. In chruim tait- 
nemach immorro ba fand fo deoid ocus ro teich isin loch ocus 
ro tinastar in seol fo chetoir. 

3. Ro iarfaig in mac dona druidib: „Innisid" ar se, „cid 
foUsiges in t-ingnad so. „Ni etamar" ar siat. „Dogen-sa" ar 
in mac „a follsigud dond rig. Is e in loch flathius in domuin 
uile. Is e in seöl do lathiusa a ri. Is iat na da chruim na 
da nert i. do nert-su co m-Bretnaib ocus nert Saxan. Do 
nert-su in chruim ruad, is i ro innarbad ar thüs don flathius. 
Nert Sachsan immorro in cruim gel ro gab in seol uile acM 
bec i. ro gab inis Bretan acM bec. Coron innarba nert Bretan 
fo deoid lat. Tu-su immorr o a ri Bretan eirg asin dünsa, ar 
ni chsemais a chumtac ocus sir innis Bretan ocus fogeba do 
dun fadein." 4. Ro räid in ri: „Cia do chomainm-so?" ol se. 
Ro recair in gilla: „Ambrois" ol se „mo ainm-se." Is e sein 
in t-Ambrois Gleotic ri Bretan. „Can do ceneZ?" ol in ri. „Con- 
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sol Romanach m'athair-se*^ ol se, ,,ocus bid he so mo dun/' Ro 
leic GorÜngemd in dun do Ambröis ocus rige iarthair inse 
Bretan uile ocus tanic oona druidib co tüascert inse Bretan, i. 
cosin ferand dianid ainm Gunnis ocus ro chumtaig dun and i. 
Cser Gorthigernd. 

VI. 
Do cheli De iu> di clereeh reclesa (LBr. Facs. p. 261 1>). 
Dia m-bam fo mamm clerchechta is uasal in bes 
athaigem in noebeclais da cech trath do gres. 
In tan clomar in clocan ni {uraH in bes 
tocbam cride sobna suas telcem gnusi ses*). 4 

Canam patei**) ocus gloir cach tairle trist 
senam bruinne ocus gnuis airrde cruchi Crist. 
Arroisam ind eclais slechtam co bo tri 
nis fillem glun i mama i n-dömnaigib De bii. 8 

Celebram is cuindrigiumm cen lobra cen len 
sruith in fer adgladamar coimdiu nime nel. 
Figlem legem irnaigtiu cech meit a neirt 
feib nunreafeaglat (?) ina glöir co teirt. 12 

Teit cech gradh ria chomadus feib dobeba coir 
ama2 ainmnigter do cach otha teirt co nöin. 
In t-oes graid don ernaigthi don oiflErind co cert 
oes legind do forcetul feib rotnai a nert. 16 

In öcaes don erlataid feib ronta a tli 
ar is diles do diahtd in corp na deni ni. 
Lubair don oes anecnaid do rer clerig chaid 
soethar ecnadu na ghin saethar buirb na laim. 20 

Celebrad cech en tratha la cech n-ord dogniam 
tri slechtain ria celebrad a tri inna diaid. 
Tua ocus dichratu rethince cen len 
cen fodord cen imchomairb dlegar da cech oen. 24 



*) GL i. CO lar. 
**) pf. LBr, 



Wörterbuch. 



A 

a {asp,) Yocativpartikd. 

a {asp,) sein (M, N.), 

a ihr (F,) 

a, a n- ihr (Flur.), 

a, a n-5 an welcher; Conj. als, 

a, ass aus; ass, assa. 

Abisolön Äbsolon. 

Abracham Abraham. 

abraid, apar zu epiur, epur. 

aca^ acca, accai, acatär, acastar 
zu adciu. 

10 äcaib zu fäcbaim. 

acailli zu adglädur. 

acher lat, acer. 

Achi IV 1, Aiched 2. 

acht Conj, ausser, lat, nisi; son- 
dern; acht chena indessen, 

adaig F. Nacht. 

adamra wunderbar. 

adciu, adchiu, atchiu ich sehe; 
adciam, aicet; accai, acca, 
aca, acatär; accara, faccara, 
atchithera; acastar; aicessa. 

adglädur Dep. ich rede an, 
spreche mit Jmdm; adglada- 
dar, adgladamar, atagegallar- 
sa, atagegalldathar; Act, 
acailli. 



adib zu am ich bin. 

adnacim ich begrabe; ro ad- 

nacht. 
KqA mac Däiri IV 4, 5. 
ael Kalk. 

äen, öen ein, eine, ein. 
8§rbarthar zu asbiur. 
äes, oes M. Alter, coU. die 

Leute; oes legind die Lec- 

toren (fer legind Lector). 
hs&si 5. esi. 
äg Kampf I 15. 
aged Gesicht; i n-agid c. Gen. 

gegen. 
ägor Dep. ich fürchte. 
äi s. indala, cechtar. 
aicessa, aicet zu adciu. 
aicned N. Natur; iar n-aicniud. 
aidche F. Nacht. 
aigidecht F. Gastfreundschaft. 
äil angenehm; ni äil I 39*. 
aile, N. aill lat. alius. 
ailim ich ziehe auf; ailtir. 
ainm N. Name; anma, d'an- 

mum, da. ainm. 
ainmnigim ich nenne; ainmnig- 

ter VI 14 lies ainmnigther. 
air, ar Praep. vor, für; airi 

deshalb; ainin III 6? 



air — ' &r. 
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air, ar Conj. denn, 

airchelad UI 3 vgl. arcelim 
auf er Sg. 9\ arachela vel 
dogaitha Gl. eu quae frtistre- 
tv/r mentes eorum Ml. 81^, 
airchellad raptus Z.^ 868. 

airchissim ich erbarme mich; air- 
chissi pardt Wh. 4^; airchis. 

airde N. Zeichen; airrde VI 6. 

airecht M. Versammlung. 

airgarim ich verbiete; mani air- 
gara. 

airitiu F. Aufnehmen, Auf- 
nahme. 

airle F. Rath. 

airunsur III 6? 

äit Ort. 

aithed Entweichen, engl, elope- 
ment; for aithed. 

aithesc j^. Antwort. 

aittrehaim ich wohne; ro ait- 
treh, aitreb. 

älaib III 6, vgl. grian alaib 
(i. alaind) „a delightful stin** 
Fei. Sept. 3. 

alaile lat. alius. 

alaind hübsch. 

alamu IV 2 Alaun (?), lat. 
aiumen; dond alamain. 

aide, ailde F. Schönheit. 

älim ich bitte. 

am ich bin; at, is, as (as n-isel 
I 31) adib, it. 

amail, amal Praep. und Conj. 

wie. 
Almu ingen Becain IV 1. 



Ahno, Almu „now the hiU of 
Allen, near Newbridge in 
the country of Kildare'^ 
Hewnessy; in Ahuain. 

Ambröis Anibrosius^ ein Name 
des bekannten Propheten und 
Zauberers Merlin, cymr. 
Merddin Embrys, bei Nen- 
nius mit einem König Am- 
bröis Gleotic, cymr. Embrys 
Guletic, zusammengeworfen. 

amlaid, amlid so; is amlid es 
ist so, dass.. 

amra wunderbar, berühmt. 

amsach von amos satdlites^ 
Miethsoldat; a aimsig „his 
soldiers^' IV 4. 

an Pron. rel. s. a, a n-. 

and da, hier, gr. sv&a; and- 
side, and-sin gr. ivravd-a. 

äne F. Glanz, deliciae. 

ane Hur. divitiae; donaib änib. 

anecnaid umveise. 

anetargnaid wunderbar. 

ani lat. id quod. 

anirlatu Ungehorsam; anirlatad. 

anirhthe ungehorsam. 

apar zu epiur, epur. 

ar, or, ol lat. inquit. 

ar, air Praep. vor, für; airi; 
ar sin IV 8 für iar sin. 

ar, air Conj. denn. 

ara n-, ar a n- Conj. dass, da- 
mit; ar na dass nicht. 

ar n- unser. 

ar Niederlage. 
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arai* — bfu. 



arai Conj. indessen, 

araile lat. alius, 

aram F. Zahl. 

Archommin s. mag. 

ärd hoch; ard-flaith. 

ar-dot-chiat III 4, vgl, nim 

air-cecha yythou shalt not see 

m^' Bev. Celt, II p, 490, 
are M, Schläfe, im du da are 

I 50. 
arna Conj, dass nicht. 
Art Genfer Arturus Unicus 

iP'Flaherty, Ogyg. p, 314), 
arus Wohnung IV 8. 
as isu am. 

äsaim ich wachse; ro as III 3. 
asait Niederkunft yparturitio\ ro 

hasaited sie kam nieder IV 6. 
asbiur ich sage; arna erbarat, 

flferbarthar; asbert, asrubar- 

tatar. 
ascid F, „requ^*^ IV 2. 
ass hinaus, fort s. a, ass. 
at zu am. 
atä, atö s, attöo. 
atberthe zu epiur. 
atchia s. adciu. 
atconnairc conspexit; atconnar- 

catär. 
athaigim ich suche auf; athai- 

gem VI 2. 
athair M. Vater; athar. 
atluchur mit und ohne buide 

gratias ago; attlugud buide. 
atraracht surrexit. 
attöo, atö ich bin; ata. 



B. 

bacbal M, „slave^*, vgl. bach- 
lach famulus, 

baue M, Ort, Stadt, 

bäigul, bäegul M, Gefahr; bäi- 
guil. 

bairgen F, Brod; bairgin. 

Banb Sinna III 8. 

bancheli F, Genossin, Frau. 

bar n- euer. 

barr M, Haar. 

bas, bos F. Hand; it bais, bois. 

bäs N, Tod. 

bec klein, wenig; acht bec bei- 
nahe. 

Becan IV 1. 

bedg Sprung, 

beim N, Schlagen, Schlag, 

beist F. lat. bestia; na bfasta. 

bei M. Lippe, Mund; beulu; 
ar belaib vor, gegen. 

belre N. Sprache. 

ben F. Frau; mnä, mnäi, mnäi 
n-, ban. 

beö lebendig; bii, bii, bi. " 

berim ich trage, bringe, ge- 
bäre; berid, bert, berir. 

bes M. Gewohnheit, Sitte. 

bethu M. Leben. 

beus ferner, noch. 

biad N. Nahrung, Speise. 

bith M, Welt; betho. 

bithbeo ewig lebend; bithbi. 

biu ich bin, werde; bi, biis, 
i m-biam, biit, dia m-bam, 
ni bat, ni pat; no beth, ni 



do blitfa — canim. 
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b&d, CO m-bad, ro bad, co 
m- bitls; ro bia, bith, bid; 
no biad; b6i, h&\, ro bo, cor 
bo, nir bo, nad bu, h&, ba, 
robe, CO rabe, rop, bätar, co 
rabatar, robtar; do buith, do 
bith; feib do beba VI, 13? 

do blith eu melim. 

bo tri VI 7 für fo thri. 

Bodball Bendron OumaUs 
Schwester IV 6. 

boadag s. büadach. 

boc M. Bock. 

bocht arm. 

bochta F. Armuth. 

boide s. buide. 

bois s. bas. 

bolc M. Sack. 

borb dumm\ buirb. 

bräge M. Hals; bragait. 

brat M. Matdel; hi m-brot. 

bräth M. QericM; brätha, co 
bräth. 

br&thair M. Bruder. 

brec bufd. 

brec F. Lüge, [oder von brec? 

brectu III 3 für brechta, brichta^ 

Brega JR. der östliche Theil 
von Meath; a Bregaib IV 1. 

breo Flamme, davon breoad 
IV 5. 

Bretan BriMe; co m-Bretnaib. 

breth F. Urtheüsspriich. 

bricht Zauber, Zauberspruch; 
brichta. 

brig valor. 

Windisch, Irisclie Grammatik. 



brindach UI 2? 

Brocan IV 1. 

bruinne M. Brust. 

büadach siegreich, herrlich; boar 

dag III 2, boadaig 6. 
büadfocol ein gutes Wort III 7. 
büaid U. Sieg, Triumph. 
büan immerwährend, dauernd; 

büana. 
bude, buide gelb. 
buide, boide F. Dank. 
bunad N. Ursprung, Familie; 

fich bunaid hereditary feud 

IV 5, arus bunaid Stamm- 

süz IV. 8. 

C. 

cach, cech jeder (adj.). 
c&ch jeder (si^st.); caich. 
cacha wieviel auch UI 4. 
csemais zu cumaing potest. 
caer die cymrische Form für 

ir. cathir Stadt; Caer Gor- 

thigemd V 4. 
csesta s. cesad. 
c4id heilig. 
cain schön. 
cainel III 2? vielleicht für 

cainnel, lat. candda, und 

mit derg zu verbinden. 
can? woher? 
can fü/r cen. 
canim ich singe; fom chain, 

canas, canam, do chachain; 

cani I 50 ist wohl das lat. 

cane. 

9 
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cara — cuci. 



cara M. Freund; carait. 

caraim icJi liehe; ro charus. 

carcar lat carcer; isin charcair. 

carde F. Friede; can chardi. 

carric Stein, Fels; forsnaib 
caircib. 

cath M. Kampf; catha. 

cauir m curim. 

ce, cia obgleich. 

cech, cach jeder (adj,). 

cechtar ii, cechtar de jeder 
von beiden, 

cein Conj, so lange als, 

cele jäf. sodtis; cele De engl, 
Culdee (ein Mönch), do 
cheli De. 

celebraim lat. celebro, 1) ich 
feiere, 2) ich nehme Ab- 
schied; celebram, celebrad. 

celim ich verheJile, berge; nad 
ceL 

cen Praep. ohne; cen co n- 
ohne dass, 

Cenandos jetzt Keils IV 1. 

cendsa F. mansuettido. 

cenel N, Geschlecht, 

cend, cenn M. Kopf; cinn, fort 
chiunn; tet . . di chiunn er 
geht fort I 41; co cend mis 
bis zum Ende eines Monats ^ 
tar cenn für. 

cert M. Recht, 

cet- der erste; fo chet-öir als- 
bald, augenblicJclich. 

cet N. hundert; Cet-chathach 
s. Cond. 



cetal N. Gesang; cetla. 

c6tna der erste, derselbe. 

chena Adv. ohne dies, sonst, 
anders; acht chena indessen. 

cia? wer? was? 

cia Conj. obgleich; cid quam- 
vis Sit. 

cian weit. 

cid? was? 

cid lat. velut I 49; cid .. cid 
sei es .. sei es. 

cimbid M. Gefangener. 

cinnas? um? 

claideb M. Schwert. 

claidim ich grabe; claiter, ro 
claided. 

cland F. Geschlecht, Nach- 
kommenschaft, Clan. 

dar M. Tafel; cl4r-chiste 
flache Kiste, clear-lestar 
flaches Gefäss. 

clerchecht F. Stand den Kle- 
riker; clerchechta. 

clerech M. lat. clericus. 

clocän M. Glocke. 

doch F. Stein. 

cloor Dep. ich höre; clomar. 

clüm F. lat. pluma; cluim. 

cnoc M. Hügel; forsin chnuc. 

Cnoc Rein IV 7. 

Cnucha jetzt Castleknock bei 
Dublin. 

CO Praep. zu, nach, lat. ad, 
wird zur Bildung von Ad- 
verbien gebraucht; cosin; 
cuci, chuci, chucu. 



CO -- coBCun. 
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CO n- Jl^aep. mit; cosnaib; 

can IV 8. 
CO n- Conj. dasSy da («m Nach- 

säte), 
c6i Kukuk U 3. 
GÖim pretiosus. 
cöim Li^ (?); maicc cöima 

I 11, om choimmdiu cöima 

n 3. 

oöimdiu M, Herr; om choimm- 
diu U 3. 
cöimas (?) henigwUds (?) Gen. 

cöimsa I 11. 
coimnactar zu conicim ich kann, 
coimthecht M. Begleiten, so- 

detas. 
cöir gerecht. 
comadus VI 13, vgl. comadas 

conveniens Z.^ 994. 
comainm N. cognomen. 
comairle F. Rath; comairli. 
comalnaim ich erfülle; dl co- 

malnad. 
comarbus M. cohereditas IV 1. 
comb&g F, Wetteifern; oc com- 

b4ig. 
comlaim ich reibe; ro comled 

IV 2. 
coml&n voll, ganz IV 2. 
commaide IV 7, vgl. maide „a 

stickf' Corm. Transl, p. 118. 
commeit gleichgross. 
comrac M. Begegnen; cäin- 

chomracc henevolentia Wh. 

30\ comrac öenfir Zwei- 
kampf. 



comtachtmar m cuintgim ich 

bitte, fordere. 
comthend IV 7, vgl. is tend 

mo chris es^ firmum meum 

dngulum Z.^ 954. 
con Canj. dass I 37, IV 5; 

bis I 39. 
Conchend IV 6. 
Gond Cetcbathach „ Quintus Cen- 

timachus 121. rex Hiber- 

niae 177—212 p. Chr.'' 

QFlaherty, Ogyg. p. 313; 

Cuind, do Chund. 
condaig zu cuingim quaero. 
Condla Rüad III 1 /f ; a Chond- 

lai. 
condrigim convenio, concurro; 

cuindrigiumm VI 9; condris- 

mais III 6. 
congniu cooperor; congni. 
coiiid ut sit. 
conna, connach Conj. dass 

nicht, so dass nicht. 
conscera zu coscraim ich zer- 
störe, vernichte. 
consul lai. consul. 
cor Conj. dass, so dass; co 

ro, CO rabe, co rabatar. 
Corän III 3, 7. 
corcorda purpurn. 
corcur F. Purpur. 
corp lat. corpus. 
colcaid lat. culcita, engl, flock- 

hed. 
Cormac Geltai Gäetli IV 1. 
coscim coerceo; ro chosca I 28. 

9* 
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cotgairim — d^ad. 



cot.gairim III 2 m congairim 

ich rufe. 
cotlud M. Schlafen, ScMaf 
cotom-eicnigidar m com-eic- 

nigim cogo. 
cotum-eitis mu con-eitgim, com- 

eitgim indulgeo. 
crinaim ich schtoinde; m chrlnfa. 
Crist Christas. 
croch F. Kreuz\ cruchi. 
crochad Kreuzigen; crochtha. 
cros lat. crux I 50. 
cruim F. Wurm. 
ciiala m clunim ich höre; cüa- 

latär. 
cuci, chucijchucu zu co Fr a^. zu, 
cuil Ecke, Winkel. 
cuinchis IV 7 zu cuintgim ich 

bitte, fordere (mit for). 
cuindrech castigatio. 
cuindrigium IV 7 zu condrigim. 
cuingim ich bitte, fordere; con- 

daig; cuinnig. 
culatha I 50 „the back parts 

of the head'^ Stokes Ir. Gl. 

p. 148. 
cumachte N. Macht; cumachta. 
Cumall mac Trenmöir, Vater 

Finn's, IV 3 ff. mehrmals 

Ci«mmall geschrieben. 
cumma Art und Weise; cummia 

chäich IV 3. 
cumsanad M. Ruhen, Ruhe. 
cumtaigim ich batie; ro chum- 

taig, ro chumtaiged; Inf 

cumtac für cumtach V 3. 



curach Schifft. 

curim, cuirim ich setze; cauir 

I 50; do chorastar III 4; 

curtjiir. 
cutrommus M. Gleichheit. 

D. 

da Pron. in fix. I 31. 

da für do VI 2, 24. 

da F. dl, N. d& n- zwei. 

dad l 11 zu t4u. 

däinib zu duine. 

Däiri Derc Vater Aed's IV 4; 
do mac Däiri 5, vgl, Moma. 

däl F. Zusammenkunft, Ver- 
sammlung; ba fir in däl 

IV 2 ein Flicksätzchen; csn 
däil IV 7; i n-dälaib III 4. 

dam Conj. auch. 

dam s. do. 

Asm Conj. auch. 

dän M. Gabe; dänu. 

dar s, tar* 

con n-därbais I 48, vgl. tad- 
bat demonstrat, do-ad-badar 
demonstratur, 

Dathe IV 1, vgl. Tüath Dathi. 

de, di Prae^, von, lat. de; de 
davon, daher, deshalb; desin. 

de hinter dem Comparativ 
„desto^'. 

de s. cechtar. 

deacht F. Gottheit. 

dead Ende; fo deoid zuletzt 

V 2; imia diaid hinter ihm 

VI 22. 



debaid — dobiur. 
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debaid F. Ztoiespält III 1. 

debrath n-om choimmdiu cöima 
n 3, vielleicht eine schwur- 
artige Betheuerung, vgl. 
Patrick's Schwur dar mo 
debroth, dymologisirend er-- 
Märt durch dar mo dia m- 
hT&ÜiSi(8tokes, Three MidcUe- 
Irish Hom. p, 26). 

dechiir N. Unterschied. 

degnim ßr deg-gnim, deg- gut. 

delb F. Gestaü; delbse III 2. 

Demni IV 6 ein Name Finn^s. 

demon üf. Dämon\ demuin. 

dcnim ich mache, thue; na deni, 
denid, dentar; Inf. denom, 
denam, denmo. 

deoch F. Trinlcen, Trank; cen 
dig III 4. 

deochad veni; deochaid III 5; 
vgl. dodeochad. 

fo deoid V 2 5. dead. 

derg roth, 

dermanammar I 41 isu der- 
moiniur ich vergesse. 

derfiur für derb-fiur F. leib- 
liche Schwester IV 6. 

desimrecht Beispiel; desim- 
rechte. 

desta für testa deest I 36. 

di, de Pra^p. von, lat, de; 
dinab; dit; dib; di. 

di s. do. 

di s. da. 

dia M. Gott; d», de. 

dia Tag; pach dia I 50. 



diad s. 0. 

dia n- weshalb; Canj. als, wenn. 

diabul M, diäbolus. 

dianid cui est, 

diade göttlich; diadi. 

inna diaid VI 22 s. dead. 

dichra ;,fervent'' da^on. 

dfchratu VI 23. 

dig s. deoch. 

dfgal F. Vergeltung; digiae 1 33. 

digbaim ich nehme weg, ver^ 
ringere; digbad. 

digni zu dogniu ich thue, mache. 

diles proprius VI 18. 

dilse F. Eigenthum; ar dilsi 
IV 7. 

dim Conj. nämlich, lat. ergo, 
igitur. 

dindgna (?) Hügel; de dind- 
gnaib II 3. 

dithrub desertum I 42. 

diultaim ich verleugne, Ver- 
stösse; ro diült IV 6; Inf. 
diltud negatio Z.^ 991. 

do, du dein. 

do, du JVaep. eu, nach; Dativ- 
und Infinitivpartikel; don, 
dond, donaib, dona; dam, 
dorn (as dom moö airli III 3?), 
dun, dait, duit, dö, di, dia; 
dia n-. 

do Verbalparti^l; do chachain 
III 3; do cborastar III 4; 
do desta I 36. 

dobiur, tabur, doberim ich gebe, 
ich nehme; dobir, doheir; 
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docoid — dugnath. 



dobertis; dobert; dobSrad; 

doberar; dobreta; dobreth. 
docoid, dochoid Perf, er ging; 

docöi. 
dochum Praep. m; ina docbiim, 

na dochum 0U ihm, (mf ihn 

zu III 1. 
dodcaid armselig, ungliidclich 

II 4, vgl, dothchaid „poor*' 

Gorm. TramL p. 51, 55, 

dodcad infelicitas Wb. 2^ 

(Z.2 647). 
dodeochad ich kam, bin ge- 
kommen; 2. 8g. dodeochad, 

3. dodechuid. 
dod-iarmorat fii/r do-d-iarm- 

fo-ratad I 41, Pra^. Pass. 

mit Fron, infix,, nachsetzen, 
dodom-anic III 3 zu tänac. 
dodom-chela III 6 zu celim? 
dofoit zu tuitim. 
dogäithaim üludo, pellido. 
dogniu ich thue, mache; dogni, 

digni, dogniam, dignet; du- 

rigni; dogen, dogenad; do- 

gnither. 
doig verisimilis III 7 (doig). 
döinacht F, mensöhiiche Natur. 
döini s. duine. 
dolbthach Gen. dolbthig III 5 

zu dolbud figmenttmi Wb. 4° 

(Z.2 352), vgl. doilbhtheach 

sorcerer (O'B.). 
dolecim, doUecim ich lasse, 

überlasse, entlasse, werfe; 

doreilced III 5. 



doluid, doUuid er ging; dollo- 

tar. 
doluigim remitto. 
domelim, toimlim ich verzehre; 

domelom UI 1. 
dom-fiarcai II 2 „me cmgit'' 

Stokes. 
domnach Sonntag, i n-domnai- 

gib VI 8. 
domun M. Welt; domuin. 
domunde wdtUch. 
Dond Duma IV 3. 
dorat er gab; doratad. 
doreg ich werde gehen; dorriga. 
doreilced zu dolecim. 
dorolgetha \ 4t zu doluigim. 
doroni er ma>chte; doronsat, 

doronsatar; doronad. 
dosaidi-siu sedes I 48. 
doss Busch II 3. 
dotheit, dotet it, venit. 
dremne Wuth; dremni drend 

IV 2 („of battle renoum'' 

Hermessy). 
drend Zank, Kampf IV 2. 
drochgnimjäf. Uebelthat; droch- 

gnimu. 
dnii M. Druide magus; druäd, 

druid, a druide; dona drui- 

dib. 
druidecht F. Zauberei III 5. 
du, do dein. 
dub scJmarz; duib. 
ducuitig juravit 1 45. 
dugnath hässlich (?), eter du- 

gnathu III 4; vgl. ba do- 



Daid - fad^in. 
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gnassach den mhnai „he he- 
came disgusted wifh the wo- 
man Stokes, Corm. orc treUh. 

Duid David. 

duine, dune HL Mensch; H. 
döini, do däinib. 

dul Inf. gehen. 

dün N. Burg, arx. 

durairngred I 45 zu do-air- 
con-garim, taimgrim ich ver- 
spreche. 

durigni eu dogniu. 

düs (= do fius ad sdendutn) 
leitet die indirecte Frage ein. 

duthaig mgehörig, eigen lY 7. 

duthain vergänglich^ eter marbu 
dutbainai III 4, vgl. suthain 
aeternm. 

E. 

e er; is he, isse. 

ebrad zu epur. 

ec Tod; eca. 

ecen F. Noihwendigkeit; ar 
ecin mit Gewalt. 

echtra, ectra (III in der lieber^ 
Schrift), „expedition'^ CfDon. 
Gr. p. 119^ „adventures" (be- 
zeichnet eme hestimmie Art 
von Erzählungen) 0^ Curry 
On the Ms. Mat. p. 569. 

eclais, seclis lat. eccUsia. 

ecnaid weise; ecnadu VI 20. 

ed es; is hed, ised, issed {oft 
ahgehä/rzt). 

Effraim Ephraim I 48. 



eirgim ich erhebe mich, stehe 

auf; s. eirg. 
en M. Vogel. 
en fiji/r den, öen VI 21. 
Eocho Gen. Echach IV 4. 
eola erfahren; a eolcho. 
eölchaire Euminer. 
epiur ich sage; epert; apar; 

atberthe; ebrad; Inf epert, 
era Zurückweisung ,,refusaV^ 

IV 3. 
eraic, eric F. Entschädigung, 

Geldbusse für Todtschlag(wie 

das ahd. weragelt), IV 7, 8. 
]£riu Irland; Erend. 
erlär M. Boden; pavimentum; 

fond erlar V 1. 
erlatu M. Gehorsam; don erla^ 

taid VI 17; vgl. irUthe. 
emaigthe F. Gebet, Beten; don 

emaigthi VI 15; irnaigtiu 11. 
escare M. Feind; escarait IV 7. 
dar esi nadi, hinter IV 3, tax 

hsösi I 41; tar hesi für I 35. 
etach N. Kleid, Gewand; etaig, 

i n-etuch. 
nochon etammar 5. fetar. 
etir, eter Fraep. zwischen, 

unter; etorro. 

F. 

fa thri dreimai, zu fo. 
fdcbaim ich lasse, überlasse, 

verlasse; ro facaib, ro äcaib; 

Inf. do facbail, d'äcbäil. 
fadein selbst. 
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fadeissin — focol. 



fadeissin, fadesin seihst 
4 fselte F. Freude, Willkommen. 
fadib m 6? 
fagbail s. fogbaim. 
fäidil ich schicke; fäidid; fäidis. 
failsigfit sfu foillsigim. 
fairend F. Schaar, Leute; don 

fairind. 
fairggse Ocean II 1. 

• 

tkithM. Dichter f Weiser; afathe. 

fäl Zaun, Gehege II 2. 

fand schtOach, 

far n- eu^er. 

fat Länge, Weite III 7. 

fecht K Mal; in fecht n- aill. 

Fedelmid Firurglas, Vater von 

Cathair Mör ; Fedelmthi IV 1. 
Fedelmid Rechtmar IV 4 „Fed- 

limius Legifer 129, rex Hi- 

lemiae, 164 — 174 p, Chr." 

(CfFlaherty, Ogyg. p. 306). 
fegaim ich sehe; fegaid; fegtar. 
feib wie. 
fein selbst; do charait fen deine 

eigenen Freunde I 49. 
fer M. Mann; fir. 
feraim ich gebe; ro ferad. 
ferand M. Land; feraind. 
ferr besser; ferr de. 
fers lat. versus; hi fers I 8. 
fes 0U fetar. 
fesin selbst. 
fetar ich weiss; fitir, nochon 

etammar, ni etatar; fes. 
Fiacail mac Conchind; Fiacla 

IV 6. 



fiadnaise Gegenwart; inar fiad- 
. naise vor uns. 

fich Fehde IV 5. 

fidbaid Wald, fidbaidse U 2. 

figell, figil von lat, vigilia i. 
frithaire (Wachen), bezeich- 
net bestimmte Gebete, vgl. 
Stokes, Corm. Transl. p. 77; 
dazu figlem 1. Fl. Imperat. 
lasst uns wachen oder lasst 
uns Vigilien sagen VI 11. 

fil es ist, giebt, 

fillim tardo, lento; nis fillem. 

filliud flexio. 

find weiss. 

finnaim ich finde; ro finnatar. 

Fintan IV 1. 

fir wahr. 

firien gerecht, III 5. 

firinne F. Wahrheit. 

Firurglas s. Fedelmid. 

flu gerecht, passend III 4. 

fled F. Fest; fleda HI 1. 

flaith F. Herrschaft; ardflaith, 
roflaith; flatba. 

flathius M. Herrschaft; do la- 
thius. 

fo Brasp. unter; fon, fond; fot; 
fo chetoir alsbald. 

focbanim succmo; fom chain 

n 2. 

focherdaim engl. I put; foceird 
III 7; focertar I 50. 

fochaid F. Leiden,; dinab fochi- 
dib. 

focol WoH m 7. 
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fodaraithmine — fiirail. 
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fodaraithmine I 31 zu lesen 
for-da-raithmine? 

fodord mummratio VI 24. 

fogal F. spoliatio IV 7. 

fogbaim ich finde; fogeba. 

fogüiu ich diene; fognither, fo- 
gniter. 

foillsigim ich zeige; follsiges; 
fiäilsigfit; foiUsigthir; Inf. 
foUsigud. 

folach custodia, „cover or con- 
cealmenf Stokes, Carm. 
Transl p. 77; i foluch V 1. 

folt Haar. 

for Praep. auf; forsin, forsnaib; 
foir, fom, form; fort; for 
aithed „in elopement IV 3 
Hennessy. 

for, or, ol inquit. 

for-aith-muiniur ich bin einge- 
denJe, erinnere mich; foraith- 
menair I 5, vgl. fodaraith- 
mine I 31. 

forbia III 7 Ful. (vgl. § 310) 
zu forbenim perficio, forfenar 
consummatur, forbe VoU- 
endung, also wie gr. öiars- 
Xiöei. 

forböt^d III 3 etwa OBeillifs 
forbann „illegaV^? „procla- 
mation of an edict"? 

forbrissim opprimo; fortan- 
bristis I 7. 

for-canim, -chanim, -chun ich 
lehre; forcain. 

forcetal, forcital N, Lehren; do 



forcitul VI 16, Inf. zu for- 

chun. 
forchluinim ich höre; for- 

chlninter. 
forchomnacuir ßveni^; forchuim- 

sed {vgl. § 347). 
fordotä III 2 wohl für for- 

dot-tä ist auf dir. 
foroid . . II 3? 
fortacht Hülfe; fortachtae. 
fortachtaigim ich helfe; Bep. 

fortachtaigedar. 
fotha M. Ursorche. 
frecndarcus M. Gegenwärtig- 

keit. 
frecraim ich antworte; ro re- 

cair; ro frecart, ro recratar. 
fresciu ich erwarte; fresci III 2. 
fri Praep. gegen; frisin n-; 

£rim, friss, frib; fria, ria; 

frisi IV 7 für frisa; fris-side; 

sagen zu Jmdm., sich trennen 

von Jmdm., gleich mit 

Jmdm. u. s. w. 
frith wurde gefunden. 
frithgnom M. Zurüstung, Vor- 
bereitung; can rithgnom III 1. 
fuacraim ich kündige an; fua- 

craid. 
fufuasnaim Compos. von fua- 

snaim ich wüthe; fufuasna 

II 1. 
fwrail VI 3 O'Beilly's foräil 

„excess super fluity^', vgl. 

erail i. imforcraid O^Dav. 

erain. 
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gabim — i. 



gabim ich nehme, ergreife; gaib, 
gaibid; nachin rogba I 27; 
ro gab, gabsu, gabais; no 
gabad; Inf. do gabäil; gabais 
fri grisad iegann zu reizen 
IV 4. 

gSBt ZU gonaim. 

gäith, g&eth F. Wind, 

galar. N. Krcmkheit. 

garim ich rufe; gairid. 

gel weiss; oengel ganz weiss; 

gerat III 4, vgl. gerait i. mac 
bec, no beodha („lively^^) no 
glic (Mug) no anrud (nomen 
secwndi gradus poetarum 
'Corm.) O'Dav.y aber von 
Stokes Fei. Frol 90 mit 
„Champion^' übersetzt. 

gilla M. Bursche, Diener; a 
giUai. 

gin M. Mtmd. 

giuil U4zu glenim adhaereo. 

glain (oder glan?) Glas; glano 

m 6. 

glan rein. 

glanta lU 7 zu glanaim ich 

reinige. 
glass grün. 
Gleotic verstimimdt für cymr. 

guletic, später gwledic prm^ 

ceps, s. Ambröis. 
gle Mar. 
glöir lat. gloria. 
glün N. Knie. 



gniim ich thue; gniter. 

gnim M. Thwn, That; gnime, 
assa gnimaib. 

gnoe schön IV 3, vgl. Corm, 
Transl. p. 86. 

gnüis F. Gesicht; gnuis, gnusi. 

goiste Schlinge. 

gol Klage. 

gonaim ich tödte; gonais; ro 
gset. 

Gorthigemd Vortigem, Kömg 
von, Brittanien, der die Sach- 
sen tmter Hengist und Horsa 
um M7 p. Chr. aufnahm. 

gräd N. Grad, Bang I 28, 52; 
oes graid VI 15. 

grädaigim ich liebe, dazu nis 
gradaigther III 5? 

gres memoria, do gres imm^er. 

grian F. Sonne; tarsin gr6in. 

grisad antreiben, reizen IV 4. 

Gunnis ein Landstrich im nörd- 
lichen Brittan/nien V 4. 

guth M. Stimme. 

H. 

Wörter mit h im Anlaut 
siehe ohne dasselbe. 
hirubin Cheruibim; for hirubi- 

naib I 48. 

I. 

i Determinativpartikel, in n- 
ingin i sin dieses Mädchen. 

i. Äbkü/rzu/ng für idön das 
heisst, nämlich. 



i — indignet. 
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i, hl «iß IV 3; 6; Acc. IV 5. 
i n-, hi n- Praep. in; isin; 

indi, inti; im, inar, it. 
iar n- Praep. naich; iarna, iar 

sin, iar sudiu darauf; iar 

tain später. 
iarüedgim ich frage (mit do); 

ro larfiaig; Inf. iarfaigid. 
iarom, iamm Adv. darauf. 
iarraid suchen, litten. 
iarthar Westen, der westliche 

Theü; iarthair. 
lat sie (Flur.). . 
ic Praep. hei V, 2, s. oc. 
ICC Heüen, Heü. 
Mal M. lat. idolum; idil I 9. 
idnacul wohl Inf zu adnaicim 

urspr. ich übergebe (dann 

ich begrabe); dia idnacul 

„to escort her*' IV 6 flew- 

nessy. 
idnaide Erwarten; oc idnaidiu 

III 4. 
il viel; co n-ilmuinteraib ilib 

III 5; il-belre. 
ille Adv, huc; o sin ille von 

da an bis jetist III 7. 
im s. imm. 
imberim ich führe herum; im- 

bir I 51. 
imchomairb VI 24, vgl. comhairp 

„emulation" O'Beilly, com- 

airb i. cominnairbe ODav. 
imchomarc Nachfrage, Gruss 

I 21. 
imchomrac Zusammenkommen, 



Kampf; mu imchomruc III 3 
(mu für immu?). 

imdercad Vorwurf, Vorumrfe 
machen III 3. 

imel, imbel Band. 

imithe sich gegenseitig fressen; 
ic imithi V 2; vgl. longüd 
no ithi „consuming or eating" 
Ml. 118. 

imletrad sich gegenseitig jser- 
schneiden, zerhacken; ic im- 
letrad V 2; vgl. letrad 
„ha^king, cutting'* Corm. 
Transl. p. 105. 

imm, im Praep. um; imman, 
immon, imon, mon; imbe, im- 
mib; immtim, imma; in der 
Composition drückt im- oß 
die Gegenseitigkeit aus. 

immacb Adv. hinaus, fort; osin 
immach fortan, 

immaig Adv. draussen, 

immaille Adv. zugleich, zusam- 
men I 29. 

immedon Adv. in der Mitte, 
mitten in, -auf. 

immorro Conj. aber. 

immun M. hymnus. 

imned N. Drangsal. 

imorbus altir. immormus M. 
Simde, scandalum III 1. 

imradiud M. Nachdenken, Be- 
rathung; ior a n-imrdtib III 7. 

imthanu Wechsel I 41. 

in Fragepartikel III 5. 

in-dignet V 2 für a n-dignet. 
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in — in laigni. 



iu, ind, in t- der, die, das § 171. 

in sin ovtog; in so rode. 

inagid tagid Y 1, vgl, aigh, i. 
eiiigb ut est aigh taig i. 
tair doridhis i. eirigh go 
Cormac ocus tair doridhisi 
uadh (aigh d. h, erhebe dich, 
0, B. aigh taig, d. h. Jcomm 
wieder, d, h. geh zu Cormac 
und komm wieder zurück 
von ihm) O'Dav.; vgl. auch 
tagaidh „come ye an, ad- 
voMce" O'Reilly, 

ind inaim so zu dieser Zeit 1 40. 

indala n-äi der eine von "beiden 
I 42. 

indeb N. Gewinn I 18; 32. 

indiu Ädv. heute. 

indlinech II 2, „super meo 
libello inter Script 0^' Stokes. 

indlat waschen; oc indlut I 51. 

indocbäl, inducbäl F. Ruhm; 
indocbäil. 

ingen F. Mädchen, Tochter; 
ingine, ingin, ingena. 

ingnad wunderbar, Wunder. 

inid III 2 uU est? vgl § 387. 

inis, innis F. Insel; inse. 

inmain lieb; inmaini III 4. 

inna in suo III 2. 

hmB, ubi tum III 1. 

innaixbemmpello,repello; no in- 
narbad, coron innarba V 2, 3; 
innarbar (zu lesen innar- 
banar) I 22, ro innarbad V 2. 

innas M. Zustand, Art und 



Weise; fon innasin auf diese 
Weise, so. 

innl s. inti. 

innisim ich sage; innisid. 

innocht Ädv. diese Nacht. 

innosse Ädv. jetzt V 2. 

insin, inso s, in sin, in so. 

inti (Ärtikd mit dem deter- 
minativen i) der, der be- 
kannte, erwähnte; inti Gondla 

III 4, Äcc. inni Condla ihid. 
iniind Pron. idem, eadem, idem 

IV 3. 

ires, hiress F. Glaube. 

irlithe gehorsam. 

imaigtiu VII 11 s. emaigthe. 

Irusalem Jerusalem I 40. 

is und VI 9. 

isel niedrig I 31. 

Isu Jesm. 

itaam III 1 zu itäu § 386. 

la Pra^. bei, mit, du/rch; 

lasin; lemm, lim, linn, leind, 

leis, lei, leo, leu; läse dabei; 

ba ingnad la Gond Conn 

verwunderte sich; la sodain 

darauf. 
lä s. laithe. 
labrur Dep. ich spreche; ce nus 

labratar; Inf. labrad. 
laechrad F. Kriegersch^iar; 

dond laechraid II 1. 
in laigni trom IV 5 „the heavy 

lance^' Henessy. 



laithe — mani. 
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laithe, laa, l& K Tag; isind 

laithiu I 41. 
läm F, Hemd; laim, di läim; 

for läim a athar an der 

Seite seines Vaters III 1; 

fri läim Gaind stand Conn 

zur Seite IV 3. 
lämaim ich wage; nir lam. 
län voll; läin. 
lann, lond rapidus, immitis, 

engl, fierce; lainn II 1. 
lär Jf. Flur, Boden. 
laxa, laxu lat. laxitas s, len. 
lebrän M, Ubelhcs. 
lecim, leicim ich lasse; ro leic; 

no leicthe; Inf. lecun. 
legim lat, lego; 1. Fl. Imperat. 

legem VI 11; Inf. oes legind 

lectores VI 16. 
len VI 9, 23, vgl. corp-len 

„hodily 6056" Stokes, Fei. 

Jun. 22y i. corp sleman no 

laxu no sadaile. 
lenim ich hafte, hänge an 

Etwas; ro len; ro lil. 
less commodum; ricim less cum 

Gen. ich bedarf. 
leth N. Seite. 

libur, lebor M. lat. liier; libuir. 
litir F. litera; litre. 
lobra F. infirmitas. 
loch M. See; locha. 
Lochlind Skandinavien II 1. 
16g, liiach N. Lohn, 
loid Lied II 2. 
loiscim ich verbrenne; loiscther. 



Ion M. Amsel; loin II 2. 

long F. Schiff. 

loor genug. 

lüad, lüath schnell. 

Luagni IV 4, Luagni Temrach 

„a sept seated near Tara, in 

the present county Meafh^^ 

Hennessy. 
lubair Arleit VI 19. 
Lachet IV 5. 
Lugaid Corr IV 4. 
luid er ging; luide III 4. 
lüta der Meine Finger ; do lutain 

I 51. 



-m Bron. suff. der 1. Sg. III 3. 

m' für mo mein. 

m& Conj. wenn III 2, 6. 

mä. s. möo. 

mac, macc M. Sohn; maicc. 

mag N. Ebene; im-Maig Ar- 

chommin III 4; Mag Meli 

das Elysium der heidnischen 

Galen. 
Mailenach, Gen. Mailenaig IV 8. 
mairg WehCy cen mairg III 2. 
maith gut, das Gute. 
maldacht F. maledictio; mal- 

dachta I 42. 
mämm servitus; fo mamm VI 1, 

fiJi/r i mama 6 vielleicht in 

mama (Gen.) zu lesen, 
mani Conj. wenn nicht I 19, 

28; manid nisi sit 1 38. 
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mar — nä. 



mar Conj, wie, gleidmie, als 
oh IV 2; 7. 

mär, mör gross, 

marb todt-^ marbu. 

m&rbaim ich töcUe; marbais; 
marbtair; Inf. marbad. 

martir martyrium; martre I 36. 

mass schön II 3. 

mathair F. Mutter. 

mebul F. Schande. 

medair „talk, discourse" O^Reil" 
ly; medair mass II Sparenthe- 
tisch: ein lieblichesSchwatzen. 

medön Mitte. 

meit Grösse. 

melim ich mahle; Inf. do blith. 

mell, ätter meld angenehm. 

menma 8irm\ menmain. 

menn klar II 1, 3. 

mer M. Finger. 

messu Compar. schlechter. 

ml M. Monat; mis. 

TnilHm ich verderbe, zerstöre 
IV 5. 

mir N. Stück, Bissen. 

mnä, mnäi jsu ben. 

mo, mu mein; m'athair. 

mo, mos bald (vor dem Fu- 
turum). 

mod M. modus; mod nad mod 
nach und nach (?) III 7. 

moga, möge zu mug. 

mon (muic) IV 8 fw imon. 

moö, moo, mö, m6, Compar. zu 
mör m 3. 

mör, mär gross; mora. 



mörchetlach grosse (mör) Ge- 
sänge (cetal) besitzend III 3. 

mörd&nacb grosse (mör) Kumst 
(dän) besitzend III 3. 

Morna oder Däire Derc, Sa/wpt 
der Fenier von Connacht IV 4, 
sein Sohn Aed oder Goll 
mac Morna, sein Geschlecht 
maic oder cland Morna 5, 8. 

motäticfa fiJi/r mo-dot-icfa mox 
te adibü (?) III 5. 

mu, mo mein. 

muco F. Schwein; muic. 

mudugud Vernichtung, ver- 
nichten. 

mug M. Diener; möge, moga. 

muin Naeicen III 2; vgl. i. 
br&ige (Hals) Corm, Emain; 
muinel Collum; Mun-eaim die 
Schönhalsige. 

muir N. Meer; mora. 

munter, muinter F. Familie, 
Gefolge; muntiri, muntir, 
muintcraib. 

Mumi Muncaim die Mutter 
Finn's IV 3. 

-n, -nn Pron. suff. der 1. Hur. 

I 7, 27; III 1. 
na ni(M 1 10, IV 4. 
na (dochum) III 1 /Sr ina 

inna; VI 20. 
nä, na, nö oder; nad fresd bas 

na sentaid lU 2; ni röis 

ohluim na colcaid II 4; fua- 



nach — das. 
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craid . . cath . . for Tadg ii& 

eraic a athar do thabairt dö 

IV 7. 
nach nicht; nachin rogba I 27; 

n&chim thänic III 3. 
nÄch Pron, Adj. irgend ein, 

irgend welcher; nach tuara 

in 4. 

nad, n4d nicht (in Bdaüv- 
tmd Nebensätzen) III 2; 6; 
nad cel II 2; in tan nä.d 
n-acastar et n4d forchluinter 
I 43; huare nad n-digni 1 30; 
mod nad mod s. mod III 7. 

nallsuide III 4 mit der Glosse 
i. uasal, wahrscheinlich ist 
ni allsuide zu lesen wie all- 
togu Cod. S. Pauli V 9; 
vgl. auch all n-glaine „a 
rock of purüy" Feh Jan. 6. 

n4ma M. Feind; namit. 

nammä. Adv. nwr; nanmä I 44. 

nech Jemand; ni . . nech Nie- 
mand; do neoch. 

nel Wollte. 

nem N, Bimmel; nime, innim. 

nemaiscide unsicMba/r (?) III 3. 

nert JV. Kraft, Macht; neirt. 

nessamÄwperZ. der nächste 1 50. 

ni, ni nickt; nir, nlr für ni 
ro; nis III 5; ni con nidkt 

m 5. 

ni Etwas; mit nachfolgendem 
Relativsatze id (quod); cach 
ni Alles; ni . . ni, na . . ni 
Nichts; ani sin dies I 50. 



-ni Part, augens der 1. Plur. 

I 7, 15, 20, 41. 
nin^a für ni insa, ansa nicJd 

schwer. 
nith Kampf III 3; i. guin 

duine (homicidium) Corm. 
no, nu VerbalpartiJcel (§ 251); 

nonn ainmnigther lU 1; not 

äJim III 3; nob söirfa-si 

I 25; nus labratar I 44; no 

da fortachtaigedar I 31; 

smal nondad I 11. 
nö oder; äit inna bi bäs no 

peccad na inunorbus UI 1; 

IV 7. 
nö Schiff; isind noi III 7. 
nochon nicht V 1. 
noco n- bis IV 8. 
noeb, naeb heüig. 
nön lat nona (3 Uhr N.); co 

nöin VI 14. 
not lat. nota Zeichen; nota I 8. 
Nüadu Cathir's Druide; Nuä- 

dat, do Nuädait IV 1. 
nunreafeaglat VI 12? 



0. 

6, üa Praep. von; oa Lochlind 
II 1; ond; huäin; üaib, uad, 
üadib, uaidib; om; o sin 
immach fortan III 7; o sin 
ille, sin co sudi von da 
an Ms jetzt III 7, IV 7. 

6 Conj, seit, seitdem. 

oas, üas Praep. über. 
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oc — reclesa. 



oc, ic Ttaep. bei; ocan; occa, 
occo; oc idnaidiu beim Er- 
warten = exspectans III 4; 
ato oc combäig sum certans 
I 37. 

öc jung; 6ic; öc-aes VI 17. 

öchtar, üachtar der obere Theil; 
i n-uachtor III 1. 

ocus, acus Conj. und, in diesen 
Texten an keiner Stelle in 
der betreffenden Handschrift 
ausgeschrieben, sondern über- 
all durch lat. et oder dessen 
Abkürzung (§ 395) ausge- 
drückt, 

öen, äen ein, eine, ein. 

öenar Alleinheit; Gondla a 
öenur C, allein III 1. 

oenfer ein Mann; comrac oenfir 
Zweikampf, engl, Single com- 
bat IV 7; Art Öenfer s. 
Art. 

öes s. äes; oes graid IV 15, 
legind 16. 

ogslan ganz unversehrt III 4. 

oifrend Messopfer; don oiffirind 
VI 15. 

öitiu Jugendfrische III 2. 

ol inquit, 

or vnquit. 

6t, üar F. Stumde, Zeit; ond 
üair sin ni 3; fo chet-öir 
alsbald; höre, hüare, üair 
Conj, weil. 

ord M, Ordnung VI 21. 

ordan, ordän Würde III 2. 



orgaim, orcaim iqÄ tödte; noiro- 

the I 42. 
osailcim, oslaicim ich öffne; 

osailcther I 22. 
osin zusammengerückt "^aus 6 

sin, s. 0. 
otha von ,. an VI 14. 

P. 

pater Vaterunser 1 50, VI 5. 
peccad M, lat peccatum; pecthi, 

pectha. 
popul lat. popuHus; popuil. 
precept lat, praeceptum, Lehre, 

Lehren. 
predchim praedico, ich predige. 



R. III 2 tmd öfter Abkürzung 
für 2 rose. 

radairc Gesicht, Sehkraft III 7. 

rädim, räidim ich sage, nenne 
(mit fri); ro r&di, radas; ro 
radis, ro räid, ro räidset; 
rate IV 5. 

räim ich befahre das Meer, 
rudere; ro raiset III 7. 

Räiriu IV 3. 

ranic Perf, zu ricim. 

rannaim ich theile, roind I 49. 

re n-, ria n- Praep. vor, 

recht K oder M. Becht, Ge- 
setz; rechto. 

Bechtmar s. Fedehnid. 

reclesa VI (Ueberschrift) zu 



reid — sale. 
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ffBeitty^s reiglios F. a chwch^ 
shrine. 

reid leicht III 5. [fahren. 

reiinm N. Lauf, Laufen, Be- 

renim %ck gehe, verkaufe; ni 
riat I 18. 

resiu Conj. ehe I 24. 

rethince VI 23? vgl, roithinche 
hilaritas Z? 809. 

ri M. König; rig, a ri. 

ria für fria VI 13. 

ria n- 5. re n-. 

riam Adv. antea III 7. 

riar F. voluMtas; do rer (rich- 
tiger reir) nach dem Willen, 
secundum. 

riat zu renim. 

riccim (für ro-iccim) ich er- 
reiche; recait; ricfam; ranic; 
ro-is II 4, ro-isam VI 7, ro- 
issinn I 37, rö-ismais III 6. 

rigda königlich; rigdai. 

rigdomna Thronfolger IV 1. 

rige Königsherrschaft; irrigi 
Temrach IV 1. 

rigfennid IV 3 „king-warrior'' 
(Hennessy), Führer der Fe- 
rner. 

ro, ru Verbalpartikel (§ 251); 
rom gab III 5, rom bia I 26; 
rot giuil II 4; rod lil IV 5; 
rud chualatar I 44; ro m- 
boi I 38; CO rabe für ro 
be; rop, roptar für ro bo, 
ro batar; cor, nir, diar für 
CO ro, ni ro, dia ro. 

Wind! seh, Irisclio Orammatilc. 



rochäim sehr sdiön III 3. 
rochetul N. starkes Singen; re 

rochetul lU 4. 
rochim, roichim ich komme, 

adeo; Inf rochtain IV 6. 
röed, raed, Oen. raeda, Wald. 

m 

roflaith Titel der Vornehmsten 

nach dem Könige IV 3. 
rogba s. gabim. 
rö-is s. riccim. 
Romanach romanus. 
ronta yi 17 zu do-rönad? 

1. rose M. Äuge; roisc. 

2. rose eine dithyrambische 
Composition. 

ross Wald, 

rotnai VI 16 für rontai zu 

do-ronad? 
ruad roth. 

ruc tulit; rucad IV 7. 
rüu F. Geheimniss; niin. 

S. 
-sa Part, augens der 1. Sg,; 

dodeochad-sa; dom-sa, frim- 

sa; failsigfit-sea V 1. 
sadaile F. engl, ease, 
saethar s. säithar. 
saidim ich sitze saides III 4. 
saigim ich suche auf, besuche; 

Inf do saigid. 
sainemail ausgezeichnet. 
säithar, s4ethar, söethar N. 

Arbeit, Mühe; saithir. 
sale, saile Sputum; dit sailiu, 

da sale I 50. 

10 
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salm — soichim. 



salm M. Ralm. 

s&rigim cofUenmo; Inf. sarugud 

IV 3. 
sc4ich praeteriü I 29 siu scuch- 

im discedo, 
scailim ich nehme aus einan- 
der, explico; scailter; ro 

scailed. 
scaraim ich trenne mich (mit 

fri); Inf, scarad. 
scribaimm ich schreibe II 3; 

scribtair I 8. 
se, se er, s. e; or se, for se, 

ol se-8om I 39*. 
-se Part, augens der 1. 8g., s. 

-sa; am cimbid-se I 14. 
sech Praep. bei . : vorbei, über . . 

hinaus; Conj. sech ni ausser 

dass nicht, da nicht I 7, 20. 
sechur Dep. ich folge, folge 

nOfCh; Inf. secbem F., im 

sechim. 
senaim ich segne, bekreumge; 

senam VI 6. 
Sencha I 34. 

sentu M. Älter i sentaid III 2. 
seol M. Segd, Linnentuch V 1 ; 

in t-iuil 2. 
seolbrat M. Linnentuch V 1, 2. 
ses i. CO lar {auf den Boden) 

VI 4, vgl. sis deorswm. 
-si Pa>rt. augens der 2. Fl.; 

di bar n-äg-si I 15; 36; 

adib moga-si 13; 25. 
sl sie (F.) IV 4. 
siacht reichte III 7. 



siat sie (H.). 

sid Friede. 

sid F. die Wohnung der side 
oder Feen III 1, 6; äes side 
die Feen III 1. 

sidamail friedlich; co sidamail 
IV 8. 

side Pron. dem. dieser; a ainm 

side m 3; IV 3. 

sin Pron. dem.y in claideb sin 
dieses Schwert, in n-ingin i 
sin dieses Mädchen; in sin 
dieser; de-sin daher; iar 
sin darauf; and-sin da, da- 
selbst 

-sin s. so. 

slechtaim ich Icniee, lat. flecto; 
slechtam VI 7. 

slechtain VI 22 „genuflexions" 
Stokes dorm. Transl. p. 77. 

slemon, slemain engl.smooth, lat. 
levis, lubricus (Ir. Gl, 639). 

so Pron. dem., in gnim so diese 
That 1 40; in so rode. 

-so, -SU Part, augens der 2. 8g.; 
dait-siu I 35, fot menmain- 
siu III 5. 

sochenoil edel III 2. 

sochuide F. Schaar, Menge. 

sochraite F. Armee; socraiti 
IV 5. 

sodain Pron. dem. hoc; la so- 
dain darauf. 

soethar s. säithar. 

soichim ich erreiche; ro soich 
III 5. 



soirmim — techL 
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soiraim, soeraim »VA hefmei 

nob soirfa, Inf. soiraiL 
solma sAneU VI 4. 
-som Part, angens der S. Sg, 

Jd. und der 3. Ft.; coDgui- 

som, ni thartsaUsom; uad- 

som, lea-som. 
son iVofi. hoc. 
sond, dia sund IV 2, vgl. son- 

nad und soiinach Wcdl, 

Mauer. 
soscele X. Evangelium; sosceii. 
srathar F. Sattel II 4. 
sröinim ich vernichte^ besiege; 

Inf. sroiniud V 2. 
sruith VI 10, ,,senior, digfiified 

person'' Stakes Comk Transl. 

p. 54. 
suba Freiide, Ent^iidcen lU 6 

{im Ms. ist subatar SHsam- 

mengeschrieben). 
sude, suide N. SH^. 
sude, suide Pvon. dem. dieser 

(vorwiegend N.); di suidiu 

I 36, oc suidiu 37, iar sudiu 

in 7, o sin CO sudi IV 7, 

de suidib HI 1. 
süil JF. Äuge. 
sur III 6 für siur Schwester? 

Im Ms. ist airunsur eusam- 

fnenges(Arieben. 
suthain ewig III 2. 

-t Pron. suff. der 2. 8g. 
tabur ich gebe; ni taibre, tabair, 



na taibred» tibred; Inf. do 
thabirt» do thabairt 

Tadg Xame eifkes Druideti IV 3 ; 
TulachTaidg IV 7, doTbadgS. 

tagid V 1, vgl. taig L tair do- 
ridhis O'Dav. p. 50. 

taidbrim offero; taidbred III 5. 

tair komm III 2, vgl % 286. 

tairchanim ich prophcMeie; tair- 
chechuin. 

tairle VI 5 adeat, vgl. tarla. 

tairmthecht Uebertretung. 

tairnim ich lasse nieder; tair- 
nid m 6. 

taitnemach glänzend. 

tan F. 2kit; iar tain spofor 
IV 2; in tan und in tain 
(mit nachfolgendem Relativ- 
satge) während, als, wenn 
l 28; 40; 41; 43; 45. 

tänic eu tiocim. 

tar, dar I^aep. über, lat. trans; 
tarsin; tarais; tar £ar ceim- 
si für euch I 36; 42; tar 
esi hinter, neuh, filr. 

tarat, dorat er g<ib; ni thartsat 

tardechta lü 5? 

tarla a^xidit IV 8. 

taihardai III 4? 

tathut s. tau. 

tau, tö ich bin; tathut tibi est 

III 6; itaam ubi sumus III 1 ; 

amal nondad II 1. 
teoh N. Haus; dia thig. 

tecbim ich fliehe; ro teich. 

tecbt Bote; techta IV 3. 

10* 
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techtaire — treb. 



techtaire, tecttaire M, Bote. 
teirt lai, tertia (9 ühr Vor- 

mittag) VI 12. 
Temair Tara, der Sitz der 

Oberkönige von Irland IV 1 ; 

Temrach. 
Temair Lüachrae IV 8, Lüa/- 

chair der alte Name für den 

Distrid „hetween the coun- 

ties ofLimerick and Kerry" 

Hennessy, 
Temair Mairci, co Temraig 

Mairci IV 6. 
temel Finsterniss. 
tempul templum; tempuil. 
tenga Zunge III 5. 
tesarbi I 38 zu tesbuith deesse, 
tet, teit er geht I 41. 
Tethra i. ri Fomöire („a hing 

of the Fomorians", eines 

sagenhaften Stammes), iter 

triunü Tethrach „am^ng 

Tethra's mighty men^' Corm. 

Transl. p. 157; do döinib 

Tethrach III 4. 
tiagaim ich gehe; tiagar I 40. 
tibred s. tabur. 
tichtu F. Kommen. 
ticcim, ticim ich komme; tic; 

motäticfa III 5; tised, üsad; 

tänic. 
tigeme M. Herr; dia thigern 

I 16. 
timmarcte lat. complicatus V I, 

zu do-imm-urc a/ngo. 



tinaim ich verschwinde; ro tinas- 
tar V 2. 

tinölaim ich versammele; tino- 
laid. 

tir N. Land; tiri, a tirib. 

tli VI 17? 

tocbaim ich erhebe; tocbam. 

tochra, oc a tochra IV 3 engl. 
„were courting her^^ (Hen- 
nessy), 

tochuiriur, docuiriur Dep. asd- 
sco (Z.2 873); tot-churethar 
III 4 zu lesen -churetar? 

toga s. togu. 

togaim ich wähle; ro thog IV 1. 

togu, toga Wahl, 

tond, tonn F, Woge, Welle, 
dazu fri töiwd III 6? 

toirand, törand N, Zeichen I 50. 

toisigecht F.Führerschaft, Füh- 
rung I 28. 

tomlim, toimlim ich verzehre; 
tomled UI 4. 

tomnibther I 43 zu einem Dep. 
tomniur (to- = do-fo-, vgl. 
do-moiniurjpt^ö) ich erwarte. 

tongaim ich schwöre (beiJmdm, 
tax); toissed I 45. 

tor IV 7, vgl. tor i. imat 
(Menge, Schaar) O'Day. 

torchair fiel IV 8. 

torrach schwanger. 

trä, tra Conj. nun, aber. 

träig Strand. 

träth N. Zeit, Stunde; tratha. 

treb M. Stamm; triub, trebaib. 



Tr^nmör — üt. 
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Trenmor CumalVs Vater; mac 

Trenmoir IV 3. 
trethoath III 3? tretho ath- 

ban? 
tri (tri I 22), tre Praep. durch; 

tri chumsauad 141; trit 1 12; 

tremit IV 3. 
tri drei; fo thri dreimal I 50, 

V 2. 

trirech Lied, Loblied II 2, vgl, 
O* Curry On the Manners 
and Customs of the Äncient 
Irish III p. 388, Stokes 
Corm. Transl. p, 89, 

Triscoth I 34. 

trist VI 5. lat. tristis? 

trom schwer, 

tu du, 

tua Schweigen VI 23. 

tualaing peritus, gnarus IV 7. 

tüare, tüara F. Speise III 4. 

tüascert der nördliche Theil 

V 4. 

tüath F. Volk; etir tüaith I 38. 

Tüath Dathi IV 1, 7. 

tue tulit, dedit IV 2; tucthar 

V I; tucad IV 3. 



tucsatar V 2 m da-ucci, tucci 
intellegit Z,^ 431, 

tuitim ich falle; dofuit IV 5. 

tulach F, Hügel. 

Tulach Taidg IV 7. 

tüs Anfang; ar thiis 0u An- 
fang, zuerst. 

tu-su Tron, du, 

U. 

uachtor 5. öchtar. 

üad, üadib, hüain, üaib s. 6. 

üair, üare Conj, weil, s. 6r. 

üall F, Uebermuth. 

üas, hüas Fraep, über. 

üasal hoch, erhaben; Compar. 

huaisliu. 
üathmar furchtbar; üathmair. 
ubuU Apfel III 4. 
uile, ule ganz, all. 
uisse gerecht. 
ürgrend IV 4. 
usce, uisce M. Wasser; usci, 

di uisciu. 
Usnech Landschaft in West- 

meath; Usnig III 1. 
üt Adv. dort. 
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